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UNSTIGE Aufnahme der schon früher erschienenen Bände der 
«Büchermarken» war die beste Ermuthigung, an der für die 
Geschichte der Buchdrucker- und Holzschneidekunst so er- 
giebigen Forschung weiter zu arbeiten. 

Viele Reproductionen der vorliegenden Sammlung, 1 die 
ich so vollständig als nur möglich zu gestalten bestrebt war, 
sind nach den in der Bibliothek des Börsenvereins und in 
der reichen Collection des Herrn Stiebei. in Frankfurt a. M. 
aufbewahrten Originalen angefertigt worden. 
Was die Jahreszahlen vor dem Titel der Werke angeht, so habe ich mich bemüht, 
das erste und das letzte Jahr festzustellen, in welchem das betreffende Zeichen vorkommt. 
Fand ich in einer der obenerwähnten Sammlungen ein Zeichen auf einem losen Blatt 
mit älterem Datum, so habe ich oft zuerst den Titel eines Werkes mit jüngerem Datum 



1 Bis jetzt sind erschienen: Elsussischc Buchermarken bis Anfang des 18. Jahrh. Herausgegeben von Paul 
Heitz. Mit Vorbemerkungen und Nachrichten Uber die Drucker von Professor Dr. Kar) August Unrack. (Verlag von Heitz 
& Mündel, Strasburg 1893.) 

Die italienischen Buchdrucker- und Verlegerzeichen bis i5i5, herausgegeben von Dr. Paul Kristcller. (Verlag von 
Heitz & Mündel, Strasburg 189).) 

Die Zürcher Buchermarken bis tum Anfang des 17. Jahrh. Ein bibliographischer und bildlicher Nachtrag zu 
C. Rudnlphi's und S. Vogclin's Arbeiten über Zürcher Druckwerke. Zusammengestellt von Paul Heitz. Herausgegeben 
durch die Stiftung Schnydcr von Wancnsce. (Verlag von Käsi & Beer [vormals S, Hohr], Zürich 1894.I 

In Bearbeitung befinden sich: Die Frankfurter Buchermarken bis zum 17. Jahrh. Herausgegeben von 
Dr. Heinrich Pallmann. (Verlag vnn Hein & Mündel.) 

Weitcrc Bünde werden die Druckerzeichen folgender Sudle behandeln : Köln, Mainz, Uenf, Wittenberg, Leipzig, 
Augsburg, Nürnberg etc. eic. 
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als wichtigeren Beleg angegeben. Es war auch nicht immer möglich, die Titel in den 
Titelbordüren in Zinkographie wiederzugeben, denn viele Bordüren waren zu sehr be- 
schrieben oder der Text des Titels ausgeschnitten. Die Künstler der Druckerzeichen zu 
bestimmen lag nicht im Rahmen dieser Arbeit; darnach bitte ich die diesbezüglichen 
Citate aus Kunstschriftstellern zu beurtheilen. 

Den Bibliothcksverwaltungen zu Sirassburg und Basel sowie den Herren Dr. K. Birc;i:r 
in Leipzig, Hkinhich Er>. Stikrki. in Frankfurt, Dr. Damei. Birckharivi in Basel, Bibliothekar 
Wai.iz in Colmar, Buchhändler Tu. Vosi.ckkr in Frankfurt, Kunsthändler Gltkkinst in 
Stuttgart. Dr. Wkisshach in Berlin, besonders aber Herrn Oberbibliothekar Dr. Bkrnoii i i 
in Basel, welcher trotz grosser Inanspruchnahme meinem Wunsche, Nachrichten über die 
Drucker zu geben, in freundlichster Weise entsprochen hat, sage ich auch hier meinen 
aufrichtigen Dank. 

Berichtigungen und Zusätze werden dankbar entgegengenommen und zu einem 
späteren Nachtrag verwerthet werden. 



.?/. Dezember iHrjj. 



PAUL HEITZ 
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• -'' * Zeit Herr Paul Heiu 

in Strassburg auffor- 
derte, als Einleitung 
zu den Basler Bücher- 
marken , die er im 
Anschluss an die be- 
reit* erschienenen El- 
sässischen und Ita- 
lienischen herauszu- 
geben sich anschickte, 
eine Geschichte des 
Basler Buchdruck* zu 
schreiben, war t* nur von vorne herein klar, da.« 
eine solche mit unzähligen biographischen und biblio- 
graphischen Eir 
in wenigen Moi 
ich cntschloss mich daher, nur über diejenigen Drucker, 
deren Signete in dieser Sammlung aufgenommen 
wurden, das nöthige Material, soweit es aus den mir 
zugänglichen Quellen gewonnen werden konnte, zu 
sammeln und zu veröffentlichen. Die hier gege- 
benen Notizen sollen also vornehmlich zu kurzer 
Orientierung Uber die Lebensumstände einer Anzahl 
von Ba.slern Buchdruckern und Verlegern dienen, Be- 
merkungen bibliographischer An beizufügen, lag im 
Allgemeinen nicht in meiner Absicht; sie mögen einer 
späteren, alle Basler Drucker umfassenden Darstellung 
vorbehalten bleiben. Was die Signete anbelangt, so 



luntersuchungen verbundene Arbeit 
cn unmöglich zu bewältigen sei; 



kann ich mich, um nicht das, was darüber von 
Barack und Kristeller in den bereits erwähnten «El- 
sässischen und Italicnischen Buchermarken» ge- 
sagt worden ist, zu wiederholen, kurz fassen. Ich 
will nur darauf hinweisen, das» das Signet, wie es in 
den ersten Jahrhunderten vorkommt, nicht etwa als 
Schutzmarke im modernen Sinn anzusehen ist, son- 
dern als Geschäftszeichen, das die Drucker oder Ver- 
leger beizufügen pflegten, um ihre Firma deutlicher 
hervorzuheben. Manche wendeten gar keines an, wie 
ja auch in den ersten Jahrzehnten die Drucker und 
Verleger öfter nicht einm.-.l ihren Namen den Druck- 
werken beisetzten. Als älteste Form, in der das Signet 
auftritt, treffen wir zwei schräg zu cinanderstchende, 
an einem Ast hängende Wappcnschilde. AI» frühestes 
Signet ist dasjenige von Fust und Schöffer bekannt; 
unschwer lässt sich erkennen, dass auch die ältesten 
Rasier Buchdrucker, die ihre Erzeugnisse mit BUcher- 
zeichen versahen, sich ganz an diese Form anlehnten. 
Daneben tauchen die Handelsmarke (gewöhnlich Ini- 
tialen oder Monogramm mit Kreuz}, wie bei Richel, 
Kessler, Furter, auch das Städlewappen, bei un* 
der Basclstab. mit verschiedenen Schildhaltern auf, 
später die sogenannten redenden Zeichen, wie bei 
Apiarius, Episcopius, endlich Symbole, Allegoriecn, 
«eich letztere den Namen der Firma als solchen nicht 
mehr kennzeichneten und lediglich das Buch schmücken 
sollten. Die künstlerische Ausgestaltung dieser Zeichen 
und Sinnbilder, deren Vorwerfe mit Vorliebe aus der 

I! 
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Bibel oder der antiken Welt entlehnt wurden, ging 
Hand in Hand mit der Büchcrillustration und -Orna- 
mentik, die ja gerade in der ersten Hälfte de* sechs- 
zehnten Jahrhunderts, zumal in Basel, eine kaum wieder 
erreichte Zeit des Glanzes erleben durfte. In Met- wech- 
selnder Mannigfaltigkeit Hessen sich damals die ange- 
sehenen Finnen — ich erinnere hier nur an Frobcn, 
Petti, Cratandcr, Curio — ihre Zeichen, zuerst in 
Randleisten odcrTitcIumrahinungen, später freistehend, 
neu bilden, und sie hatten hiebet das seltene Gluck, 
dass ihnen hervorragende Meister, unter ihnen kein 
geringerer als Hans Holbcin, die Zeichnungen ent- 
warfen. Während im fünfzehnten Jahrhundert gothischc 
Formen, wie z B. bei Olpe, üblich, auch die Ein- 
wirkungen des oberdeutschen Stiles, als dessen Haupt- 
repräsentant Martin Schongauer anzusehen ist, wie bei 
Signeten von Jacob von Pfortzhcim und Nikiaus Lam- 
parter, unverkennbar sind, tritt im zweiten Jahrzehnt 
des sechszchnten Jahrhunderts die reiche Fülle der 
Renaissancemotive auf. Als Vertreter dieser neuen 
Kunstrichtung begegnet uns zunächst Urs Graf, der 
sich freilich, was die Ornamentik anbelangt, in den 
Rcnaissanceformcn viel unbeholfener zeigt als im Kö- 
lnischen. Ihm haben wir die Signete für Adam Petri 
iTafel <>2, 63;, für Thomas Wolf (T. 8, . t), wohl auch 
für Amerbach und Genossen (T. 4. 5) zuzuschreiben. 
Mit dem im Jahr 1 5 1 f> erfolgenden Auftreten Hans 
Holbeins begann die eigentliche Glanzzeit der Rcnais- 
sanecornamentik in Basel. Die bedeutendsten Basler 
Officinen nahmen den hochbegabten jungen Künstler 
in Anspruch, der nun eine erstaunliche Thätigkcit auf 
diesem Gebiete entwickelte. Fr zeichnete Signete für 
Adam Pctri, Thomas Wolf. Curio, Bebel. Fiobens 
Marke kommt ebenfalls zuerst in einer holbeinischen 
Zeichnung vor, jener Titelbordürc aus dem Jahre i5t5, 
die überhaupt als das früheste mit Holbeins Namen 
versehene und durch den Holzschnitt vervielfältigte 
Erzeugniss bekannt ist. Nach Holbcinschcn Entwürfen 
sind endlich einige Signete für Froben. ferner dasje- 
nige Wattinschnces entstanden. Neben Hans Holbein 
lieferte dessen Bruder Ambrosius verschiedene Arbeiten 
Basier Buchdruckern; von ihm sollen z. B. eine An- 
zahl Signete Frobcns und die in Tafel 2 1 i wiederge- 
gfbenc, das Monogramm AH tragende Titelumrahmung 
mit dem Signete des Pumphilus Kengenbach stammen. 
Was die Monogramme anbelangt, die wir auf den 
Holz- und Mctallschnittcn antreffen, so möchte ich hier 
nicht auf die schwierige Frage eingehen, ob sie den 
Namen des Zeichners oder des Formschneiders an- 
deuten sollen. Ich möchte mich eher der Ansicht zu- 
neigen, dass im Allgemeinen der letztere darunter zu 
verstehen sei. Damit ist nicht ausgeschlossen, dass das 
Monogramm auch den Namen des Zeichners angeben 
kann ; zudem ist der Fall denkbar, dass Zeichner und 
Formschneider eine und dieselbe Persönlichkeit ge- 
wesen sei. In neuester Zeit wird ja auch dem treff- 
lichen Metallschneider JF« von dem z. B. der Schnitt 



von CratanJcrs Signet T"afcl öS: stammt, eine sclbst- 
ständige Thätigkeit im Entwerfen von Zeichnungen zu- 
erkannt, und ich möchte im Anschluss an diese Ver- 
muthung darauf hinweisen, dass das MonogTamm des 
Meisters FK, das in einem Signet Cratandcrs von läty 
(Tafel 114) vorkommt, ebenfalls in einer Miniatur der 
Basier Matrikel (Band 1 fol. 1 4< > v ) aus demselben Jahre 
angebracht ist. lieber viele dieser sich nur durch Mo- 
nogramm kennzeichnenden Meister wissen wir freilich 
nichts. Während der Name des Holzschneiders HL 
(Hans Lüuelburgcr) uns glücklicherweise bekannt ge- 
worden ist, und zweifelsohne der Meister JF mit dem 
in einem Briefe des Michael Bentinius an Beatus Rhe- 
nanus vom 1. März 1.S1G angeführten scalptur aerarius 
Jacobus Faber idcntilicicrt werden darf, sind wir über 
die Persönlichkeit des Meisters DS (Tafel 4. Naglcr 
II Nr. i3i>o) und des soeben erwähnten FK ;Nagler 
II Nr. 291 3) völlig im Unklaren. Von anderen Künst- 
lern der Spätrenaissance, die Signete für Basier Drucker 
gezeichnet haben, kann ich nur noch Tobias Stimmer 
anfuhren, der. wie wohl als sicher anzunehmen ist, 
die Buchermarken für Sebastian HcnricPctri und 
Peter Pein.) entworfen hat. 

Es erübrigt mir noch, ein Wort Uber die von 
mir benutzten gedruckten und handschriftlichen Quellen 
zu sagen. In erster Linie sei der von Dr. Karl Stchlin 
bearbeiteten Regesten zur ältesten Keschichte des Basler 
Buchdrucks gedacht, die ein bis dahin zum grössten 
Theil unbekanntes urkundliches Material zu Tage för- 
derten. Sodann gewährten in manchen Fällen die hand- 
schriftlichen Aufzeichnungen des Buchdruckers Johann 
Schweighauscr iNofn, sowohl seine Collectaneen, als 
sein kürzer gehaltenes chronologisch angelegtes Vcr- 
zeichniss der Basler Buchdrucker, erwünschte Auf- 
schlüsse. Seine Angaben sind zwar stets mit Vorsicht 
aufzunehmen und bedürfen der Nachprüfung; immer- 
hin sind wir Schweighauser, der über eine ausgedehnte 
Literaturkenntniss verfugte und auch schon die Ralbs- 
protokollc, die Taufbücher und Fhcrödcl unserer Kirch- 
gemeinden benutzte, hohe Anerkennung schuldig ; vor- 
nehmlich auf seine Untersuchungen stützten sich Stock- 
meyer und Reber bei ihrer Bearbeitung der ältesten 
Basier Buchdruckcrgcschichtc. Diesem verdienstvollen 
Werke Stockmeyers und Rebers, das unter dem Titel 
•> Beiträge zur Basler Buchdruckergeschichle » von der 
historischen Gesellschaft bei Anlass des Jubiläums im 
Jahre 1840 herausgegeben wurde, folgten in den da- 
rauffolgenden Jahrzehnten manche kleinere Notizen, 
die in verschiedenen Basier Zeitschriften durch Mit- 
glieder derselben Gesellschaft niedergelegt wurden; sie 
ergänzen und berichtigen vielfach die in den « Bei- 
trägen 11 enthaltenen Angaben. Was ich in den nach- 
folgenden Blättern veröffentliche, erhebt, wie ich 
bereits bemerkt habe, nicht den Anspruch auf er- 
schöpfende Vollständigkeit; ich habe mich aber be- 
strebt, Irnhümcr. die sich von Generation zu Ge- 
neration fortgepflanzt haben, zu beseitigen und bis 
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vornehmlich aber die Herren Staatsarchivar Dr. Ru- 
dolf Wacker rügt I, der mir seine den Raths-, Kirchen-, 
und Zunftbuchcrn entnommenen Notizen Ober die Bas- 
ier Buchdrucker bereitwilligst zur Verfügung stellte, 
und cand. jur. Fritz Sieber, der mir die auf <lic Ge- 
schichte de« Basier Buchdrucks bezüglichen Collectanccn 
seines Vaters, Dr. Ludwig Sieber sei., zur Verwendung 
zu Ubergeben die grosse Gefälligkeit hatte. 



Dr. C. Chr. BERNOULLI. 




jetzt nicht beachtete Thatsachcn zur Kcnntniss zu 
bringen. 

Schliesslich habe ich noch die angenehme Pflicht, 
denjenigen Herren zu danken, die meiner Arbeit freund- 
liche Unterstützung angedeihen dessen. Es sind dies 
die Herren Dr. Daniel Burckhardt und Dr. Alfred 
Schmid in Wurzburg, dem ich u. A. den Hinweis 
auf das S. 36 abgebildete Signet Krobens verdanke. 
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VORBEMERKUNGEN 

l' NO 

NACHRICHTEN ÜBER DIE DRUCKER. 



1 MICHAEL WENSSLER 

Michael Wcnsslcr von Strassburg wurde im Jahre 
i4tii an der Universität Bösel immatriculiert 
unter dem Rcctorute des Gerhard in Curia.' Als Drucker 
finden wir ihn Anfangs der siebziger Jahre erwähnt;' im 
Jahre 1472, wenn nicht schon 1471, erschienen die 
Briefe des Gasparinus Harziztus, die Wcnsslcr ge- I 
meinsam mit Friedrich Biel druckte '. Am 8. Juni ; 
14-3 wurde er Bürger zu Basel, in demselben Jahre , 
zünftig bei den Hausgenossen; 1474 kaufte er auch 
die Safran/unft und 1476 die Schlussclzunft. * In den 
Jahren 1475-80 scheint sein Geschäft am meisten ge- 
blüht zu haben: 1 147S/6 betrug die Zahl der zu seinem 
Haushalt gehörigen Personen nicht weniger als 29. 
Damals wohnte er «vor dem innern Eschemerlor gegen j 
dem ussern», nachher treffen wir ihn (bis Kode 14N0; 
im Haus zum Mulboum. Am 27. April 1479 kaufte 
er auch noch den Hof derer zu Hin mit Stallung und 
Garten um 4O0 Gulden; 14N7 endlich wird «r als Be- 
wohner der Albanvorstadt genannt. • Seit den achtziger 1 
Jahren ging sein Geschäft nicht mehr so gut wie frü- 
her : die Schulden mehrten sich, wohl nicht ganz ohne 
Schuld Wensslcrs,' und dieser war bald nicht mehr 1 
im Stande, seinen Verbindlichkeiten nachzukommen. 
Pfändungen und Steigerungen folgten eine nach der 
arideren; 1400 musste er seine Druckerei an Jacob 
Steinachcr, der ihm schon wiederholt Geld geliehen 
hatte, verkaufen. Immerhin konnte er mit dem Stei- 
nadler gehörenden «Werkzeug" weiter drucken; al- 
lein auch jetzt befand er sich stets in finanziellen Ver- 
legenheiten. Dazu kam noch cm Prozcss mit zwei 
Strassburger Buchdruckern, Veit Varbbrenncr und 
dessen Vetter Arbogast Mor, der sogar Ende 1490 



eine Verhaftung V'arbbrcnncrs und Wcnsslcr» in Basel 
zur Folge hatte. Obwohl auch dieser Streit durch Ver- 
mittclung des Rathes noch gütlich beigelegt werden 
konnte, fühlte sich Wcnsslcr doch nicht mehr sicher, 
er verlies* Basel heimlich im Mai 14.11, seine Familie 
in bitterer Armuth zurücklassend. Wcnsslcr wurde als 
flüchtig erklärt und das wenige Mobiliar, das noch 
vorhanden war. mit Beschlag belegt. * Wcnsslcr wollte 
olfenbar sein Glück anderswo versuchen. Wohin er 
sich zuerst gewendet hat, ist nicht bekannt, im Jahre 
141/i hielt er sich in Clugny auf, wo er auf Befehl 
des Abtes das Missale Cluniacense druckte.» Wahr- 
scheinlich ist es. dass er noch ein Psaliertum in Clugny 
druckte ; von diesem kann jedoch kein Exemplar mehr 
nachgewiesen werden. Von Clugny begab er sich nach 
Milcon. wo er am 27. März 1494 den Druck des Di- 
urnalc Matisconense vollendete. In den Jahren 1404 
und 149.S erschienen zu Lyon zwei Drucke eines Mi- 
chael de Basilea; zweifelsohne ist unter dieser Per- 
sönlichkeit unser Wcnsslcr zu verstehen. 1499 taucht 
er noch einmal in Basel auf. Der Rath hatte ihm auf 
sein Ansuchen hin freies Geleite ertheilt, damit er sich 
mit seinen Gläubigern gütlich oder rechtlich abfinden 
könne; es scheint daraus hervorzugehn. dass er im 
Ausland wieder zu Vermögen gelangt war. Weiteres 
Ober seine spateren Lebens-schicksale entzieht sich un- 
serer Kcnntniss. 

Wcnsslcr druckte zu Anfang der siebziger Jahre 
gemeinschaftlich mit Friedrich Biel, 147S mit Bernhard 
Richcl, 1488 verband er sich für den Druck eines Gra- 
duale mit Jacob von Küchen. Wenssler war nicht nur 
Drucker, sondern er gab sich auch mit dem Vertriebe 
von Büchern ab; als Buchhändler treffen wir ihn in 
Gemeinschaft mit dem oben erwähnten Drucker und 
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späteren Kauflicrrn und Buchfuhrcr Jacob von Küchen. 

mit dem er eine Reise zum Zweck des Verkaufes 

von Büchern nach Flandern und Kngland unternahm. 

Auch schon aus dem Jahre 1478 ist seine Anwesenheit 

bei der Frankfurter Herbstmesse, die er zugleich mit 

Johunnes Amerbach besuchte, bezeugt." 

Signet: 1 ScbilJc an einem Aste, rechts Richtscheit, linkt 
Wellenlinien «wischen = Sternen. 

1 Siehlin 1 3 iö. 

« Siehlin 7 ff. Amiet (Aus den ersten Zeiten der Buchdrucker- 
kunst, im Jahrhuch fUr Schweizerische Geschichte, Bd. 17, 
S. S) rlickt einen Dr-lck mit Wensslcriichcn Typen, den Boelius 
de consalalimic philosophiae, bereits ins Jahr 1404 auf Grund 
eines aus dem 15. Jahrh. stammenden Eintrages auf dem Deckel 
eines Originaleinbandes, der u. A- diese Ausgabe des Boclius 
enthalt, und bezeichnet daher Wenssler als ältesten Basier Buch- 
drucker. Gesetzt der Fall, dieser Druck stamme wirklich schon 
aus dieser Zeil, so ist leduch damit noch nicht bewiesen, dass 
er in Basel entstanden isL Wie lange Wenisler an der Basler 
Universität studierte, und wo er sich bis Anfangs der siebziger 
Jahre aufgehalten hat, in mich völlig im Dunkeln. 

* Stockmeyer und Hebet, S. 7 I. L'cbcr Friedrich Biel vgl 
H.'blcr im Ontralbl. für Bibliothekswesen 18.14, S. SJS f. 

' Eintrittsbuch der Hausgcnosscnjunft f. d. 1473, Dienst»* 
nach Laurentius; Stchiin 1346; Eintrittsbuch der SchlUMcliunit 
s. d. 1471» uf Mittfasten Ks darf nicht auffallen, dass Wenssler. 
wie Übrigens noch manche Buchdrucker, sich nacheinander in 
verschiedene Zünfte einkaufte. Es erklärt sich daraus, dass die 
Buchdrucker den ■ freien Künsten ■ angehörten und somit nicht 
an eine einzige Zunft gebunden waren. S. Ufering. S. 334. 

' Aus dieser Zeit summen auch seine Geschenke an die 
Munsicrtabnk. S, Em. La Roche in .Beiträge. N. K.J. S. 110. 
Siehlin 1 1 30. 

* Das Haus /um Mulhoum ist heute Baumleingasse 11, der 
unweit davon entfernte Hof *«e Ryn, auch Kammercrshof ge- 
nannt, an der Ecke unterhalb Eptingcrhrunncn • kommt später 
unter dem Namen rHuus zum Luft, vor und ist heute Bäum- 
leingassc 1» und LuligJsslem 1/4. 

' Amiet (Michael Wctisler. MiltheiJuagen Uber einen der äl- 
testen Basier Buchdrucker in • Basler Nachrichten • 1*173. Bei- 
lage Nr. 8s. 83, 8i> weist auf Wensslers Spekulationen in Btrg- 
werksaktien hin. Vgl. Kap?., S 114. Stchlin 163. 1160. 

* Siehlin passim. 

' »plus attectu devotionis quam lucrandi causa •, wie es 
im tÄiluphon hcissi. S auch üloria, Henri, Le premier iruprimeur 
Mäconnais Michel Wenssler de Bale, Mäcon 1877, S. 1 1 ff. 

>" Siehlin 1141: 

■i Stchlin irjSi., 1104, jijj, 

2. BERNHARD RICHEL 

Bernhard Richel war von Khcnniler und wurde 
am 4. August 1474 ins Bürgerrecht aufgenom- 
men. 1 Der erste datierte Druck unter seinem Namen 
ist der Sachsenspiegel vom Jahre 1474,' die letztdatierten 
Drucke sind die Postille Hugos' und der Fasciculus 
temporum des Karthäuscrs Werner Roh ink von 1481. 
Richel Marb vor dem <>. August dieses Jahres, denn 
an diesem Tage wurde Frau Ennclin Richcls Wtitwc 
auf ihr Begehren mit Altoberst/.unftmcister Oswald 
Holzach bevogtet.' Kr trieb sein Geschäft in dem 
Haus zum Blumen, 1 das er am ib. August 1478 von 
Junker Rudolf Schlierbach um bbo rh. Gl. kaufte. 
Die Oflicin, die unmittelbar nach dem Tode Richcls 
wohl dessen Wittwc eine Zeit lang weitergeführt hatte.* 
Ubernahm der Schwiegersohn Nikiaus Kessler. ' In 
Gemeinschaft mit Wenssler druckte er 147? d is 



Quadragcsimalc des Robcrtus de l.icio. Die Strass- 
burger Drucker Rihcl sollen Nachkommen Bernhards 
sein. » 

Signet : 1 Schilde an einem As:, auf dem einen Marke mit 
Initialen, auf dem andern drei Berge. 

1 Siehlin 1 3S0. Später wird er auch einmal als . Bemhart 
Richel von NUrcmberg. aufgeführt. Siehlin 8*. 

> Seil i"3g befindet sich ein Kscmpldr dieses Werkes auf 
der Basler Universitätsbibliothek ; darnach ist Kapp S. titi zu 
berichtigen. 

' I'. Herrn. Meyer berührt im Archiv XIV, S. 1 ff die Frage, 
ob wir es bezüglich der auf fol. iv der Hugnschen l'ostille ent- 
haltenen Zeilen mit einem Vorwort oder mit einem l'rospecte 
zu thun haben. Ich habe das Basier F.xcmplur untersucht und 
hinsichtlich der BlStterlagen gefunden, dass nicht nur die Lage 
a, sondern auch die Lage b des ersten, sodann die Lagen a des 
«weiten, a bc des dritten, ab des vierten Theiles Quintermonen 
sind. Die Prlgung von einigen Zellen Schriftsatz unter dem 
Signet auf fol. i» ist in unsorm Esemplar ebenfall« sichtbar. 
Herr Paul Heil« schreibt mir darüber: -Meyers Vermuthung (a. 
a. O. S. 3), das» die Ruchstabcnpresaung den Eindruck erregen 
k6nnu-.es seien «wei Reihen aus je «wei Paketen der Schriftvor- 
rithe entnommen worden, um das Vac.it in der Form richtig 
ausiuglcichen, ist die einzige richtige Erklärung des Abdrucks 
dieser Ruchstaben ohne Druckerschwünc. Solche Mittel zur F.r- 
langung gleichmSssigcn Drucke» (sogenannte .Träger.) bei Seiten, 
welche nur «ur Haltte Schrill enthielten, sind noch heute in allen 
Buchdruckcrhandprcsscn unentbehrlich. Diese Träger bestanden 
früher uus Seht iftzeilcn und später aus Eisensltlcken, welche die 
Höbe der Schrift hatten. Die Wahrnehmung Meyers habe ich 
öfter gemacht, am Sehluss und Anfang der Bünde, z. B. in An- 
dreae, Joh., Baum der Sippschaft, s. I, et a. (Sirassburg 1.. B. K. 
754!, Calphumius et Ncrnesianus, Sirassburg, Knobloch, ijig 
(Basel) . 

« Siehlin aSS. 

> Das Haus ward genannt «um kleinen Blumen -bei dem 
Saltzturm an der Ecke hinter der Herberge zum grossen Blumen 
gelegen., es ist heute Petersberg J7. Da schon 1470 der Drucker 
des in demselben Jahre von der MUnstcrfabnk verkauften Dccre- 
tum (damit kann nur das von Richel 147». gedruckte Decrctum 
Graliani gemeint sein) > imprcsior librorum ad tlorem • genannt 
wird, so ist wohl die Annahme gcrcchtferligt. dass Richel, bevor 
er das Haus kaufsweise übernahm, bereits dann seine OHion 
hotte. Vgl. La Roche in .Beiur.gc. N. F. «, S. 1 ■ 1 Siehlin 1 1 3u. 

Stchlin 3iz, vgl. auch 41/0. Mever .1 O., S. 4. 

' Dass Nikiaus Kessler Schwiegersohn Ricbeli war, schliessl- 
ich aus Stchlin 312. Im Jahre 14.,] erscheint Magdalena Kesslc- 
rin, .Niclauws Kesslers des fiuehiruckers Ehefrau;- es isi wohl 
anzunehmen, dass die hier genannte G.iuiii Kesslers die Tochter 
Richcls war, Stchlin K;S. 

• Schweighauscr, Heil« und Barack. S. XXII 

3. JOHANNES AMERBACH. 

Johannes Amerbach. gebunig' aus Amorbach in 
Unterfranken.' studierte in Paris als Schüler des 
Johannes de Lapidc, errang sich dort Anfangs der 
siebziger Jahre den Grad eines Magisters der freien 
Künste. Dem Lintlussc Hcynlins, der in Paris den 
Buchdruck eingeführt hatte, ist es wohl zuzuschreiben, 
dass sich Amerbach dieser Kunst zuwandte. Ein Auf- 
enthalt in Venedig ging seiner wahrscheinlich gegen 
linde der siebziger Jahre erfolgenden Ucbcrsicdclung 
nach Basel vor.' Im Jahre 1 47** erschien der Vocabu- 
larius breviloquus ; es ist dies der früheste Druck 
Amcrbachs, von dem wir Kcnntniss haben, ein wahr- 
scheinlich von Reuchlin mit Beihilfe Amcrbachs ver- 
fasstes lateinisches Wörterbuch, 1 Am 10. August 14S1 
trat er in die Zunft zu Safran, 14X4 erw arb er das Basier 
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Bürgerrecht 1 und vermählte sich .im 24. Februar 1 483 
mit der verwitweten Barbara Ortenberg." Am 8. Juni 
14S.J kaufte er das Haus zum Kuiserstuhl in Klein- 
bascl, ein Haus, 1 das fortan im Besitz der Amcr- 
bachsehen Familie bis zu ihrem Aussterben blieb. Be- 
vor er diese» erwarb, wohnte er vor dem Eschemcr- 
thor. später kam er auch in den Besitz der neben dem 
Karthausgarten gelegenen u Stift»' und des Hauses 
zum Sessel," Wann er die letztgenannte Liegenschaft 
erworben und hier seine Druckerei eingerichtet hat, 
ist unbekannt,"' ebenso, aus welchen Ursachen er das 
Haus zum Sessel mit aller Zubchiirde am 14. Dezember 
i.v>7 seinem Gcschäftsthcilhabcr Johann Frobcn ver- 
kaufte. 

Amerbach war damals der gelehrteste Drucker in 
Basel; er legte daher auch das Hauptgewicht auf einen 
äusserst correcten Text, zu dessen Herstellung er weder 
Mühe noch Kosten scheute, Berühmt wurde er durch 
die Ausgaben der hervorragendsten Kirchenväter, wo- 
bei ihn Gelehrte, wie Beatus Rhenanus. Johannes 
Cono, Franciscus Wyler. Konrad Pcllikan u. A. unter- 
stützten. Hauptsächlich stand ihm aber sein früherer 
Lehrer Johannes de Lapide, der sich seit 1 484 in die 
Basier Karthaus zurückgezogen hatte, hilfreich zur 
Seite. Mit diesem Klostet stand Amcrbach im freund- 
schaftlichsten Verhältnisse; aus der Karthäuscrübcrci 
bezog er manche Handschrift, die er für seine gelehrten 
Ausgaben von Nöthen hatte, dafür bereicherte er diese 
Büchcrsammlung mit den » Erstlingen » aller seiner 
Drucke" und war auch sonst ein eifriger Freund und 
Gönner des Kloster*. 

Amerbach stand in Geschäftsgemeinschaft mit seinen 
Landslcutcn Johannes Pctri von Langendorf und Jo- 
hannes Frobcn von Hammelburg: in den achtziger 
Jahren war mit ihm auch der Buchdrucker Jacob (ohne 
Zweifel Jacob von Pforzheim; verbunden. Diese Ge- 
sellschaft trat in nahe Beziehungen zu Anton Koberger 
in Nürnberg, der ihre Werke in seinen Verlag nahm." 
Unter diesen ist besonders hervorzuheben die sieben- 
bändige Bibel sammi der Postille Hugos, die in einer 
Aullage von H'.oo Exemplaren in den Jahren 141)8 bis 
1 ?o2 gedruckt wurde. Was die Gesellschaft Amcrbachs 
und Genossen anbelangt, so ist darauf hinzuweisen, 
das« jeder der drei Gesellschafter das Druckgeschäft 
wohl selbständig betrieb, dass sie sich aber bei 
Unternehmungen, mit denen ein grösseres Risiko ver- 
bunden war. zu zweien, in den allerletzten Jahren aus- 
schliesslich zu dreien associerten. Aus einem Brief 
Reuchlins an Amerbach geht hervor, dass die drei im 
Jahre i5io damit umgingen, einen neuen Gcschäftsver- 
trag mit einander abzuschliessen. " Zu erinnern ist hier 
auch noch an den regen geschäftlichen Verkehr, den 
Amerbach mit dem Strassburgcr Buchdrucker und 
Papicrhändler Adolf Rusch unterhielt. 

Amerbach starb, mit den Vorarbeiten zu einer 
Ausgabe des hl. Hieronymus beschäftigt, den aä. De- 
zember 1 5 1 3 * * und wurde in der Karthaus begraben. 



Den Grabstein und da» von Bmifacius 1:1.44 errichtete 
Kpitaph daselbst zieren sein und seiner Frau Wappen.' 4 
Amerbach fügte den von ihm allein herausgegebenen 
Drucken kein Signet bei: das in unserer Sammlung 
aufgenommene Baselstab mit Basilisk) gehört der Ge- 
sellschaft Amerbach-Pctri-Frobcn an. 

1 Ali Geburtsjahr wird 1444 angenommen auf Grund der 
von Beatus Rhenanus verfassten (s. das eigenhändige Concepi 
des B. Ith. im CoJ. fsn.il. KA. C. I 1. Bd. 1. 14) und von 
I- echter in »Benage. *• S. > ;>» »iedergegebenen Grabvhrilt Aiter- 
bachs. Allein in den von Bonifatius Amerhach eigenhändig nie- 
dergeschriebenen und uns im Cod. liasLI. D IV. - erhaltenen 
Texte dicie« Kpituphs weichen die Daten stark von dem durch 
Kechter veröffentlichten nh. Ks heisst hier: Vixit pjtcr [J. A.] 
aiin. t.XXXIII oh. incuniis nnni MDXIIll. VIII Kai. Jan. Mater 
(visit durchgestrichen] inn, I.XVI. ob. ann. MOXIN. XV cal, 
Aug Filius |Brunu]..nn. XXXIII1. ob. MDXIX. XII Kai. Novembr. 
Darnach wJtc da» Geburtsjahr Amerbachs IMO. 

* 5. Brief des Martin is Muvcmius Kberbacens. an Amerbach. 
aus Aroorbach d. r.. S*pt. 14V' ICoJ. Busil. G. II. JoL Burck- 
hardl-Biedermann, Hans Amerbach, in der Kestschriit zur Basier 
Veretnigurtgsfeier tK.,t, S. ?i f. Vg!. auch SteiH, Be.nCgc zur 
ültestcn Buchdruckcrgeschichie im Cenlralbl. lür Bild 1M0, 
S. 343 If. Von den datierten Drucken haben mit Ausnahme eines 
einzigen alle bis öoJ die Bezeichnung Job. de Amcfhacb. 

1 Burckhardt. Biedermann a. t O., !>. -7 f. 

* Vel. Fechter in .Beiträge. 1. 53». 
» Stehlin .35,, , »5g, 1,8«. 

« Liber benetaciorum Gnrthusine (Stehlin itiS): nupeias 
eclebravit in die S.incti Mathie 148}. 
5 Heute Rheingasse ji. Stehlin a 4 0. 

* D. i. die Zehntentrone des Domstif». s. Busl. Chron. 1, 
S. 49?. 

» Heule Todtenglsslein 3. 

1,1 Laut Stehlin i5fir druckte i. I. 14.1; in der Weissen Gasse 
• der Meister Hans, selb zehend». Ob unter ihm und seinem 
ebenfalls hier erwähnten »Gemeiner» Amerhach und Petri oder 
Petri und Kroben zu verstehen sind, ist nicht klar. 

■1 leber die deutschen Drucke Amerbachs 1 Burckhardt- 
Bitdermann a. u O.. S. Sj. 

'» Vgl houplsichlich Hase, S. ihB ff.. Kapp. S. 3 + j ff. 

'» Geiger, Reuchlins Brielwechsei, S. us, Anm. 3. 

" Niehl 1. Januar oder ib. Dezember 1:14. Die in der ersten 
Hilft« des 16. Jullrli. zu Basel Übliche Datierung geschah nach 
dem NativiGtssiiL Aus einem vom 4. Octnbcr 1*14 dinierten 
Briefe an Krasmus geht übrigens deutlich hervor, dass Amerhach 
damals bereits gestorben war. |S. Krasmus Opera. Lugd. Bat. 
1703. Bd. 3. S. .5 Ja D.) 

•> S. die Copieen Büchels (Ocflentliche Kunstsammlung . Bei 
Tonjaln S, Jzo steht unnchtigerweisc li+i. 

4. JOHANNES PETRI. 

Johannes Petri war von Langendorf an der fränki- 
schen Saale gebürtig: als sein Geburtsjahr gibt 
Ruditt 1 1.441 an. Er wurde am 5. November 1488 
Bürger von Basel und am lö. November desselben 
Jahres in die Safranzuuft aufgenommen.» Er war 
verheirathet mit Barbara Meilinger; • drei Kinder aus 
dieser Fhc, Namens Franz, Fridolin und Hans 
Heinrich, starben schon vor den Eltern, 4 drei, Katharina, 
Elsbeth und Hans Caspar überlebten sie. * Johannes 
Petri starb am ap. April i5n, seine Frau am 7. 
November i5ia; sie wurden beiden Predigern begra- 
ben.» Johann Frobcn 1 wurde am 19. Januar 1 5 1 3 
Vormund der Kinder und Ubernahm deren Erziehung. 
In dankbarer Erziehung stiftete er dem Vater seiner 
Mündel, seinem «patronus.., als «u/jvrjrw; xai ifinuzfn 
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im Jahre iM<i ein« Grabschrift, deren Text ihm Bea- 
tus Rhenanus verfaßt halte. * Die drei Kinder, von 
denen Katharina i-.it.. als Gattin Junker Wolf Yselis 
erscheint, Klsbcth Mitte iJsoals Krau Ludwig Kanncn- 
ßiesscr*, ' verkauften am 17. November lbii an Frohen 
eine KornschUtte in der Vorstadt ze Crütz an der 
Rheinhalde;* in dieser Scheuer brachte Frohen seine 
Büchervorräthe unter, sie hatte wohl schon Joh. Petri 
als Bücherlager gedient. Petri druckte, w viel wir 
wissen, von 1411t; an,» meist in Gemeinschaft mit 
Joh. Amcrbach oder Joh. Frohen; ein Werk ist be- 
kannt, in dem er ais alleiniger Drucker genannt wird." 
In der cbencruahnten Societät vertrat er weniger die 
wissenschaftliche, als vornehmlich die praktische Seite : 
er unternahm die ReiMin und war der klug berechnende 
und unternehmende, öfter auch rücksichtslose Geschäfts- 
mann." Die Kinftlhrung von mancherlei Verbesserungen 
im Druckverfahren wird ihm nachgerühmt.« 

J J, Rudin, Theatrum academicum prulessorum Basiliensium 
Bd. 1, S. 3 1 7 (Mw. der L'nireriit.1tsnibtiothck Basel). S. auch 
Urlin» Les. Suppl. s. v. Petri. 

* Sichtin m.j, 1:1(14. Laut Hcugcldrodel der Salraiuunii 
white er von 1487 hi* i>io Heilgeld. Stehlin i>oy. 

» Stehlin i8s.\ vgl. il.jS .10 nuptn* tun lioo.. 

* Tunjolii, S.. 281. 

s Stehlin 192:% lyiS. 

* Der von Bomlacius Amcrbach eigenhändig geschriebene 
Test der Ürabschrift rindet »ich in Cod. Bas. D. IV. 7 . S. - j5o. 
Bonifatius fugte bei: Beatus Rhenanus fnciebat. 

r Stehlin 1 n<>i, 2 112 

* Heute St. Johonnvorstadt 24. S. Wackcrnagel. S- ii'ri. 

* Stockmcycr und Reber erwähnen nach Panier einen Druck 
von 141,4, eine l.yraglosse, von deren Kxislcni mir nichts be- 
kannt ist. Der letite Druck, auf item Pctris Name steht, summt 
von 1 5 1 1. Die Angabc hei Srockmevcr und Reber. dnss er t5i4 
des Joh. Brnssicanus inttitut.nncs gedruckt habe, ist unrichtig. 

1" Amtirosii opcr.i omnia. Stockmevrr und Rchcr, S |35. 
••' S. Hase, S. ,8 ;> . (".«ring, S. ,},'. 



5. NIKI-AUS 



Nikiaus Kessler war von Bottwar in Württemberg; 
er wurde 1471 in Basel haccalaureus artium in 
via modeina,' 1480 Bürger; in dem gleichen Jahre 
war er in die Zunft /um Schlüssel eingetreten,* bald 
darauf wurde er einer der Vorgesetzten dieser Zunft, * 
später Zunftmeister und Mitglied des Käthes. 4 Kr hatte 
seine Ofricin ..zum Blumen u. 1 er übernahm sie von 
Bernhard Richcl. 4 dessen Tochter er geheirathet hatte. 1 
Sein Verkaufslokal war hingegen von 1498 bis iS,ii 
im Schlüssel.* Kr stand wie Amcrbach in nahen Be- 
ziehungen Air Karlhaus; auch ihm war Johannes de 
l.apidc bei der Kdition einiger seiner Wctkc behilflich,' 
dalur beschenkte er das Kloster mit seinen Drucken. 
Panzer und nach ihm Stuckmeyer und Reber bezeichnen 
die Behauptung einiger Bibliographen, dass Kessler in 
Antwerpen gedruckt habe, als unerwiesen;" allein der 
Name Nikiaus Kessler ist um 14N8. in der Mitglieder- 
liste der St. Lucasgildc zu Antwerpen erwähnt. Kapp" 
meint daher, es sei sehr wahrscheinlich, dass Kessler 
den zum Verkauf in Antwerpen bestimmten Theil der 
Kxcmplarc seiner Drucke mit dem Namen dieser Stadt 



als Druckort versehen habe. Sein letzter Druck ist aus 
dem Jahre 1.W1 bekannt; jedoch muss Kessler noch 
im Jahr 1 f> 1 1 1 am Leben gewesen sein." 

Sein Sohn Bernhard, der eine Magdalena Rcinhart 
aus Leipzig zur Krau hatte, war nicht Drucker, sondern 
Kaufherr und Buchführcr. Während aber der Vater 
Nikiaus eine geachtete Stellung im Gemeinwesen ein- 
nahm, war Bernhard eine nicht im besten Ruf stehende 
Persönlichkeit und ein unsolider Geschäftsmann; musstc 
doch sein Vater selbst einmal zu Frankfun auf der 
Messe seine Collcgen ersuchen, dass sie seinem Sohne 
nichts mehr auf des Vaters Namen « ulfgcbcn » sollten; 
in den Jahren 008 bis iSi3 wurde er öfter Schulden 
halber eingeklagt, auch wegen Widersetzlichkeit ge- 
thürmt;" ja, es kam so weit, dass er am 10. August 
1S14 auf immer des Landes verwiesen wurde. 14 Seine 
Fruu führte sich nicht viel rühmlicher auf; sie wurde 
ebenfalls wegen liederlichen Lebenwandcls aus der 
Stadt geu lesen. 

Signet : Zwei Schilde an einem Ast, rechts Marke mit Ini- 



' Matr. an , S. lyi, 

* Siehlin 12S4, 1147, ii;3. 

» Als solcher schenkte er der Zunft i. J. 14X? einen silbernen 
Becher. Slch'.in I I ir,, I 176. 

« Stehlin 12 58. Als Rnihshoie (Delegierter) erscheint er mit 
Leonhard tirieb i. J. 1 >oo. OctTiungih. VII, 1-1 

» Als Drucker 211m Blumen kommt er erst in den achliigcr 
J.ihrco vor. 1'cchtrr im Taschenbuch 11, 5. 222 fuhrt aus dem 
Jahre 1 47 5- - Clewi Keiler in Klcinbascl • in. 

• Vgl. auch Stehlin 41. 

' Stehlin 3 12, »;«. Wenn diese Annahme richtig ist, so darf 
der bei Stehlin 5m und 541', vorkommende -Klaus Kessler., als 
dessen Krau eine lllse («uidinknöpfhn erscheint, nicht mit dem 
Buchdrucker identiliciert werden. 

* Geering im B..slcr Jahrbuch iSS i, S, 170. 

9 Stehlin 1024, s. mich d-is Vorsctzblatt des Basler Exemplars 
der Opera tjersnnis, nn es heust : intuitu Inhurum U. Jüh. de 
Lupidc cum hi>c opere 

"> Stockmever und Itcber, S. in. 

" Kupp, S. Iis'. 

■« Stehlin 20S4. 

'» Stehlin iS,>s_2oo; pjssim. Ilrlshdenbuch II, S. 84. 88, 

102. 

• • llrfehilenhuch II. S. u> f.. .das er von «und nn uss der 
sutt Rasel sich soll thun und uV-r den tjrathiirt hinutz ziehen 

, und cuiglich do ener hlibcn . . . und >.S er hie disent tun- 
den und ergriffen würde S"ll man inn mit dem «.wert richten on 
eile gnod .. 

I* Urfchdcn'j-jch II. S. 83. Iud'.iuch, S. nj. An diesen Stellen 
l-cissl iie M. R. -aus Zwick. (Zwickau). 



6. JACOB (WOLFF) VON PFORZHEIM 



u 



eber die näheren Lebensverhältnisse Jacob Wolfis 
sind wir sehr spärlich unterrichtet; vor seiner 
Aufnahme ins Basier Bürgerrecht wissen wir überhaupt 
nichts von ihm. Am 11. Januar 1483 wurde er mit 
Hans Wurster von Kempten, der gleichfalls. Buchdrucker 
war, Bürger,' und am 3i. Januar desselben Jahres zu 
Safran zünftig. 1 Um dieselbe Zeit verband ersieh mit 
Amcrbach; ' von Kndc der achtziger Jahre an druckte er 
selbständig, 1417 beschäftigte er vier Knechte. 1 Kr 
hatte seine Ofricin auf dem Helberg. 1 Sein le 
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Werk ist datiert 4. September ir-iN: bald darauf muss 
er gestorben sein.* Jacob Wollt' druckte auch auf 
Kosten Jacobs von Küchen. Wnlfgang l.achners, Marx 
Wcrdmüllers von Zürich u. A. In erster Ehe war er 
verheirnthet mit Dorothea David.' der Tochter des 
Metzgers Lienhart David, in zweiter mit Klsbcth von 
Schongau. 

Signet : Zwei Schild,*, rechts B.iicUtnh, linkt Marke, 

1 Siehlin u«S. bot netTruingsbuch VI, }o. Der Hintrug 
littet: t.ff sampsrag »nie Hvlniii Jacob von l'foft/cn und 

Hans Wurster von Kempten die hft.-htruckefc einen:™ ci> ilcgiur.i 
■•>■ >. «"• Bei Mackmeyer und Kcber «cd die Worte -und M.ir.t 
Wuottr» weggeluwen. (totem Versehen im et zuzuschreiben, 
dii^s bis jetzt Kcmplen als Ort angesehen wurue. aus dem Jacob 
von l'lorzheim stammte. 
» SlehJin llil. 

1 üie Annahme, da» Jacob voa Pforzheim identisch sei mit 
dem m.ieister uid imprtssnr Jaeobus. Jcr consocius oder c»n- 
v.dalis Amjrbachs genannt wird, kann als zweilellos «icher gel- 
Cen. S die Bnele Adollt Rasch in tl. Schmidt, zur liesch. der 
Glesien Bihl. u d. ersten Buchdrucker zu Slrasihurg, Strassb. 
iss ; . S. ii; H.; Stchlin i lij 5. In einem Briele Jakons von 
l'lorlzlien an Amerb.ich, in dem er den letztem am Hemtand 
bittet, heisst es: daramm hylt ich lieh fruntlich und ernstlich 
von aller getrrlkeit «tjen und frunts.hatf und gesclschaff die 
tr and ich zftsamen je gehebt hon. In diesem Briefe 
1 1 1 il Ii t Jac-. h WulH Amerti.wb auch -getaner-, l. Cod. Bas. G.II, 
jo In demselben tlodet isl ferner e.n ljesvh.".!lsbricf des Druckers 
l'eter Methler an Meiner Hans und Meister Jacob. 

< Stehlin irioo. Fechter im Taschenbuch n, S. jä3. 

* Stehlin i lori, i o-ji«. 

• Zwischen 10. Febru.tr und April i;i i. Steht in ittib. lo.'o. 
1 Uiese starb i ,:t U04. Stehlin 0J1I. 

7. THOMAS WOLFF 

Thomas Wollt, ein Sohn Jakobs von Pforzheim aus 
dessen erster Ehe,' wurde im Jahre öoj unter 
dem ltccbu.it des Theobald Westllott'er an der Uni- 
versität Basel imni.itricuiicrt.' am li. Juli 1 3 1 S zu 
Safran zünftig und kaufte am k,. Dezember i?i: 
um zwölf Gulden die Schiüsselzunli. ' Im Jahre ijm 
natlc er und Jerg Gvsser mit einem anderen Basier 
Drucket, dem Lux Schauber von Reutlingen, einen 
Streit, « obei es zu Thälüchkciten kam. Deswegen wurden 
Wollt und Gvsser mit Verbannung aus der Stadt auf 
ein Jahr bestraft. '' Aus Thomas Wölfls Officio gingen 
lateinische und deutsche Werke hervor; von letztere! 
•ind zu nennen der hortulus anime 1 V20," das Alte 
und Neue Testament ■ f>a3, verschiedene Schritten Oc- 
kolampads das Spil von Lucretia. Kr druckte auch 
auf Geheiss und Kosten des Rothes amtliche Publika- 
tionen, wie Mandate u. dgl. ; is^| erstellte er 'um 
Exemplare der Basler Confcssion. wofür er vom Käthe 
10 ff ö sh. und die Gesellen ein Trinkgeld erhielten. 

Thomas haue einen Sohn Augitsnn, über den sonst 
nichts bekannt geworden ist. * 

Signet: 1, Zwei Schild«, rechts H.isclslab. links Marke. 
t. Schild mit dcrsells.it Marke.' 
.1. Der zum Schwei gen malmende Üclehrtc (lue. 
iat. 1. 100. 

1 Sie Ii Im 0 ,77 

1 Als Ibunl.u Jaeobi de Pfortlhem. Malr. Bas. lul. loSv 



* Aufruhmcrodel II. )i. 

• Fintrittvtijcli III. ibi. 

k Todbuch. S. 1;. ». d. 1. üctober 1 5 n.. Der F-intrug ist durch- 
genrichcn. WoirT und tivsier wurde wohl die Strale crlatlen ; 
dafür mutete um an. Dezember Lux Schauber iwci Jahre • in die 
l.cisrung schweren ■. Todhuch, S. 20. 

' I et j . 

1 Die auf Tafel 12 niedergegebene Bordüre mit diesem Sig- 
nete wurde von Leonhard Ostemui in einem Drucke von i'Hi 
;l\ Cherler, Vitt elcgiaej verwendet. 



8 MICHAEL FURTER. 

Michael Furter von Augsburg kaufte am 2?. Sep- 
tember 14S0 die Safranzunft um 4 Gl. 2 sh. ' 
und wurde am 1. März 14NX Bürger.' Bereits am 
ib. Januar t4*>3 hatte er ein Haus an der Rheingussr 
fdr 21 Gulden käuflich erworben," am i5. Dezember 
in» kauften er und seine Krau Crsula sodann das 
Haus . zer Moncn beim Kornmerkt gelegen h für 70 
Gulden.' Am 21. September 14m miethetc et den 
Laden im Schlüssel zu 3' , a jährlich. 1 dasselbe Lokal, 
das i|KS-ipii Hans Wurster von Kempten innege- 
habt hatte, das dann 1411^-1 .soll der Zunftmeister Nico- 
laus Kessler als Bücherlager benutzt: und das Kurier 
wiederum Weihnachten iSoü übernahm und bis zu 
seinem Tode behielt." Neben seiner Thätigkcit als 
Drucker betrieb er auch Buchbinderei,' auch als Huch- 
l'ührcr wird er einmal genannt. " Von »«inen illustrier- 
ten Drucken sind hervorzuheben der Bitter vom Turn 
und Pctcrmann Kttcrltns Chronik; mit Johann Schott 
gab er im Jahre i?oS die Murgatita philosophica 
heraus:" dieses Werk druckte er kur? vor seinem 
Tode, der vor Anfang Mai 1 5 1 7 erfolgte, noch einmal, 
der Druck nahm die Zeit vom 11. November i.sid 
bis zum s. März 1 5 1 — in Anspruch. 1 ' Laut Jahres- 
rechnung 1 ro'i'7 " druckte er im Exemplare des Man- 
dates 11 des Bosenn golds halb und erhielt für den 
Zettel 2 •). ibi3 war er unter den lioo Baslcrn, die ZU 
dem unrühmlichen Zuge der Kidgenossen nach Di(on 
aufgeboten worden." In Folge der misslichen Vcr- 
mögensverhältnis.se des Verstorbenen verzichteten seine 
Kinder auf die Erbschaft. Zur Befriedigung der zahl- 
reichen Gläubiger wurde am ix September 1 5< 1 ~ die 
Versteigerung des Nachlasses angeordnet ; die gerichtliche 
Liquidierung wat aber erst am 3. November öio, be- 
endigt." Unterdessen hatte Kurters letztes Werk, das er 
wohl nicht ganz der Wahrheit gemäss ere proprio gedruckt 
zu haben vorgab. 480 Exemplare der Margarita philoso- 
phica. verkauft werden können, je neun Exemplare zu 
1 1 , Gl., sodann wurden bei der Steigerung aus seiner 
Habe etwas mehr als ;nii ff gelöst, sodass nach Abzug 
der Gerichtskosten, und nachdem Löhnungen und ver- 
sessene Ladenzinsen bezahlt worden waren, die Gläu- 
biger, unter denen wir manche Basler Drucker rinden, 
doch noch einen Theil ihrer Guthaben zurückerhielten, 
l'eber s C :r.c Familienverhältnisse erfahren wir noch, 
dass er drei Kinder. Namens Clara, Wollgang und 
Anna, hatte. Seine Schwester Apollonia war an Hans 

III 
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Hablützel ton Colmar verheir.uhci, sein Bruder Hans 
war ebenfalls Drucker und Buchbinder, er trat am 
. ; . Februar i pio in die Safranzunft und mu<s um die- 
selbe Zeit wie .Micluiel gestorben sein." 

Siitnet : i M.srke mit M'm'ij.ramm. 14 

: Zwei Schilde, auf dem einen Hasi.lM.iti, auf dem 
andern Marke mit Muriög'atnrr. 

" Ali PfinJ hieftlr legt er ein Buch hinter Mel.tcr Balthasar 
Irmv. Kimrittsrodel 1. 1112. Stehlin 1JJ7. 
» Stehlin j 1 2<m 

> Stehlm jS«. 

* Jeu: ium Halbmond. Ireiestrasse J. Stehlin 1116. »gl 
auch 1-41:. 

> Stehlin 1 234. 

■ (Heering im Jahrbuch t SS4. S. 
' Stehlin 10-4. Gcering. S. 324- 

• Stehlin 1002. 

» Vgl. 1'elhknn. S. 2S 
- Stehlin 1043. 

Stautiarchie Bavcl. 
'« Reitbuchlein der Sjiramunlt t.. 
11 Stehlin 201 Ii. 20*4. 
14 Suhlin 1976. i56b, kvyi. 

Das auf Tafel 1» .ibuebildete Signet wurde von Matthias 
llupfall cofiert. Hein und Barack, S. ,i. Tafel VII Nr. 1. 

9. JOHANN BERGMANN VON OLPE 




eider i 1 1 es nicht möglich, auf Grund der Notizen. 
1 in denen Johann Bergmann genannt wird, ein 



irgendwie zusammenhängendes Bild von dem Leben 
und Treiben dieser cigenartiaen Persönlichkeit zu- 
sammenzustellen. Johann Bergmann stammte von 
Olpe, er nennt sich selbst nOlpigena». 1 Dass Olpe 
»ich schon als JUngling. etwa /,u Anfang d:.T sieb- 
ziger Jahre, in Basel aufgehalten hat, geht aus einem 
Briefe licnor, den er 140S an seinen Studiengenossen 
und Freund Wymmar von Krckelens, den Dekan zu 
Aachen, richtete.' Im Jahre 14K2 erscheint er als 
Priester und Caplan des Domstiftes zu Basel; als Be- 
vollmächtigten des Domcapitcls begegnen w ir ihm einige 
.Male. In dieser Eigenschaft kaufte er am 14, August 
141)0 zu Händen des Stifts das Haus Setogelshof au: 
dem Münstcrplatz. für dlo Ii. 5 14K7 wurde er bischöf- 
licher Culltctor, als solcher hatte er die vom Bischof 
an den Rath von Basel verpfändeten «frilcht. so in den 
ersten zweven jareti in siner Gnaden bistumb von 
den Pfründen darinn gelegen valient», einzusammeln. 4 
AK Archidiaconus Grandisvallcnsis * trclfen wir ihn 
14*17 und 141.)**. als Priester und Caplan U. L. F. 
Altar in der Pfarrkirche zu Plcftingcn ijosi/ Im Jahre 
i5u4 war er mit Bernhard Ouglin. Eranciscus Wilcr 
u. A. an einer grossen kirchlichen Cetemonie, der Trans- 
lation und Elevatum der hl. Jungfrauen Kunigunde, 
Mechtild, Wibrand und der hl. Christiana bethciligt, 
einer Feier, die am i<3, und 17. Juni im Beisein der 
höchsten geistlichen Würdenträger der Umgegend 
durch den päpstlichen Legalen Cardinal Raimund von 
Gurk in Eichscl und auf dem Chrischonabcrgc voll- 
zogen wurde.' Am so. Februar 1 5 1 4 erhielt Olpe als 
Vikar des Altars der hl. Peter und Paul zu St. Thomas 
in Strassburg vom dortigen Bischof die Erlaubnis*, 



mit Hermann Pistoris von Olpe, primissarius der 
Pfarrkirche von Kinzheim, zu permutietet) ; * in dem- 
selben Jahre wird er von Wurstiscn als Dekan der 
St. Johannskapellc auf Burg genannt. ' Olpe war offen- 
bar ein vernioslicher Mann, er scheint zu Hause gerne 
fröhliche Gesellschaft gesehen zu haben und auch den 
Tafelf'rcuden nicht abhold gewesen zu sein. 10 Am 
September wurde er als F.rbc der Doiothea Huticti- 
bergin eingesetzt:" damit steht wohl im Zusammen- 
hang, dass er einige Wochen darauf das Haus zum 
Bockschedcl auf dem Hcubcrg verkaufte. L'm das 
Jahr 1400 hatte er das Haus zum Oelbaum '* ton der 
Munstcrfabiik gekauft, 1 4.47 wohnte er selb fünft an 
der Schwellen " Olpe stand in herzlichen Beziehungen 
zu Sebastian Brar.t; 11 als der letztere nicht mehr in 
Basel weilte, berichtete Bergmann von Zeit zu Zeit 
seinem Freund und Gevatter über persönliche, haupt- 
sächlich aber Uber politische Ereignisse. '* Olpe ist 
hauptsächlich als Drucker der Werke Hrants bekannt 
geworden, vornehmlich durch die Edition des Narren- 
schiffes, das 14114 erschien und einen ungemein grossen 
Erfolg hatte.' 7 Wann Olpe gestorben ist, vermag ich 
nicht zu sagen: die letzte Notiz, die ich über ihn ge- 
funden habe, stammt von ihn '* Seine Schwester 
Magdalena war mit dem Kannengicsscr und Glasmaler 
Murtin Gutsmuts verheirathet. '" 

Signet . S.I11U 11:1t Lilie auf u Herein 

I Vatia Scl'aitiulli Braut c.irminu. viertkllte. Blatt. Olpe im 
Kreil Wipperfürth (Kliei-iptot inj) oder .in Jer Bigge (vVef.lalen] ' 

'2 ibid. Hl. A i T : u,uud a prinn. no-are a.J".es.entie unguiouht 
eonimanih-j» ihm apud Hu. Ictuni gvrtin.ssiutn eruditu» fui.se 
hteti. 11 uii ignur..s X.irnekc. Seh. Hranti NurreiiiJiitr. S. 174. 
WeaMiiir tun h rekelet» »inj, in der B.itlcr Matrikel unter den 
im S S 1472 Inimutiieuherten uulgelührl als Wynnnarus Ge- 
naspen de Eiekelei» fiet<t Krkeltiiz. Reg.-Be*, Aachen). 

> Jctft Rollcrliof. MQnstcrplutI au. Beilage N. F. 1, S. 4S4. 
\'i«hei-Me«ian, Iknmun Senigel. S. 2>. Stehlin ;i> : i 

4 Stehlin nt><i, vgl. auch im». 

* Montier Ginn Jen I im Berner Jur «. Stock nievei u, Heber. S. 

* Utk. Kurth. 41* v..m > Juli 1 in. 1 (im Staatsarchiv laut 
nelchei er die Karthäuier i:l Bilel v| liitti erl Uber Abl6iun s tun 
s sh. Zin» mit S rh. Gl. 

} l'rueessu.... oeeajiune iran.latioium etek'tationum... Ku- 
negundis. Meehtundi» et vVibnndis in ee^l. Kichsel u. s. vv. 5.1. et». 
4«. Die auch 111 den Acta SS. üet. IV.. s. j,;^ t.jrkummetide Wor:- 
turm MeehtunJi» V.ruht wühl aal einem Lesefebler des Druckers 
der Ivi Hain jr.sj erwähnten Schrift. S. auch l'elhknn. S. vi. 

* Mitiheiluac t.111 Prof. Karl Schmidt auf Grund einer Ur- 
kunde im Thcmins-tiftsarclme zu Strassbur jt. 

■ Beitraee N. F. 2. S. 4S2. 

i" Jncundissimu contcruiti.i domi tettre nun minus quam 
preciosi tumptut vestri in niensa ve»tr a nie teervarunt, sclireiht 
ihm sein freund, der l'ruptt zu St Üerei'ii in Küin Juhanti 
l'otken. am ■ l>e<emhcr 1 5 ■ 3 au» Kernt. Copie dielet Briefes 
im Tliomaistilltareliive. 

II Stehlin 171. 
'* Stehlin 577. 

'»Jetzt Weitseeaite iü. Stehlin uns. 

14 Genend der iet/i,eea oberen hreieiiltratte Stehlin nVja. 

'* Schmidt. Ch.. Hist. Iii. Je VAIsace 1. S. 

1« Briefe Olpe» .in Hr.int hei Lem|vttj T. 4. in der L'ni- 
veraitlubiblinthek Basel, (Cupieer. von Prof, K, Schmidt nach den 
Originalen des Stt.vuburger Stadlaichtves.) 

I' Zarnelce a .,. 0„ S. I.WY 

" L-rtheiltl-aeh im Basier Cierichtiarchiv 1 d. Mittwoch vor 
Vi 11 und Modem 1324. 

Stehlin |S53, 181». 
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10 NIKLAUS LAMPARTER, 

Wenn wir von Jcr vereinzelten Notiz, laut wel- 
cher ein Nicolaus de Lampardia im Winter- 
semester i y\-:S zu Basel inimatriculicii wurde. ' ab- 
sehen, so Können wir Jen Lebenslauf unseres Druckers 
cr>t veit 14.17 verfolgen; damals wohnte er selbandcr 
in der St. Albunvorstadt. Am jy. Februar öno wurde 
er Bürger. * Taps darauf kaufte er die Gartnerr-zunft, 
am in. Februar iSö wurde er zu Safran zünftig, 3 
Anfangs iroii erwarb er sodann das Haus Appenzell 
am Kornmarkt.' BW trat Linen sich Drucke von 
ihm nachweisen, als letzten \om Mai ijsi} habe ich 
gefunden die Dcierminaiio theologice facult.nis Pafi- 
siensis super Divtrina Luthcriunn. 1 Um das Jahr i soK 
war er längere Zeit von Hisel abwesend, zweifelsohne 
wegen Geschäftsreisen, denn et wird nachher ausdrück- 
lich einige .Male als Buchfiihrer bezeichnet." Ende 
isiu wurden Lampartcr. Adam Pen i und Pamphilus 
Gettenbach gcbüssi. weil sie « Lossbrieff » ediert hatten, 
oh"e diese vorher dem Stadtarzt und der medizinischen 
Fakultät zur Durchsicht zu übergeben, was zu Folge 
einer Kathserkanntniss hätte geschehen .sollen. ■ Als 
Angehöriger der Safrunzunft machte er oi.i den Zug 
nach Dijrm mit;* \bih bewarb er sich um eine städ- 
tische Beamtimg, das Amt eines Zinsmeisteis ;Ein- 
nehmers./. " Eine eigentümliche Notiz linde! sich aus 
dem Jahre ibij. wonach Lampartcrs Ehefrau Marga- 
retha von den Drcierlun en ei» Darlehen von :oGuiden 
erhielt, damit sie ihrem in einen »morilichen Handel« 
verwickelten Mann Hilfe bringen könne. " Dass 
Limpaitei als Drucker nur bis Mai t5at vorkommt," 
erklärt sich daraus, di.ss er sieb, vielleicht noch iu 
demselben Jahre. Schuldenhulbcr mit seiner Frau von 
Basel entfernte. Seine Habe wurde als Uneiniger 
Unen gut* am -H\. März ib'St inventarisiert: man fand 
freilich nur ganz, dürftigen Hausrath vor. Am nächst- 
folgenden ib. Oktober gab Nikiaus l.ampurlcr sein 
Bürgerrecht auf:" von da an fehlt mir jegliche Nach- 
richt Uber ihn. 

sinnet: i. Zwei Schade, recht» Hasclstuh, links Mirko mit 
Initiale, 
j. Marke mit Initiale ..Hein. 

' Stehlin il|S. 
» Sichlin 1175. 

> Protokoll .(er Giiitncrrzu'Ut I, j. d. S.., n nt.ie Pfarlrntas.- 
nacht. Protokoll der fttffWMMlft II, 3. 

' Jet« Frevcstrau« 1. Irk. Kliueeitikil 3*44 im Staatsarchiv 
V S I. Stehlin 1746 

* Vinter VI, im, Nr. 41'.; <h» Titelbild Jiescs Werket ist 
oben S. \! reprtvd liniert 

* Stehlin 1 ■;<>(>, i«..'i, iSJj, iSis, Grote lenj in -Christian 
ICgcr.olt. Frankfurt 1 ss , . S. 1.. i;iM an. Jas, Nikiaus Lamparter 
und Balthasar .Murrher in Jen Jahren 1 >i.r — r j 1« eine Anrahl 
stattlicher Werke in rV.Mkfvitt 3. O. gedrackt haben. 

1 Siehlin aO'14 

ä Heishüchlein Jer balranzunft 1.. 
■1 Stehlin in*;. 

Dreier Herren Gedenkbueh 1 5 1 v. tf.. S. ,07. 
' ßcschreibblichlcin i.Si.»-jj >. d. Sarnvue, vor Laetarc, 
ti Oelfiiiin^tMich v||. d. M,ttwi}.-h vor Gulli. 



II. PAMPHILUS GENGENBACH 

Es darf wohl als sicher angenommen werden, dass 
Pamphilus Gcngcnbach. in gleicher Weise wie 
Amerbach. seinen Nair.cn von dem Orte seiner Her- 
kunft 1 ableitete. Gesslei ' veimuthct. dass Pamphilus 
ein Sohn des Druckers Ulrich von Gcngenbach und der 
Anna Kessler — vielleicht einer Verwandten des Nik- 
iaus — , welche zu Basel im Jahre 14H0 genannt wer- 
den, gewesen sei. 3 Für die Annahme Bächtolds, ' 
da^s Gcngenbach duckt von Nürnberg mich der Schweiz 
gekommen sei, ergibt sich nirgends ein .sicherer An- 
haltspunkt. Als Druckcrgcsellc erscheint er in den 
Jahren i?o5 und ö-.;. 3 Kr verheirathetc sich 1 7o.| 
mit Knclc Kcnktn;' am 31. Mai desselben Jahres, da 
er sich auf die Klage des Nikiaus I_impartcr hin vor Ge- 
richt wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten hatte, 
wild er Drucker und Bürger von Hasel genannt.' 
Gcngenbach kam übrigens mehrere Male mit Gericht 
und Obrigkeit in Konflikt, sei es, dass er sich zu 
Thiitlichkcitcn hinreissen liess und seine böse Zunge 
nicht im Zaum halten konnte, oder dass er Verordnung 
gen des Käthes missachtete. So schimpfte er einmal, 
als er mit guten Freunden auf der Zunft zu Kürschnern 
zechte, auf Kaiser, Papst und Frankreichs König und 
wurde desswegen gelbUm-it; 1 er war auch einer der 
drei Drucker, die wegen ordnungswidrigen Druckes 
von Lossbriellen » im Jahr i.mu bestraft wurden.'' 
Gengenbachs datierte Drucke fallen in die Jahre iSia 
bis i.V'lv; 1 ' seinen Buchladen hatte er laut einer Notiz 
aus dem Jahr im Haus zum kleinen rnthen 

Löwen." Er starb zwischen dem ib. Oktober i>24 
und dem i<j. Mai ibib," Auf Gengenbachs Thätig- 
keit auf schriftstellerischem Gebiete, wo er sich haupt- 
sächlich als Satiriker und Vorkämpfer der Reformation 
zu erkennen gibt, kann hier nur beiläufig hingewiesen 
werden. ,J 

Sig.net: 1 Schilde, in Jem einen Marke von zuei Blumen 
beseitet aul Jrei Bergen, im andern der 
B.iselstah. 

1 ijeneenhiKh an der Kinzig, Gengcnbacensis bei GöJeke, 
Parnph. Gengen k,eh, S. X, «"*», 

> Alb. Ges.ler, der Aillheil Basels an der deutschen Literatur 
des XVI. Jahrhunderts, A.ir.m »CS.,, S. u.. 

» stehlin u«, iJ3, |3& 

1 n.lchti.1,1, Gesch. Jer deutschen Literatur 111 der Schweiz, 
Krauep.tVUi i S. t 74, 
1 Stehlin -i.j. 17-8. 
'■ Stehlin 3<j.,j. 

■ Stehlin 1S47, Diimil scheint sieh die Nutit im Gehuhrcn- 
prnrnkfill I. J 4 > (Stu.ltsarchie Basel', dast Panlhelas Jer Drucker 
ticn^cntiaeh am iü. No.eniber nii um 4 GL. Jas Bürgerrecht 
gekauft habe-, nicht zu reimen; doch kann J-.e Bezeichnung 
•Börner, im Jahre 1 in,, auf einer ungenauen Angiitis- Je* Ur- 
thcilsbuches hcruhn. 

* frlel.Jennu.-h II. loö 3. J. 1. Januar 13... 

» S. nnea unter Nikl.ius I -imr-artcr. 

1» Gödeke a. a. O, Weller im Serapeum iSjS-iS.j.. 

i> Heule Frciestrasse 3i. Protokoll der lüulcr i>i>>— |S|.>, 
S. 5-r. (Geriehtvarchiv BaselJ. 

1: L'rk. I)nms;ii"i 4S» (Staatsarchiv Basel), llrtheilsttuch ?. d. 
Mont'-ij vor der Auflahn t'.hrisli 

'» N.lherev hei OJchtoU und Octsler a. i. O. 



12. JOHANN FROBEN 

Johann Proben, gebürtig aus Hammclburg in Fran- 
ken.' wurde um i3. November 1400 Bürger zu 
Hasel und um i3. Mai nni zu Safran zUnftig ; * die 
Zunft zum Schlüssel kaufte er wenige Jahre vor •.einem 
Tode, am 6. Dezember i5i2, um 12 Gl. 8 Sein erster 
tekanntcr Druck stammt au» dem Jahre 1411 1 ;' später 
druckte er gemeinschaftlich mit Juli. Pctri, dann auch 
mit Joh. Amcrbach, als desjen famulus er im Jahr- 
zeitbuch der Karthaus bezeichnet wird; 1 seine gross- 
artige. glänzende Thätigkeit entfaltete er aber erst nach 
dem Tode •seiner beiden Geschäftsgenossen. Frohen'' 
Kunst zog Krasmus nach Basel;" in des Druckers 
Hause zum Sessel lebte der grosse Gelehrte, der dem 
von ihm hochgeschätzten und darum von Anderen viel 
beneideten Manne freundschaftlich zugethan war und 
nuch dessen Tode seine Zuneigung auch auf die Kinder 
«beitrug. Dem Kinrluss des Krasmus ist es zuzuschrei- 
ben, dass Frobcn. im Gegensatz zu seinem Verwandten 
Adam Pctri, aufhorte, lutherische Schrillen zudrücken;' 
dies mochte in finanzieller Hinsicht für Frohen nicht 
gerade von Vortheil sein, doch trachtete er selbst ja 
weniger nach materiellem Gewinn, als darnach, auch 
unter pekuniären Opfern die besten Frzcugnissc aus 
seinen Pressen hervorgehen zu lassen. * Frohen druckte 
nur ausnahmsweise Werke in deutscher Sprache, nur 
zwei aus dem Jahre i?»?, Ucbersct/.ungcn von Schriften 
des Krasmus. sind bekannt.* In hervorragendem Masse 
war im Frobenschcn Geschäft der Buchhändler Wolf- 
gang Lachner betheiligt. Kr übernahm den Verlag der 
Drucke Frobens und wurde von Krasmus geradezu der 
prineeps orfieinac Frubenianuc genannt. Am 14. De- 
zember i5o; erwarb Froben von Amcrbach das Haus 
zum Sessel; 1 * am 17. November 1S22 kaufte er von 
den Kindern des Joh. Pctri, zu deren Vormund er «als 
nächster Vatermag" ist'J bestellt worden war," eine 
Kornschüttc in der St. Johannvorstadt und errichtete 
hier sein Bucherlager." Am iX. Dezember 1J21 wurden 
die Häuser zur alten Treue sein Kigcnthum 11 und am 
12. Juni i?2<5 kaufte er einen Garten in der Neuen 
Vorstadt. 14 Aus erster Khc hatte Frobcn den 1.S01 ge- 
borenen Hieronymus, uus zweiter Khc mit Gertrud 
Kachner, der Tochter des obenerwähnten Wolfgang, 
die er im November iSio gehcirathet hatte, 11 die 
Justiua fgeb. ibis, und den Joh. Krasmius vor Juni 
i.iis geb.)" Als viertes Kind wird genannt Ursula, 
die. im Jahr« 1^14 geboren, Frau des Obcrstzunft- 
meisters und nachmaligen Bürgermeisters Jacob Ober- 
riedt wurde und am 6. Februar nlon starb." Froben 
selbst starb im Okiober 1^27 und ward zu St. Peter 
begraben." Seine Wittvve heirathete Johann Herwagen, 
das Geschält führte Hieronymus in Gemeinschaft mit 
seinem Stiefvater und seinem Schwager Nicolaus Kpis- 
copius weiter, Unser Johann Froben ist nicht zu ver- 
wechseln mit einem Magister gleichen Namens, der 
1J0S zugleich mit den Söhnen des Joh. Amcrbach in 



Paris stiulicTie. Höchstwahrscheinlich ist dieser Ma- 
gister derselbe, der i,)iia zu Schlettstadt bei Crato von 
Utenheim Unterricht genoss und von dem letzteren 
als Neffe de» gleichnamigen Buchdruckers bezeichnet 
w ird. " 

Froben war ohne Zweifel der hervorragendste 
Drucker seiner Zeit. Dass Basel von den zwanziger 
Jahren des sechszehnten Jahrhunderts an während eini- 
ger Jahrzehnte die führende Stellung im deutschen 
Buchhandel einnahm, hat es in allererster Linie 
diesem Manne zu danken, bei dem praktischer Sinn, 
hohe Geschicklichkeit und rastlose Thätigkeit. ein 
feines Gefühl für das Schone, und die glückliche 
Gabe, die grössten Gelehrten und Künstler sich 
dienstbar zu machen, in seltenem Masse vereinigt 
waren. 

Signet: bin von ruci Schlangen umwundener Stab, auf 
Jen-, ime TnuLc uut (M.nih. 10, it.). tu 

1 Gewöhnlich wird i |i'.i> als Geburtsjahr angenommen, so 
auch von Hieronvmu* Falkeiscn in den l'arematio-iei Hauäcnict 
T. i (Kirchetihih-aoihek Hase..,. 

» Slchlin ,:ti&. i3ni. , 3;., 

1 Kimnttsbuch III, iRt/. 

• Scockroeyer und Reber, S. iß 
1 Stehlin ifisS. 

« Kapp. S. 3«; ff. Leber die erste Begegnung Frohen* mit 
Erosrnu» s. Stockmeyer und Reher, S. SS 

' Weber Frohen» lutherische Drucke >. IVIlikan. S. 7 5. Fech- 
ter in -Heitr-gc.. Hd. o, S. 5 n, ff. Luther* Briefwechsel, hearb. 
von Ender», Hd. i, S. 440, »« es in einem Schreiben Luther» 
an Spalatin vom ■ 3. Mir» öio heisst ; Mi,u ad no» Johanne* 
Frobenius opuscula mea. apud «c cscusa, cum lileru. quae >, 
videre vole*. mitum. Der lateinisch geschriebene Brief Froben» 
in Luthe* i»t vom ,4 Febr. i}i..,. Ibid., S. j»o ff. 

• Vgl. die Worte de» Erasmus: Itn factum e»l, ut rem llt- 
tcrorum niagi» auxerit quam lam, Harem, «uis.iuc hacredibus plu* 
honestac famae reliquerit quam pecuniae Stockmcvcr u. Kelter, 
S. gl. 

• Weiler, Rcpertorium, Nrn. 33s.S, 
'■• Stehlin 17SS. 

» Siehlin igsS. 

" S. oben unter Joh. I'elri. 

" Jewt Nadelberg ij/17. Uber cup.arum II (Staatsarchiv 
Basel). 

" Geh. Reg. NN. I* I. Nr. j (ibid.). F.ra.mus schreibt in 
einem Hriefc vom 14. September ijjti. da»» Froben auf sein Zu- 
reden einen herrlichen grossen Garten nngeltaufl habe; CS ist 
dies wahrscheinlich der in der Neuen Vorstadt gelegene. S. Bu\- 
torf-Falkcisen. Batl. Stadt- und l.andgeschichten a. d. 10. Jhd.. 
Heft 1, S ss f. 

'* Stehlin iiiiS. Geiger. Reuchlin» Briefwechsel, S. 120. 
Anm 1. 

" Toiljolu, S. 110. Slockmeycr und Reber, S. <|3. 

" l'oiijulj, S. jjti. Wackernagel, S. i3i. Atniet (l'n librc- 
penseur du Wim» siede, i'ari» 1 SS.,) ciciert S. 3ri in Leher- 
veirung einen Brie! des Erasmus, worin dieser van drei Söhnen 
Frobens spricht. 

1» loniola. S. 11«. Vgl Uber Frohen auch: Noliric dl Gio. 
Froben. Di N N. Ac.idem.co Fiorcmino (II M, Mnnni) in »Kac- 
colia JopuKoti sciennrici e filologtci.. T. »S. Vcneita 1743. 
S. S5-H-. 

'* Fechter schreibt diesem jungern Froben die Scholien zu 
den Frasmiwhcn Silcnis Alcibia.li, /., und nicht dem Ruchdrucker I 
dieser icheint in der That keine grosse Gewandtheit im Latei- 
nischen besessen <u haben. Betträge Bd. .,, S. >,,, ff. 

•*> Vgl. die Isri W.ickernagel. Johann Fischart. Bösel 1Ü70. 
S. 71 ettietlc Stelle aus Fucliarts l'ractll.. die sich aal das Signet 
l'rolvens belieb!. Da» aul Tale] 1- abgebildete Signet wurde von 
Ulrich Mtrhard in Slrassburg iji* copiert. Heu* und Banck 
S 43 
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13. HIERONYMUS FROBEN. 

Hieronymus Froben wurde am (>. August i?oi 
während der Feierlichkeiten, die zu Ehren des 
Eintritts Basels in den Schwcizcrhund abgehalten wur- 
den, geboren. 1 Er immatriculicrtc sich im Sommer- 
»emester iji? unier dem Recioiate des Peter Wenck 
an der Hasler Universität. Nach dem Tode »eines Vaters 
associerte er sich mit seinem Stiefvater und seinem 
Schwager; seit t.SJi war er bis zu »einem Tode nur 
mit letzterem in Gcschäftsgcmcinschaft. Am 2. Juni 
1 52 1 wurde er zu Safran zünftig,' in erster Ehe war 
er mit Anna Lachner verheirathet, in zweiter mit Bar- 
bara Bland, der Tochter des Bürgermeisters Theodor 
Brand, die sich nach dem Tide des Hieronymus I" rohen 
mit HcnricPctri vermählte und 71 jährig am i> März 
i i starb.» Hieronymus Kinder uaren: deri:>3a ge- 
borene und am y. April getaufte Hieronymus, Am- 
brosius, der am 3o. Oktober i f> 3 7, Aurclius, der am 
4. Mai ii>5ki getauft wurde, ' endlich Anna, die, am 
■11. März i3.ii getauft, ij.Vj Hans Ludwig Meyer zum 
Pfeil lieirathete und am 9. Dezember ifiT'i starb. 1 Am 
23. Mai ihi- kaufte Hieronymus Haus und Hofstatt, 
genannt Arow. « auf dem St. Petersberg; mir vier 
Jahre blieb er im Besitz dieser Liegenschaft; am 
14. Juni i.sjt verkaufte er sie und erwarb am selben 
Tage für -io Gl. den Hof derer zu Rin. ' [n dieser alten 
Heimstätte von Basler Druckern, die unter dem Namen 
Haus zum Luft bekannter geworden ist, wohnte Erasmus 
nach seiner KUckkehr von Freiburg bis an sein Ende. 
Gleich andern begüterten Baslern richtete sich Hierony- 
mus in der Nähe der Stadt noch eine Sommerwohnung 
ein ; so kaufte er mit seiner Frau Barbara am 1 . Mai 1 5144 
das Weiherhaus Klein-Gundeldingcn.* Hieronymus starb 
am >3. Mär/ 1 5<>3 und wurde im Münster begraben.* 
Trefflichen Einblick in den Gang und Betrieb des 
Geschältes der Froben-Kpis-eopius gewährt das von 
Rud. Wackcrnagel herausgegebene Rechnungsbuch 
dieser Firma aus den Jahren 1 r-5- — iMi4. 
Sign«: dasselhc wie Joh. Frohen 

' Sein? Mutter ist rocht üerlnid l.uchncr. wie seit Slock- 
meyer unJ Iteber trnhumlich angenommen »urJe. 
1 Wackernage!, S. (', 

1 sie wurde 11m 1 2. MUri 1 5.n zu Barfus*e-rn begraben. Leichen, 
rede v..n J. 1. (jrynneus s. h d. Tonjala j sj, 

' P.uer.tiitiones Bnsilier.sts T. 5. (Kircher.hibliothck Basel). 

» KanlilienbuJi der Mcvcr iura Pteil. (L'nivcrsiCtsbibliothek 
ß-iscl.) Tonjolu, S. 223. 

• - Auf S. Petersberg um eck vor der elenden herr>erg über 
gelegen, siosst oben an das gässlin als man hinab itu der herrett 
stuhen zum brutinen gehl, und unten an das haus Frendenberg., 
l-'ertigungstuich s. h. d. Jetzt Petersburg 37. 

1 l-'enigungsbuch s. h. d. Jctzl liüumlcingassc iS und Lutt- 
gusslein ; |. 

• Fcrtigungsbuch s. h. d. Bruckner, Merkwürdigkeiten der 
Landschalt B.ucl, S. 43;. Jetzt zum minieren Ciurtdcldingen. 

» luniula. S. 

'° S. auch den Index Hhrotum ollicinae et labcrnac Frobf- 
niuna« Basheue usque ad initiuni aiim i> 4 ., in der Vorrede von 
C. Oesner». Partitmnes tbeolo.it iene, Fandeel, univer». hb. uliimus. 
Ti^uri i.s 4 u. hin Verlags- u. I .useikauln« der Frubcnschen Olfiein 
a, d. Jahre 1 .'53 im Neuen Anreger f. Bibliographie iSSS, S. -1 ff. 



14. AMBROSIUS UND AURELIUS FROBEN. 

Ambrosius und Aurclius setzten das väterliche Ge- 
schäft im Hause zum Luft fort; sie hatten aber 
mit den Söhnen des 1 bt~>± verstorbenen Nicolaus Epi- 
scopius keine Gemeinschaft mehr. 

Ambrosius geb. iMi- trat am 14. März 1.S57 in 
die Safranzunfi ein, wurde hier 1 5<-2 Stubenmeister, 
ifoiS Sechser 1 und erscheint i5i,o als Verwalter des 
Gotteshauses zu St. Jakob. ' Er war verheirathet mit 
Salomca, der Tochter des Oberslzunftmeisters Jacob 
Ruedin und hatte aus dieser Ehe neun Kinder, die 
in den Jahren ibbX bis i5;o geboren wurden. Et starb 
1 .S,,5. • 

Aurclius Erasmius geb. i53i>: wurde am 4. De- 
zember tJ? ;> zu Safran zünftig; er haue zur Frau 
Chrischona Butckhaidt. die ihm in den Jahren i?6i bis 
1 S7S neun Kinder gebar. * In welchem Jahr er gestorben 
ist, wissen wir nicht; doch muss sein Todestag in die 
Zeit zwischen dem 3o. Juni i3N5 und September iN)i 
fallen. Aurelius war in den achtziger Jahren einige 
Male in Geldverlegenheiten und musste desMvcgcn ver- 
schiedene Erbstücke an Basilius Alllerbach vcrphlndcn. 
So versetzte er ihm 1 iN3 das Bild seines Vaters Hie- 
ronymus um 3 S, i?Sj das für seinen Grossvater ge- 
malte Signet um 3o sh., wobei er Basilius bat, er 
möchte doch « dass best thün, domitt solches nitt in 
j fiembde hanndt klimme Aurclius lässt in seinen Ge- 
suchen deutlich durchblicken, dass die Verwandten 
seiner Frau schuld seien an seinen misslichen Verhält- 
nissen. So schreibt er am a(">. Mai 1 5»S3 an Basilius: 
Mei affines ;Gott verzichs incni volcbant a mc emere 
et nihil mutuo darc. ' 

Theodor Zwinger, der Schwager des Ambrosius, 
hebt ihre dem Gemeinwesen erw iesenen guten Dienste 
und ihre Liberalität den Gelehrten gegenüber rühmend 
hervor. ' 

Signei: Dasselbe wie Joh. Froben. 

' Wackernagel, S. Si. 

• Pire ntntioncs Basilienses T, 5. 

8 Als itn Jahre i5oi Ludwig lselin, der Neffe des Basilius 
Amcrhach, die Kunstkammcr seines Oheims erbte, iand er auch 
die drei PUnder, die Aurelius dem Basilius gegen b U ifJ sh. 
verseift hatte, ts waren dies nach der Beschreibung Iselins: 
1. D. Hier Frobcnu clligte* uf i*ch von Ölfarben, noch nicht ul- 
gciogen. 3. l)n. Jo Frubetiu symbuluru ul lu--h von Wasserfarben 
m hohz irtgetasL . l . ein abgebrochen messcr, dessen hefl van 
cilcedonier tut fiuiol. Oa weder der Vogt der Kinder des Au- 
rclius. Hieronymus Burekhirdt, noch der Bruder Ambrosius ge- 
willt waren, die PlJodcr tu lösen, su blieben sie Ligenthum 
1.. IseJinv Die unter 1 und 3 genannten Objccte sind noch vor- 
handen, jenes ist das in der Oefftntlichen Kunstsammluni! auf- 
bewahrte, S. jj ervslhnie Aquarell des Ambrosius Holbein, dieses 
betindet sich im Historischen Museum (Ver/cichniss der mittel- 
alterlichen Sammlung, S, >i), Das Bild des Hieronymus 
kann niehl mehr nachgewiesen werden; im Invcnur von 1 ro;,a 
ist es nicht genannt, ei sei denn, dass es eines der 3i> grossen 
und kleinen Brustbilder wjre, deren Vorhandense-in dorr con- 
sutiert wird. Amerbachschc Papiere(L ; r.iversitäishibliothek Basel). 

* Zwinger, Theatrum sitae hamanae, Basel i.'S;. S. )-i 4 . 
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15. NICOLAUS EP1SCOPIÜS. 

D.ts Geburtsjahr des Nicnlaus Kpiscopius ist i5oi. 
AN Ort seiner Herkunft wird in den Raths- 
buchern und im Zunftbucli zu Safran, Rittenhofen in 
der Nahe von Weisscnburg im Elsass genannt, während 
Guichenon Montdidicr cn Dresse als seine Heimath 
bezeichnet. Heide Angaben sinJ vielleicht so mitein- 
ander in Einklang zu bringen, dass unter dem einen 
der genannten Orte der Geburtsort, unter dem andern 
der Aufenthaltsort des Kpiscopius vor seiner cndgil- 
tigen Uebersiedelung nach Hasel zu verstehen iM. 
Nicolaus war aber jedenfalls nicht der erste seines 
Geschlecht-, der nach Basel kam ; zu Anfang des 
sechszehnten Jahrhunderts lebte hier sein Vetter An- 
dreas, Sohn des Claus Bischof!" und der Anna Gric- 
nenzwig, der verschiedene höhere Acmtcr bekleidete, 
sich aber nach Einführung der Reformation in Hasel 
nach Freiburg wandte und liier 1 5.MS statb. Von ihm 
erhielt Eusebius, der jüngere Sohn seines Vetters, 
den Hot Hiltalingen zum Geschenk. Nicolais Episco- 
pius kaufte Anfangs i?jo Jas Basier Bürgerrecht, am 
ni. April i5*i| wurde er zünftig zu Safran, in dem- 
selben Jahre vermählte er sich mit der siebzehnjährigen 
Justina, Johann Krobens Tochter. Er wohnte seit 
-seiner V'crhcirathung im Hause zum Sessel und hatte 
hier auch seine Orficin. F.r trat iSio, in Gcschälisgc- 
mcinschafl mit den bereits associerten llcrwagcn und 
Hieronymus Frobcn ; mit dem letztern, seinem Schwager, 
blieb er bis zu seinem Tode vereinigt, nachdem Her- 
wagen schon früh aus ihrer Verbindung geschieden 
war. Von den zwölf Kindern des Kpiscopius seien 
hier nur der iS.ai geborne Niklaus und der um neun 
Jahre jüngere, bereits erwähnte Eusebius genannt, 
die beide an dem Geschäft des Vaters bcthciligt waren. 
Nicolaus starb am 7. Mär/ irC.4; seine Frau Überlebte 
ihn nicht lange, sie starb mit vier Kindern am 1-. Sep- 
tember desselben Jahres an der Pest. Sic alle wurden 
zu St. Peter begraben. ' 

Signel : üjsscltsj vric J oh. Frohen. 

1 Toni"3:i 1 10 W^cticTrijcd, S. Si |F., «u auch Noti/en 
Qlvr C.ie örTciulwhe I hiiliykeii Oes NuoUius K| iseopiu» /u- 
samnii-ngcsicllj sind Wnckcrnagel sermuthtt. iavt bpiscupius 
Mi dem Sessel weggejuge., sei und eine /Vit lang im Hans 
/ar.i Luft, etwa bis Aa/aiia i«t »ictziittr Ja hie, gewohnt nahe 
5. sö Arn,.. .'. 

10. ADAM PETRI. 

A dum Petii war der Sohn des Petrus Petn zu 
X\. ljngendnrf, genannt Kitcl Peter, eines Bruders 
des Jobannes Petri, und der Vcronica Frobcn, einer 
Schwester, vielleicht auch einer Tante de^ Buchdruckers 
Johann Frobcn. 1 Rudin,' der über die Vorfahren der 
Drucker Petri Q11elle1muneri.il benutzt haben muss, 
das wir nicht kennen, bezeichnet als Geburtsjahr des 
Adam 1 4?>4- Er sagt lerner, Adam sei als sechsjähriger 
Knabe nach Basel mit •>ei::e:i beiden Oheimen Joh. 



Petri und Joh. Frobcn gekommen, und Schweighaiiscr 
fugt bei : Joh. Petri zog ihn auch zur B.ichdruckerkunst 
an, Horinnen er [Adam] ihm sodann gute Hülfe 
leistete, auch nachgehend* nach dessen . . . Tode . . . 
seine Buchdruckcrcy rühmlich fortführte und in manchen 
Stucken verbesserte. Auch Hase ' nimmt an, Adam 
Petri sei der Nachfolger des Johannes gewesen, und 
es seien wohl dieses Umstandcs wegen die alten Be- 
ziehungen, w elche die Kobergerscbe Firma zu Johannes 
hatte, auch mit Adam weiter unterhalten worden. 
Worauf sieh die Angaben Rudins und Schweighausers 
stutzen, wissm wir nicht; es ist freilich ganz unwahr- 
scheinlich, dass Adam mit Joh. Petri und Proben 
schon 1400 nach Basel gekommen sei,' ebenso lässi 
sich die Annahme, Adam habe die Ofliein seines 
Oheims übernommen, durch Leine ganz sichern Zeug- 
nisse belegen." Sicheres über ihn wissen wir erst seit 
dem Anfang des sechszehnten Jahrhunderts. 1 ?<>? wird 
er bereits .i|s Drucker erwähnt:* am Flrichstag Ö07 
trat er in die Safrunzunft und Tags darauf, am ?. Juli, 
kaufte er das Bürgerrecht. Zu Safran zahlte er Heiz- 
geld von 1 S>; — i.^s- und zog mit andern Zunftgenossen 
gen Düor im Jahre öiH.' Kr war verheiratbet mit 
Anna Silber, der Tochter des biscböllulien Fiskals 
Sixt Silber und der Dorothea Gamper. ' Im Jahre 
iSin Werden folgende Liegenschaften in der Stadt als 
im Besitze Petris, seiner Frau und seiner Schwieger- 
mutter genannt: das Haus zum langen Pfeiler in der 
weissen Gasse »an der Sucstein zu EngciituI haus 
gelegen*, ein kleines Haus neben dem zum langen 
Pfeiler, die beiden Häuser ..zum Mulbom genannt» 
an der Schwellen. Das Haus zum Mulboum bouss, 
wie oben mitgetheilt worden ist, Michael Wcns"ler, das 
Haus zum langen Pfeiler isi dasselbe Haus, ais Jessen 
Besitzer später Hcimich Petri genannt wird und das 
im siebzehnten Jahrhundert als Petrinisches Buch- 
haus bekannt war. J AJam Pciri war ein eifriger 
Verbreiter lutherischer Schriften; der Druck dieser 
Literatur, die damals enormen Absatz fand, brachte 
Petri nicht geringen Gewinn," hatte jedoch auch ein- 
mal für ihn höchst unangenehme Folgen. Durch die 
ib:t erschienene Schrift «ein kurtz. treuvve. christliche 
vermanung, an die Kydgnosscn» fühlten sich die 
Luzerner beleidigt, unj Adam Petri musste, nachdem 
der Rath von Hasel vergebens versucht hatte, die äusserst 
erbitterten Hundcsglieder zur Milde zu bewegen," im 
Jahre irii 200 Gl Strafe bezahlen, einen Widerruf 
thun und die 4011 vorhandenen Exemplare an Bürger- 
meister und Rath von Luzcrn abliefern. Wie gereizt 
die Stimmung in dieser Stadt gegen Basel w ar. ist aus 
den Worten eines Luzerncrs zu ersehen, der crklärie, 
Adam Petri sei ein Schelm, den H.islern sei es freilich 
wohl mit solchen Schelmen und Bösewichten. Der 
ganze Handel, bei dem Hasel das grusstc Entgegen- 
kommen gezeigt hatte, machte viel böses Blut; noch 
ein paar Jahre später erinnerte Zwingb die Eidgenossen 
von Luzern daran «wie sy in so grosse straf den trucker 
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/c Basel brachtend. der das biiechtin truckt ii.it. darin 

sy sich meintind angcrUcri sin». " D.iss übrigens l'ctri 

auch in Basel selbst gcbUsst wurde, weil er mit Gcngen- 

bach und Lamp.itlcr unerlaubter Weise «Lossbricfc" 

druckte, ist oben bereits mitgethcilt worden. 13 Pctri. 

dessen Drucke w ir von 1*0.1 an iei folgen können, 

auswärtigen Verlegern vielfach in Anspruch 

; so druckte er, wie wir bereits erwähnt 

haben, für Kobcrger in Nürnberg, sodann für die 

Alantsee in Wien, Job. Kynmann in Augsburg, für 

Hittorp und Hornken in Köln." Adam Petri M.irb im 

Jahre 1:127 11 und wurde zu Barfüsscrn begraben. 

Seine Wittwe heirathcte in zweiter Die Sebastian 

Munster. Von den Söhnen Adams führte Heinrich 

das väterliche Geschäft weiter, wjhrend Hieronymus 

sich nach Deutschland begab." 

,. Schild mit Momsgrarom All 
•j. Mir Iii- iv.it Monogramm AP. 

Ii. knane. teilen.! .mf cir.cm l.äwcü mit einer Fahne 
in de' Hau,!, inmitten von Knien. 
F.in I di, .rat den eint H.inii mit den: Hammer 



schl'.i;- . und c.n Gesicht, 
slrümt. iJcrem. a3, 19,)" 



1 Stammbaum der Pctri im Cui!. Das A. >. II. t>. (l'f.ixr- 
silitst>ihliutlitk.l Dass die Vcrun-.ca Frobcfl e i 1 -> e seht r-altc X'cr- 
wandtc des Johann Kraben gewesen ist. d.ül null als sicher 
annehmen; wir erinnern auch nach daran, Je« die Hemiathsottc 
der hei Jen Familien Petri und Frohen. Langend««"' und Hammcl- 
tv.irg, nicht weil von einander er.llcrnl sind, higeiilhuililich IM 
es, dass sich Johann Frohen, der mit Petrus und A.'-n-n Petri 
srrwar.dt war, auch .nächsten saletmag- der Kinder Je» Jo- 
hannes Petri ncnr.t. Siehlm i<,jh. In dem crw'hrncn. vnn Dänin» 
loniacus I eil. einem IrurgrossMihn Je. Petrus, setfaislcl Stamm- 
baum «erden als Söhne Je» Petrus Pctri blgcildc aiifgcrüritl : 
Petrus genannt Kitte] Peter der Junge, Johannes t> pugrsphu» 
V nhergcnsis (h.-.buit unicam tiliam}, Andreas, Ad,<ni und Battho- 
Itiniacii». Pallmann hat in der AUg. IH"JtKhcfl Biographie >. V, 
Petrejus bereits darauf hiruewicscri, Jass der Duv lulroi'kcr Jo- 
hann Pctrcias in NUnitxrg \un Lurigcndoft m bürtiu und 
daher ein Verwandter der Baskr Pctri gewesen Kl ts liegt nun 
sehr nahe, den int Stammbaum genannten Johannes und den 
Johann Petreius iu identifizieren. Mit dieser Annahme steht zwar 
die Angabe Pallmanns in Widcrsp-Ush. C.ast Joh Petrejus — laut 
Stammbaum doch cm älterer Bruder Adams — um 14.17 geboren 
worden sei. Uli %c noch bei, dass ein Joh. Pclri von l.angen- 
dort [5i5 baccaluurcus .mium in Hasel wurde k Matr, fac. art. 
fol, 14:). und dass i>iu ein wnhlgciehrtcr Meister Hans Petri 
• der CarTecmr« in fl,i»el anwesend war (Stehlin jq«K1). Könnte 
dieser Joj. Petri wohl Jet sp.icrc Nürnberger Bachdrucker Jo- 
hannes Petreius j^rl-l ' 

» J. Radin. Theatrum acaJctmcum professorum Dusilicnsiuni, 
Bd. I. S. 3iS. :Msc. der fniverj.tät.t-ihliuthek.) 

1 ll .se. S, 191, loi. VgL Stehlin juöS. 

* F.hcr ist anzunehmen, dass AJatn Petri mit seinem Öheim 
and Johann FVol-en erst in den achtziger Jahren nach Dasei ge- 
langt sei Nicnlau* llöniger schreibt in Jer KpistoU »üiicupaaona 
zur Horuzausi,abc (Basel, Sebastian Htnricpetii, i.'fsoj: l'etiina 
vero l'amilia ex Ostroir. oristmem trahens, mugnn cum laude 

ceittian fere Anna* nan lue dultlavat. sed ellain apud exlerüs 
c; pcregrinoi populos lioruit. 

* Auf eine Th.".t:gl(eit Adams im Anierbachiclicn Ciesch-Jt 
könnte möglicherweise die Steile in dem Briele Iteuchhns an 
Amcrbach ran 3i.Auc.ust i5u .wie wol ainer by lieh, genannt 
maitter Adam, hindeuten. Geiger, Reuchlins Briefwechsel. S. 1S0. 
S. nach Siehtin iao». m soll einem am 4. Sept. :3i2 satheh 
bcitjele^ten Proccss der Kinder des Juh. Petri mit Adam die 
Re.'e ist. YpJ. auch Stehlm 1017. 

* Protokoll der Ftlr.ler i.'oj -im,,. S. 4. (üenchlsarchiv ) 

' Protokoll. Bd. 1. IjI io «, Meizseldrode: und Reisblichlein 
der Sifrar.zunft. Stehlin i-;u. 

* Stehlin 11,74. 



dem Feuer etil- 



» Siehiin 3'>ss. Fettiituoitsbucli s. d. 4. Män iSro. i.>. De- 
zember iiis,,. In Feliv Planers Beschreibung Basels (Cod. Bas. 
A. >,. III, 3. 101. 14) wird die Wohnung des Jaco>i Petri. des l r- 
grosssohnes Adams, und det «Bus Ii laden Bastian Petrit als neben 
dem Eckhaus Burllliserplnti - Weissegasse betmdhch at'.gegel<eti. 
itudin a. a. O, sagt nun von Adam : Splendidas et Cümmodas cscr- 
cendae lypo^raphirie nedes iihi comparat circa initia supenoris 
l-WI.] sc-culi. quae ijuondani Iseliorum nubilium dumus gentil'.tia 
eslahal . . . et nunc pcissesiorcm »gnuteit Jaeobum IltnricPetn 
J. Ii. I). [Urntich «5fC also schon Adams Ollicin in dem bei 
Platter eralhaien Hause uewesen. Dieses Haus ist, wie aus einigen 
Kintr-.gcn im Fertiguogsuuch, deren Kenniniss ich der Güte des 
Herrn Dr. C Stehlin verdanke, htrvurgcht. kein anderes als das 
zum langen Pfeffer, jetzt ein Tbeil iun Wensegissc jS. 

10 Sisckmcycr und Keber. S. i.iti. 

» l)er Uath vu:i Basel schrieb an die Luzernen Nun ist er 
ein guoter .inner gselt. mit vil Meinen Kmdea Ubcrtallen und 
hat bishnr 'wiewu'. uns kein gUllen da-an benisenl solche kleine 
wetlde zft ernerunit sins »ibs und Kinder getruckt. Wir glauben 
kaum, dass das, was der Rath von Base] da inrbrachte. den 
thatsäehlichen V'erhrltnissen cnlspruchen habe; immerhin durlte. 
um seinen Mitbürger herauszureden, eine Nothlüge schon erlaubt 
sein. Ks war übrigens Ptlicht und Schuldigkeit des Ruthes, fllr 
Pein in diesem Falle einzustehen; denn es «ar den Buch- 
druckern gestattet worden. Lutherische Schrillen ungestraft zu 
Jruckcn. Crahsnder schreibt am iJ. November ibio an Boni- 
laclus Amcrfach hierüber; Ni'bis chalcDgraphis a HDstris pn- 
muTibus concessum est, impune quiccjuid l.ulheranorum 
Oecurrat. edere. Cod. Bas. G. II, i„. liritr.lge Bd. z, S. zrj. 

" tidg. Ahscb. Bd. 4, Abth. 1«, S. 191 f.. 3yo, 917. 

's S. oben unter Lamparter und Gengef.bach Stetiii« iui,4. 

" Stuckmeyer und Keber, S. iJi* II. Als Druck aus Jettl 
Jahr i5oi> (vom 3i, Augusli ist noch anzutUhren Postillu 
GuiMernil super Kpistolas et Luangellit. Kapp, S. -,SJ f. 



>» Nach Wurstisen, Epitorae. S. 144. S. Stockmcyer und 
Keber. S 137. Gross, Hpitaphia. unu lonjola geben als loJes- 
jatir 1 Sa S an. 

><■ Laut Stanimlalel im (lud. Bas. A. it.. II. t. L , hielt sich 
Hieronymus als Goldschmied zu I lm aul. Kudin u. a. U be- 
nähtet, er sei nach Nürnberg gegangen. 

" Den etgenllichen Sinn der ursprüngliche:! Zeichnung miss- 
deatend. stellten spätere einen Felsen dar. aus dem eine Ilar.d mit 
dem llainnter Funken schl'gt. die vom Winde angefacht werden. 
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X y cm rieh Pctri wurde als Sohn des Adam im Jahre 
XJL 1 SoH gcburen 1 und lizS zu Safran zünftig.' 
Im Jahre i5?s erscheint er als Gatte der Dorothea 
Hlltschiti, dtc i5n> aus dem Steinenklostcr ausgetreten 
ss ar ; ! diese starb an der Pest 1 fn'14 mit vier Töchtern. 4 
Petri vermählte sich hierauf mit Barbara Brand, der 
Wittwe des Hieronymus Proben. Von seinen Kindern 
sind hervorzuheben Adam Heinrich, der nachmalige 
Professor, der am 17. Januar getauft wurde und 

um 27. April i?8i"> starb. 2 ' Sebastian, getauft am 
August 1 f>j/>, Sixtus, getauft am 17 November t^J,7, 
und seine Tochter Anna, die an Hieronymus Curio 
verheirathet war." Am üi. October ifö5 kaufte Petri 
ein Haus zu Sankt Klsbcthcn. ' seine Oflicin hatte er 
in der Weissen Gasse.* Kr begann mit Michael Isingrin 
ein Lexikon in drei Sprachen Hebräisch, Griechisch 
und Lateinisch) zu drucken ; dadurch fühlte sich Johann 
Walder, der ein griechisches Lexikon in Arbeit hatte, 
benachthciligt und suchte die Ausgabe Pctris und Isin- 
grins zu hintertreiben. Die Sache kam vor die Depu- 
taten, denen zur Behandlung dieser Angelegenheit noch 
einige Sachverständige, nämlich Bonifacius Amcrbach. 
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Simon G-rynacus, Joh. Herwagen und Hieronymus 
Frohen beigegeben worden waren ; diese entschieden 
am i. August i.sJH, dass Petris und Isingrins Druck 
«stillstan», derjenige Waldcrs weitergeführt werden 
solle, immerhin sollen Isingrin und Pein das Vorkaufs- 
recht haben für einen Thcil der Auflage des Waldcr- 
schen l.cxicons, »damit sy ihrs Stillstands und erlittenen 
costenns etwas ergetzung empfachenn. " Die Angabe, '" 
dass Pctri schon Ö23 unter seinem Namen gedruckt 
habe, beruht auf einem Irrthum : die Ausgabe des 
Ovid ist von Ö4N, nur die Titelbordur« ist von i ht'S. 
Neben seiner beruflichen Thätigkeit, " die ihn nicht 
weniger als 10S Mal an die Frankfurter Messe führte, 
versah er verschiedene hohe Acmtcr. Kr war Raths- 
herr, Dreierherr, " Deputat; als solcher setzte er die 
Vereinigung der Bibliothek des Predigerklosters mit 
derjenigen der Universität durch. 11 Im Dezember i.ij? 
gehörte er /.u der Rathsdcputation, die Kaiser Ferdinand, 
als dieser die Stadt Basel besuchte, bei der Wiescn- 
brllcke empfing." Pen i setzte seinen Khrgciz darein, 
vom Kaiser geadelt zu werden. Kr bat keinen geringeren 
als Andreas Vcsulius, sich durum zu bemühen; allein 
die Schritte, die Visa] in dieser Angelegenheit bei 
Granvella und dem Vicekan/.lcr Seid unternahm, waren 
vergebliche, erst, als er sich einmal direkt an den 
Kaiser wenden konnte, hatte er Krfolg. L'm den 
Kaiser geneigter zu machen, hatte Vcsal ihm vorgestellt, 
dass aus der Presse Petris zu dessen nicht geringem 
Schaden keine lutherischen Bücher hervorgegangen 
seien; anderer Meinung war freilich die Curie, die 
Heinrich Petri auf den Index setzte. Die Verleihung des 
Adclsbricfes fällt ins Jahr i j-ni, es war eine der letzten 
Gunsierwcisungcn Kurls V., der kurz nachher abdankte 11 
Die Glieder der Familie Heinrich Petris nannten .sich 
zum Unterschied von den nichtgeadeltcn Petri fortan 
HcnricPetfi. i r>öi> scheint das erste Buch mit der 
Bezeichnung ex ollicma HcnricPetrina erschienen zu 
sein. Heinrich Petri starb am 24. April 1:1711 und liegt 
zu BarfiKsern begraben. 1 

Signet: I)»» unter Nr. 4 erwähnt« Signet des Ad .im l'citi. 

■ ttros,, tpltaph , S. J 1 :>. 1'oili'jU. S ibi. 
« Protokoll BJ. 2. JJt. 

» Kluttetiirchis Mut 111 Magdalena. Pupieruck. X s, J. titi. 
Mtmti.g nach Margaretha. Krkanntnisshu.h Bai 4. f»l. 1V4« t d. 
rV'S IMAt 14. Nach Athen*« K.uri.-ae. S. 1 :»*, hcirathetc 
Petri Jie Homthe.) Hüuchin im Jahre l5»o. 

♦ BosKirf-KalkeiKn, Pul- Stadt- und l.onJgcsch. a. d. 
16 JhJ., Heft J. S. s). 

> (in.ss, I piior-h.. S. in'.. Tunjola, S. 
" Tauihach iu St. Martin. 

I l r efiii;iir.«sS.;.h s h. d. 

* 7.«.viiiii.-r, Mtth.-idut ap.vdrmic.i, S. 177. 
» KrU.inntnisslia.-h IU, 4 l'nl. 111. 

10 Stockmrver und HcSrr, S. 149. 

II S*in W'rljgiknnlnjc von i5'4 im Neuen Anreißer für 
Blt>!i<>,-raphie 1 S> " . S. if. Vgl. auch CmraJ (io«r, Paiidcc- 
larum ine Pjrminnum lh..i'l. hb. 7. Tie. 134^ 

15 üpis., Lpilaph., S. 1 1 s 

" Gr..«, Chronik. S iliH, Hj. p. Mrriun in der Kestscbrir'i 
zur l.i:iLveitm;lg des Muieutiis 111 Basel 1 s 4-j. S ;. 
ürok». Chronik, S. 101. 

" Cod. Bas. G« I. Job. <l niver»ii:t>bihlioihtk ) M. Ruth. 
Andreas \e»a..U» III 'Heilr^e. N. r. BJ. 1, S. .77 If. 



18. SIXTUS u. SEBASTIAN HEN R ICPETRI. 

Ucber den im Jahre 1^47 geborenen Sixtus habe 
ich «eiler keine Nuchncht, als dass er am 2?. 
Juli i.MiN zu Safran zunftig wurde. 1 Viel scheint er 
nicht gedruckt zu haben. F.inc weit bedeutendere 
Thätigkeit entwickelte sein um ein Jahr allerer Bruder 
Sebastian, aus dessen Officin eine ganze Anzahl statt- 
licher Werke hervorgingen ur.d der auch noch die 
Druckerei seines Schwagers Hieronymus Curio in der 
St Alban Vorstadt Ubernahm, nachdem dieser un der 
Pest i r.114 gestorben war. Kr trat am selben Tage wie 
Sixtus in die Safr.inzunft ; im Jahr 1 3 74 erscheint er 
als Gatte der Maria Irmi, einer Schwester des Hans 
Jacob Irmi, ' 1 Sa* als der Gemahl der Klisnbcth Löffel.» 
Schweighauscr weiss noch zu berichten, dass er Güter 
bei der Brücke zu Mönchenstcm in der Nähe des alten 
Zollhauses besessen habe, am 1 (. Juli n'>o ; t Vorstadt- 
tneister zu St. Alban geworden und am i'J, Juli 1 * -2 7 
gestorben sei. 

1 ProtoW.I Bd. j. fcl. 1 J-,. 

• Kenigunn-riu.h v. d. 11. lehr. 
» Schur.gh-.u~.tr, 

10 LUDWIG HORNKEN 

Ludwig Hornken. »im Grünittgen gebürtig, associerte 
sich mit dem Kolner Buchhändler Gotiftied Hittorp 
und siedelte 1 > t 2 nach Leipzig über, wo er eine Tochter 
des Rathsherrn Augustiii Panl/schm.tnn lietrathcte. Kr 
starb im Jahre iSü. 1 Hornken licss seit i.ni3 bei 
Adam Pctri, seit ir>ui beiCratanderdiucl.cn. Misslich 
war es für Hittorp und Hornken, dass Petri einen Thcil 
der mit ihrem Geld gedrückten Bücher verpfändete. 
Ks kam so weit, dass die beiden Verleger die Vermitt- 
lung des Rathes der Stadt Köln 111 Anspruch nehmen 
mussten, um die Auslieferung der Bücher zu erwirken. 1 
Damit steht wohl im Zusammenhang, dass Adam Petri 
am 14. Dezember i?iii vor Gericht erklären musste, 
die Bücher, welche Hittorp und llornken zu drucken 
geben werden, «nit von der presse:! zu schaden ur.d 
nachtcil der zweier gmetnder zc xerruken noch ze 
verendern-, sondern sie an Craunder als Bevollmäch- 
tigten der beiden Verleger auszuliefern.' 
Signet: Wappen der Stadt Köln. 

• Kapp. S. tun, 2<ö. 

1 Schreiben des Käthes vun Köln an Basel vom ti Nov. 
!>,,►. Kapp, S. 2X4, 
» Stehlin Jons. 

20 ANDREAS CRAT ANDER . 

Andreas Hanntann oder Craunder. wie er sich 
damaliger Sitte gemäss in gräcisiertcr Namcns- 
fortn nannte, war von Strasburg. Kr wurde am 
2. März ipni Bürger zu Basel 1 und am 24. Juli des- 
selben Jahres zu Safran zünftig; ' viel später, nämlich 
am tS. Dezember 1 Mio. kaufte er sich i:i die Schlüssel- 
zunft ein. 3 Bevor er das Basier Bürgerrecht erwarb. 



Digitized by Google 



kommt er einig« Mal in Jen Basier Gcnchtsakten vor. 
i.V.? führte er einen Proccss mit einer Christine Koch, 4 
tili erklinc er. Jie Schulden seiner das Jahr .orher 
verstorbenen prau, Namens Irmcli, übernehmen zu 
wollen. 5 Ktna vierzehn Tage nach Ostern i s i ? wurde 
er Setzer bei dem Strassburgcr Drucker Matthias 
Sehntet;* i5tti scheint er sich in Hasel aufgehalten 
zu haben: von hier schrieb er das Vorwort /.u dem 
von ihm angefertigten Rcpertorium der Opera Ambrosii, 
die Adam Pctri für den Kober»er'schcn Vctlap druckte. 
Von iri8 an lassen s:ch Drucke, die Cratander in 
Basel herstellte, nachweisen; zuerst arbeitete er gemein- 
schaftlich mit Servatius Crultanus, etwa bis Oktober 
dieses Jahres, dann tun ii>27 an mit Joh. Bebel, Der 
letzte datierte Druck stammt von ifM. Gleichwie 
Johann Proben, gab Cratander vornehmlich gelehrte 
Werke heraus: auch in der Art der Ausstattung seiner 
Drucke glich er seinem älteren Hcrufsgenossen. er 
strebte ebenfalls darnach, seine Krzeugnisse mit reichem 
Bilder«chmuck /u verzieren. Proben erblickte Übrigens 
in der Thätigkcit Cratandcrs eine etwas unbequeme 
Concurrcnz; als dieser im Jahre \iit auf Kosten eines 
Cunsortium.s, das aus Kohcrgcr in Nürnberg. Birkmann 
in Köln und Lukas Alantsee in Wien bestand, eine 
Chrysosiomusausgabe Jrucken sollte, war Proben ziem- 
lich ungehalten darüber. ! Mit Valentin Gurio hatte 
Crut.u:dcr einen «Span«, weil er ienem das griechische 
Levicon, das er unter der Presse hatte, einfach nach- 
druckte. Das veranlasste den Rath zu folgender Kr- 
kanntniss. dass kein Drucker dem andern ein Buch in 
den nächsten drei Jahren nach seinem Ki scheinen nach- 
drucken dürfe, bei Strafe von hundert Gulden, und 
dass kein Drucker dem andern sein Gesinde es seien 
Correctoren, Setzer. Drucker oder andere abdingen 
solle. Das letztere hatte sich offenbar Cratander zu 
Schulden kommen las-cn.' Kiner seiner besten Freunde 
war Uomfacius Amcrbach; auch gegen fremde Gelehrte 
zeigte er sich überaus zuvorkommend : in seinem Hause 
fanden L'rsinus Velins und Conrad Gerbel, der 

Schwager Vadians. |V 12 Oclcolompad gastliche Auf- 
nahme. 7 Der letztere, sowie Simon Grynacus. Hicto- 
nymus Gemusacus u. A. waren seine Correctoren. ' 
Im Jahre i.sJd verkaufte Cratander seine Onicin an die 
Gesellschaft \Vinler-Oporiri-Platiel -Lasius ; er und sein 
Sohn Polykarp wurden Buchluhrer. Der Grund, wess- 
wegen er die Druckerei aufgab, ist begannt: die will, wie 
uns Thomas Platter berichtet, .sin flow tili mer mit 
der sudlcry w olt iimbgjn. • 1 Cratander starb einige 
Jahre nachher, wahrscheinlich gegen Lnde 1 540, nicht 
111 den besten Vermiigcnsv erhältnissen. Platter sagt: 
Wen Bebeliu5 und |Hi«ronymus| Probenius nit das 
best heitcn gethan, sich sines handelt undervvunden. 
so were es den erben übell ergangen." Cratandcrs 
Tochter Sibylla heirathete den Professor Hieronymus 
Gemusaeus aus Mulhausen. 1 -' ausser dem bereits er- 
wähnten Polykarp fohlt Zwinger noch einen Sühn 
Johannes an." Wahrscheinlich stammt die Blandina 



Cratander, die den im Mai 1 ?t"ö ins Basier Bürger- 
recht aufgenommenen Buchführcr Hans Wetze! von 
Zürich ehelichte, ebenfalls von unserm Drucker ab.'* 
Im Jahre i.s^N war Cratander Inhaber des auf St. 
Petersburg gelegenen Hauses, „so etwan Diethrich 
Colncrs des gurtlers gewesen... 11 

Signet: Güttin der Gelegenheit, mir kahlem lliniefhaupr, 

IKnöchelrlüge'.n und Schcrmctsci in Jet llnnd 
auf einer Kugel.» 

• Stchlin loiti. Ein direkter Beweis au« den Quellen lüsst 
sich für die IJ.cilt.ljt v,»n Andrea» llirtminn und AnJreas 
Cratander meines Wiswnj nicht beibringen. Trotzdem schein! 
es nur ziss-i t..li os, das» es eine und Jieselbe l*cr*unlichkc»t ist. 
Wtni wir ,11t 1 Noti/eii. in denen beide Namen vurltummen, 
iusumn!etlfij.lun. si> ergehen sich keine Widerspruche, litis er- 
steheine n Andreas Cr.itan.Jofs ersle Mruckc in Basd. Jas Jahr 
darauf wird Andre» Hanm.inn mn blrassburg. der Drucker. 
Büritcr; im Hii/geldio.lel der b.Oran/untt hei»M es lol. js : 
i.M'J Anderes h.irtni-inn trucker .»t I...I; Lut l»l:otcr, S. .,1, 
niu»s der Tod CraUnders unget.lhr in ebendieselbe Zeil gesellt 
werden Noch hcweiskrähigiT mögen ut^-r folgende Nriiizen sein: 
IS,,, druckt An.lre.ss Cratander illr Mornkcn (Panzer VI. 
S. i.ti Nr. 3io); in dennclhen Jahre Ut Andre» Hartman«. 
Itj.-h.iru.-kc-, rte\..]I.T.r,chii s tvr der heiden Verleger Hittorp und 
llrirnkcn (Stehiii. jooi), 

•■ l'rotoknU II. ij. 

' E.ntrimhuch III, tSK«. r.r htUst hier Karthander. Dw*e 
Wunform hndel sich auch ull in »einen Drucken. 
' Stehlin 17 1 1, 171 ?. 
» Stchlin 1MI7, 1S96. 
1 Srehlin j >>u i 

I llriel CntanJers an Wollgang Capito. Vom iu. Sept. lili. 
K. A. C. IV. 5. Bd. 1, foL 71. (t'iuver»itäl»bil>lioth»-k.) 

» Krkanutnissbuch IV.gfi. Schwarzbuch, hl ii v . (StaatMrchie.) 
Schnell, Recht»a.uc:k-n wn liasd Stadt und Land, Nr aijj. 

» Schweighauser. 

Platter. S. So. ij cr (ieschlcchtsname \un OralandeTs Vrau, 
deren botUni^e» Wesen hier deutlich um AuiJrack kommt, 
i»t unheUnm; ihr Tuulname war Veronk-a. Tauthach St. Martin, 
lol. ij«. Am 19. Februar oJn mussle der Drucker Jaeoh Ringlcr 
frlchde «hwören; er war ins UeCnsai»» geU-«t worden, weil 
er mit her Andrei CratanJers des truckerherten huwfrowen 
etwas bc^aneeti. l'rkhdenhuch IV, S. S5. 

II l'latler, S. 

o It-ilrJ^c Bd. 3. S, .,4, Anm. 3- 
" Zwinser. Theauum, S J714. 
" llartulari-am s. I'eln s. d. id. Nut. i3'.-. 
1- SUdt. t'rk. Nr. 1(111 ». d. 1+ Nov. I jjS. 
"•« Die liotthett des tjtinstiiten Augenblicks (Kospi;, OccaUo) 
war bei den Unedlen cl» JVIlljliine. Ivi den Rümera nl» Weib 
riersunillciert. In elller 1 1111 Urs Ijraf goeichnelen 'liul!io:dure 
(m: Des. Krasin. AJagia, Basel. Hoben tili) crvhciM de? 
kny,: a!s JOnitting, bei Cratander >MI..|t Weih. Zur ErklSrun« 
der Allegorie mögen hier iwei Siellea aus der antiken Literatur 
angejahrt werden. I.rstbch cinigj Ver-v Je» l\neidipp, »eiche 
»ich auf die den K«:«'i; dirstdlende Statue de» l.yiippu» zu 
Sikyoit f.ej iebri - 

'0tz-.»:< -l.-ij-T,- ; >J:x>s>v:v; , vrfi'iv ir, ti: ; 

Ava-—,- . z-i V. \ \\ Krpv; -av'.aiiaTiup. 
T : "; 'V:'-' >irfia 'izfaxa;; ör. 'y./'tm - : K: :jow 

-;i7y t/i'; K-yjvi ; ; "aji' •j-rr 1 -<;]ii'<c. 
•/sw. U iiixi'ä ?: >ipti; hy»; vfyi?. ^ä-;:io 

»; «njiii; -«r,; ijitiy*; -ätjtom. lAnlhol. iir, II, au.i3.) 
Sodann das /u«lfie Kjngrantm de» Ausomu» .in »roulacrum 
Occuionii., wo e» hei ist : 

Sum dea, ijuae ruri et pauci» Occimu 11 .»te. 

,|ili.l rotuUc insitti» ' stare loco neuueu. 
ijuid talaria habe» • »olucfis »um . Mercuciu« qua« 

iVntunarc »ölet, tat, In rgn, cum vului. 
.riric tegu taciem, ci.gnoivi nr.lo . >ed beu» tu 
..ccipili Cili'i et . ne lenenr iugiens. 
NJhcrc» vi Uvcihvck. Antike Schritt auellen Ni- nöj.1407. 
Vgl. auch Roscher, Lc«icon der Mythologie 1. v. Kairo». 

IV 
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21. VALENTIN CURIO 

Valentin Schaffner oder Curio. wie er seinen Namen 
latinisiert wiedergab, war von Hagenau; er im. 
matrieuherte sich im Sommc'scmcster 1*10 r.n der 
Basier Universität 1 —ein iuvem* utrius.|ue Mu»ac non 
imperitus wurde er um Cratander Jamal* genannt — ,* 
erhielt .im 2? August desselben Jahres Jas Hasier 
Bürgerrecht 1 und trat cm ii. Januar i ?•>« in die 
S.i1ra:i/'.inft. ' Kr war \ermjhl« mit Anna, der Tochter 
des Zanftmeisier* Jacob Meyer, die nach Cm io» Tode 
Joh. Wälder, und nach dessen Ableben Leonhard 
Hospinian hciralliele und somit die Krau von drei 
Druckern war. 1 Curins Drucke, die sich durch vor- 
nehme Ausstattung auszeichnen, lassen sich von t» >i 
bis ij'jj nachweisen. Um das Jahr 1 533 mu** er 
pe-lm ben sein : " denn in diesem Jahre erscheint bereits 
ein Werk upuj Walderum. e\ officina Curioniana, ' 
Seines Streite» mit Craiatuler wegen Nachdrucks ist 
bereits Redacht worden;" *chun ein paar Jahre vorher 
hatte sich der Rath mit Curio uu beschäftigen, damals 
aber in einer für den letzteren viel heikleren Angelegen- 
heit. Dieser hatte nämlich, als er sich auf dem Wcjc 
zur Frankfurter Messe befand, alicilei unvorsichtige 
Reden geführt: er mochte, das* alle Kidgenossen, die 
schon nach Mailand gezogen und noch dahin ziehen, 
erstochen w Hi llen und keiner mehr heimkäme, und 
dgl. mein, ni dass die Tagsatzung i". Luzem im April 
i *H den Ua*lcr Rath aufforderte, den »chniähsüchtigen 
Bürger an Leib und Out zu strafen." Den weiteren 
Verlaul die-er Sache kennen wir nicht: immerhin 
scheinen s k -;) die Rasier nicht viel um Ja* liegehren 
ilirei Miteidgenossen gekümmert zu haben. Von Cutio 
sind zwei Kinder nachweisbar; eine Tnchtei, Namens 
Sara, 1 ' und ein Sohn, Hieronymus. 

Sicne: : Talel. aal die sine einen PihmI iührend.. Hund 
rwochen nu'i (ier.ide eine drille zuhl." 

> Matr. Hai. fol ij*. (Valentinas* Curia de Huicniuc.) 

I in dem N.uiiwort tum Dietionarium Graecum (Basel. 
Cralnnder. 14. Muri i>mi>; »u diesem W erke IftwfeMM Curio 
<V*I. Curio Hajjenoius) die Vorrede. 

> Oellnjneshueii V i|. i r * (Valeiuiiius S.-hai!r.er ™ ll.ijio»,) 

« EüitHiUMMhl II. m- 

» ToTijola. S. o.s 

*■ Nach scluvcgtuuser heiralhece VV.ddiT die Wimve Curaus 
bereit» ti>i. Curios leritcr Druck in vom M.".n iM: diniert, 
t'ao/cr VI, S. ,,m Nr. »S|. .Is-.! cn-alU lehre er n.>.-h a n »4. ljniur 
iJJ*. L'rfeh.!en!..i.-h IV. S. jM. 

' l'an/s-i VI, >. 5 17 Nr i>u. 

• S. oher» unter Crai:.nder. 

' tiidg AnschieJe Hd 4. Abih. 1... S. 41 j. Acten im Staats- 
archiv. E >l>. C n* t. 

'* F«ii<i.n>!.l<aeh «.d. a«. September 1J6J. 

u kapp. >• i>a» Arn». Dm WeKitreit zwischen Prat<i«mc* 
UlJ ApeiU-« er/.-.hlt l'limus V II. J5. »!-»•. 

22. HIERONYMUS CURIO. 

Hieronymus Curio. der Sohn Jos Valentin, wurde 
i:n Jahre 1 * ji> an der Universität Basel lmmati i- 
culicri;' er heirathetc am 10. März 1* j.» Anna Petii. die 
Tochter des Heinrich.' urd stjih mit 'c.r.er Krau an 



der Pe*i 1 f» < ~. 4 - * Nach Zwinger hatten Hieronymus Curio 
und sein Stiefvater Johann Wälder ihre Of ticin auf dem 
Heuberg. Der genannte Autor sage A*ccnsus (nämlich 
vom Sparnberg) ad muntern Focni superiorein. lbi 
oflicinu Jo. Vualdcri et Hier. Curionis. in e;> domo, 
euiu* incendio ohm mons I.eonardiiv.i* tutus conlla- 
grauit.' Später befand sich die Druckerei de* Hiero- 
nymus in der iiinern St. Albanvorstadt rhcinscits:' 
nach dem Tode Curios übernahm sie *ein Schwager 
Sebastian HcnricPctri. Von den Drucken Curio* sind 
folgende hervorzuheben: ThenJ. Hibliandri de optimo 
genere Gl ammaticoram Hebra.curum commennirius. 
Metise August. > i»|2, eine Vcrgilausgabc au* dem Jahre 
1 5 ( Ii Ci.nidii Cantianculae Topica legalia vom März 
i.*-(*. Ja* Levicon Graecolatinuni. da* er im März 
tsjN vollendete und das a.il Kosten Heinrich Petris 
erschien." 

Signet! dasjenige V.li-llin Cun..>. 

' Main Das. lt.!. 1, I .1 n', 7 . 

« kirehenbuch Irin St. Martin, fol. mut. 

• Uuxlorf.l Weiten, BMI, Stadl- uiid Linducj.h. a. <i. 
Jhd. Hell i, S. 5j. 

» Zwinger. Mein, npodem., S 17.». Uebir FtucrMlMN auf 
dem Heulicrg herichtet Och». GctCB. d. S:adi und LanÄdMfi 

ri oel. Bd. S. 32 2, 

> Zuiueer. a. n l ).. S l ; 4 , 

" C. (Um.r, Pandecr. sive Patfit. ibeoiue. lih. s. (Jcsncr cr- 
10. ihm 111 dem IS4* lerl.r.sira KegleitscIiKiKn /u diesem Buche 
keiften Krcund Hieronymus, den tin>jeschla^cftcai We-^ weiter ru 
vctfolsen und aus d.t (Juri onisclien Olli cm nur ijt'.aec Werke 
iKreorschen zu la«*en. ohschon dies Bir »ein Vermfigen rvn nicht 
gei in^e-n N-.eh;heil ee«e*. n sei. 

23. JOHANN BEBEL. 

Toh.'.nn Hebel wurde am 20. Juni i.*;j in* Basier 
Hurgeirecht aufgenommen. 1 Sei:-. Name W'elsch- 
hans deutet darauf hin, das* sein Cicburt-ort im Weiseh- 
land zu suchen ist, die weitere Bezeichnung ..von 
Strassbiirgi. weist wohl auf einen Aufenthalt in dieser 
Stadt vor seiner l.'ebcrsicdelung nach Basel.* Kr war 
verheirathet mit Margaretha Tiiorer; sie beide er- 
warben am -in. November 1 .Vis von Junker Urs 
Marschalk von DcKhcig den Kngelhrsf 1 ; sieben Jahre 
blieben sie im Besitze diese» Hause», bi* zum 22. Sep- 
tember i.*4.s. an welchem Tage sie es an Junker Hans 
Truchses» von Wolhusen verkauften.« Kurze Zeit vor 
t?2( scheint er seine Thängkcit als selbständiger 
Drucker begönne« zuhaben. 1 in diesem Jahre druckte 
er lux Wattinschnee* Verlag da* griechische Neue 
Testament. 1 M 4 4. 33 auf Kosten Michael l*ingrins und 
Heinrich Penis die hebräische Bibel mit der la- 
teinischen Ucbersetzung Sebastian Munsters.' Im Jahre 
i*eii verband er sich zum Zwecke der Herausgabe 
der Werke Galen» mit Ctat.mder und Joh. Herw.igcn: 
schon im März des Jahres 1 v>'N erschien dieses lünl- 
bändige. mit Holbemschcn Initialen geschmückte und 
durch schonen Druck ausgezeichnete Werk. : Mit 
Thomas Wolf druckte er . Jus büchli vom sacrament. 
so Cafobtadius gemacht u; diese Puhücaiion erregte 
den Unwillen Jes Rathes in solchem Masse, da*» die-er 
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die beiden Drucker thurmen lies*. Am in. Dezember 
lis | wurden sie aus der Matt entladen, * zwei Tage 
darauf fasste der Rath folgenden, mit dieser Ange- 
legenheit wohl in Zusammenhang stehenden Ucehliiss 
das*, alle Drucker der Sl.idt Basel in Zukunft nichts 
drucken lassen oder selber drucken sollen, es sei denn 
zuvor durch die dazu Verordneten besichtigt worden, 
und 'dass kein Werk ohne den Namen des Druckers 
erscheinen dürfe." Im Jahre i.Vj; druckte Hebe! im 
Auftrage des Raths für 3 ff Joo Kxemplare des Man- 
dates „der fvrt.igenn. uueh spilens. ttinckens, schweren*, 
unnd Jnnntzcs halb..; 1 " der letzte Druck, der seinen 
Namen trägt, stammt, soviel ich weiss, von ibho. " 
Um die»e Zeit muss er gestorben sein, wie aus den 
Aufecichnungcn Platter*, gegen den sich Bebel stets 
als hilfsbereit. r Freurd et wiesen hatte, zu schliefen ist." 

Sisnet: Pulmtuum, in Jessen /.»fitdl cm iV.ijl-.cecl,' 3 

> L'tT meniai; nach Viti und Modcsn anno i5aa in iohnntcn 
"<.!>.'•.• in ali.ii Welicii-ini von Sir..>.Stii^ ,1cm hii.heri.iel.cT das 
butcjkri-c-lit cslylisK. Oetleuri^sbuc I» VII. i •»««. 

= i'laticr, S. it>S: • s,j kumpt Hebeliüs iti mier [Thomn 
Plattet] und s.ipl: «ic hulu »;> trun« lafii/nian ' so nampt er 
n-.i.l» alucc.cn. dan er sagt, die Ivjcl-.ensrteTecr. djnncn er uas, 
unJ du VVallcMcr ueriti l.in.zlit-. hin Hans Kwlicn Oelber, 
Drucker, kommt im Jahr i53s vor. l!cs.hrc:bVäcl'lei-i r s i j/4 1 , 
•'•7. jlicrichl. irchiv.) 

• Jetzt Nadelnere; 4. 

' Hausurkiincen dci Knitcllvilj. (SUatv.rchiv.l 

• S ll.lvl»V..rhenchtziim »»im I'esumemum Graecum 1 jjjj. 

• P«nicr VI. S. },.., Nr. ySS. 

1 l>ic Ai IvKstrte düng hei .Ii. .cm e<ru>--.r- I' r-.tcr:iehni..n in-ig 
sr. vor sien, das» der ctsIc. /wein- und fLmte Itand von Cr.v 
under und Het'vl. der drin- und vierte :iaad von Herwagen 
und Kratmiu* Frohe.» aMnonmtB wurden. Am Selilu.s J« 
ersien Handel ,;<•!« : =»5»' "Avfyi* %<A Kry; .eiv5p, : >, ir.it Samuel 
Cral.i.lder., am ?cldn>. de. zive.ten : £I!|U».t : « >«i :vw> 'I<*t.vvj 
B;'jl).!'/j. l»er dr.tle H.n'.d crr.c;t weder Svhlasvschnlt noch Signet , 
nein; Vierten heilst es: api.d Ji.an. Hcrvagicm et Juan, hrasmiuni 
brnhcniu.T. Unit Siie;i''e: M.-rwii.nd, Kim lilntlen endlich 

t:\i--r,-, jirrrr tmjVsj »*i Ivr.iWJ. ;TaTf.l»T; :v 

R-1TI.Z * zvmu . . . M./ar.l. l-rr,\'jy'vj, ««if.m ;■.«?! ?j 'Av?f:».» 

» Irtaidenl-Lh lil.S.^,' ' 

» priUkM, s. »uii. 

'" Wuchennaicai-cilbuch >. d. s. Juni ij.;, (-Staatsarchiv J 
" AriHotd«, per Ja. Beisel, et Mich, Itingrin; um ScMum« 
steht: i*Am\y<17. I.V. KW Mr/at,). Isrnpvui. ?T,« MmW/w»». 
»■ Platter, S. »o.i I". 

•> In der früheren Korn» des Synelcs (T. i.ä) ist in den 
Z»v.-i<en noch ein Mann sichtbar, der »ich gcfjel den Tiegel 
stemmt: Jcr letztere mit der lnschr.lt : Verdruck ra ich armen nit. 



24, JOHANN SCHABLER 
WATTINSCHNEE . 

Johann Schabler »\ur wie Nikiaus Kessler von Hott- 
war in Württemberg; er immatrieuherte sich, wohl 
als Buehdruckerlehrlir.g, im Wintersemester 1473-74 
an der Basier Universität. 1 Von 14K3 bis iS<i3 hielt 
er sich in Lvon auf, das damals llir den Buchhandel 
die griisste Bedeutung hatte: hier war er einige Zeit 
mit seinem Landsmann Matthias Huss assneiert.' Nur 
wenige Drucke tragen Wattinschr.ccs Namen; 3 er 



wandte sich eben bald dem Buchhandel z.i. Sein 
Faktor in Lyon war Michel Parmcnucr; dieser nannte 
sich später hbraire .1 lecu de Hdlc und hatte als Ge- 
sch.lftsgeni.sscr. Jean Vaugris, einen Vcrwatuften Wattin- 
schnees. 1 Parmentier und \'augi is wurden Bürger zu 
Basel und zu Safran zünftig, dieser i.Vjjj, jener 1 F- i ; 1 
sie besassen an der untern Kreienstrasse auf der Seite 
des Birsigs ein Haus. 4 Das Geschäft a lecu de Bale 
in Lyon befand sich in den zwanziger Jahren in der 
rue Mcrcicr und existierte 1 .^40 noch. ■" Der Buchhandel 
führte Wattinschnce öfter nach Paris; hier halte er 
Verkehr mit Bruno und Basilius, den Söhnen des Jo- 
hannes Anierh.ich, die an der Pariser Universität von 

1 So 1 - 1 }<>S studierten.* Ueber seine Beziehungen in 
Basel ist folgendes zu bemerken: Am sjj. Januar 140s 
wurde er Bürger,'' nachdem er einen Monat vorher, 
am jS. Dezember 1 inj, in die Safranzunft aufgenommen 
worden war '" Seine 1 +v|S geborene Tochter Anna 
heirathete im Herbst i.iiS Bruno Amerbach, " sie 
starb aber sthon im Mai i.si.j an der I'est : Bruno selbst 
erlag dieser Seuche kaum fünf Monate nachher [am 

2 1 . Oktober . 1 1 Ungcfiiu von 1 f-;3 an war Wattinschnee 
auch als Verleger thätig ; für ihn druckte Job. Bebel »el - 
schieJene Werke in kleinem Format, einen Vcrgil. der 
im November i;-:5 erschien, Ciceroni» opuscula varia, 
die im Februar 1.-24 herauskamen, und ein griechisches 
Testament, vom August desselben Jahres. " \bib folgte 
in Wattinscht'ees Verlage ein Neues Testament in 
französischer Sprache nach der L'cbersetzur.g des l.e 
Fevie d'Ktaplcs mit den ;i apokalyptischen Bildern, 
die Hans Hoibcin der Septembcrausgabc von Luthers 
Ucbcrsetzung des Neuen Testaments nachgebildet hatte: 
auch Thomas Platter druckte für ihn im Jahre 1 f»3*4 
ein griechisches Neues Testament." I 1M7 wohnte 
Wattmschnce in der Augustinergasse, 1 ' iSii hatte er 
laut einer Notiz im Urfehdenbuch sein Gcsch-'illslokal 
am Fis.J1m.1rkt. Kr starb wahrscheinlich im Jahre 
1^40. " V^cbcr seine Charaktereigenschaften spricht sich 
Allsert Burer durchaus nicht in günstigem Smnc aus : 
er wirft ihm Gefühllosigkeit. Schäbigkeit und unglaub- 
liche Undankbarkeit vor. 

Sigr-et .- Marke mit Init.a'.c W, .minilten des W die Im- 
»la'.eil J, S- 

' Stchlin th 4 . Seine zwei Samen erscheinen im Fran- 
«ÖMJC.KII sehr enl.sellt; für SchaMer kommt vor: Cahiller. 
Chahlier, für Waltin.chnee : Halten»*. hine. VatlMiny. Wettcn- 

»ehire u. », w, 
< Sie hin» )ia. 

» Huin <oaä, Ü42. 3 4 J, 711.0. In den drei trst(tenannte-l 
llr.i.kc-1 r.enn» er »ich Schah'.cr. im leiztiienannten (»<>ni li. Juli 
1+S4) Ba:iens-hne. 

« O.s.1. Iii»- II, 1) und hj. (triefe von Parmenner u ld 
Vaiieri« an Itonif Amerbach. 

1 Öeirnunijshuch VII, toi. . ,ta. j M . E.ntrittsrudel der Suran- 
zuull II, }}. 

* Am ...Oktober is 3b »erkaufen Hanl. Vau S ris and »eine 
Frau, mit 'Vollmacht ihres üeineindcr, Michael Pennciiiier von 
Lvon, in Iii. Zins von ihrem |;en>ein».i-lien Haus .genannt 
hachsivr»: < ^eU-iien unter den Becheren /wischen den Häusern 
mr ohern Scher und M..gstat um +.0 ül. Feiiinupg-«hu*h f. h. d. 
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* VeJ HcririiliiiiT.i, (J'jrTt J[V>n J^ikl- JiS tvl.irniateurs, T. I, 

n. 44a Im Jahre (3-1*-. ersehien (u l.vuii iii. 1 .- kwi» W.oWieiui .* 
Aurel« l>«»iJ S..vi; in Pnod. til. il* «e»b. « i*r. tignif- tractaius 

|s.>e.rie,icuS. 

" » Cud. B.o (j II. i i. ii.l. 41. -i». Ii -, 74. 
» Stehlin u;i. i.'o;. 

10 SK-Min 1 );*> Kr hL-i-hllc 1 1 .i in den J, ihren 141/) 
— [>u. liu — «•■. Slrhlin 1,1. Ileiigeldrudel II. fol. 1'.. 3i : . 

11 tv.e ||nch;i-it iumf vor dem 1. Nui emher Sinti. An diesem 
Tage vtiulrc J .S.ilunJrnnius un Bruno cm ."usserst e,es.'ilm.-icx- 
loses fj^ückti-uilschschreiricn. Cod. Ii.it. (i. II, ia. 

" S. ..t.en unter Amcrhach Anm. 1. 

13 l.Ylvr du* VorMellunu,en des Lrasrnux heim Hjsler R.ilh 
«igen einer ge-^cn Jen IV.pn eench'.eH'n, anonym erschienenen 
Serril:. die \i>n *>itiind-.r und Wattinschnee verkiuift wurde 
unJ die nach der Ansicht des Kr isen es r'arel verlas« und UcM 
ef.lri:.-kt haue, >. K.177. S 3*., 

1« Platter, S VI, ja. 

Stehlin 1 T <u. 

1* Krfrhdenbuch IV, ui... An!jn;i i.-ui erscViiil Wutiin- 
jehoe* aU Kigenlhürair d-.- lln.se> wm roihe.i Birg (jeltt 
Fiichnmrkt ..). Ilausurkunden «um Sl ircheil 1 Staatsarchiv!. 

lleirgeldrudel der Sil'r.n^UMll II. f.d. 5n : »t lud s .'4«. 
n Itnravviti u. Hartielder, BrieLvechsel des Beatus Itlier.a.luv, 
174, .Sn I. 

25 MATTHIAS APIARIUS. 

Das Geburtsjahr des Matthias Apiarius ist unbekannt, 
sein Herkunff-ürt ist Nürnberg;' 1?« war er 
in Basel : als Matthis Binci : buchbinder wurde er am 
10. Dezember demselben Jahres zu Safran zünftig.' Kr 
muss sich noch 1 r 5 r in Basel aufgehalten haben, denn 
um »3. April lies» er eine Tochter .Magdalena taulcn.' 
1 • . - 1 - ■ ■ 1 . . '■. ■ ■ 'i S !' 1 : 1 :: j 1 : ■ 7 ■■■■■■■ ' • er 
nach Bern übet, wo er die Buchdruckern einführte, 
«uch als Buc'ihändlcr und BuchbinJcr Ütätig war. • 
Der Frank lurtcr Drucker Cyriaeus Jacob benutzte die 
Pressen des Matthias Apiarius, ' tur Oponn druckte 
letzterer Arnans De rebus ge'tis Alexandri. Diese 
Ausgabe erschien im September 1 ??4 ; von diesem 
Datum an habe ich keine Notizen mehr Uber ihn. 

Signet : Inmitten von Bienen ein Bär, der aus einem hohlen 
Bj.urr.Mjmm H-amg nischefi «dl.» 

1 LinlriMsrud'.l der Salranxunlt II. .V.,. 

- Kr I.|'.m 31 ich l Hienenv.-iter ;!). -vi. Iraker .'ale.ei;'..niinefl 
'.v i-. . 

» tinimlsrujel ». d. Sonntag vor Lucie. 

* Taufbuch von St. Marlin s. h. d. 

» Heilt und Barack, S. XXI. 

« <<- Bettig 1 in Archiv. IM. 4. S. 5.1 ;l. 

' l'.iliiti .nn in-, Archiv lur Kr-nkrun« (ü'wh.. HJ. 7. S. i. 

» I «eil» »I der H7r -.Li dem Huden stehend, theil» Jen llicro 
h in. alkle iicrnd .J'eebiidec. Auf einigen Signeten lindet sich ein 
am H'iJ. it lKe..ndel, üurge^elllai!cne^ Buch, auf allen der an 
einem Ante beteiligte, bei der Höhlung hängende schwere HUvk. 
iler data Ju-i..:n vdl. Jen BJren tu Irellen unJ «u tüdlen oder 
ru l'VljU^en S, M V .rnhiuell. Leber die Miniaturen in vier 
franiüsi'.iun HaiuKhriftcn, Krlangen ii.14. S. 17. In den in 
Tale; ii.. '.•/•-"•'•Kienen Siunet« im aal der einen Seite des 
l'.uel.s' HVT »■ lesen. 

26 SAMUEL APIARIUS 

Samuel, der Snhii des Matthias Apiarius. führte zuerst 
in Bern das elterliche Geschäft weiter; er war aber 
e:n leichtsinniger Geselle, machte Schulden und wurde 
im Jahre 1 r 1 4. 'aus landen und gebieten verwesen".' 



Apiarius veranlasste seine Verbannung durch den Druck 
und Veitrieb zweier Lieder, deretwegen der Rath von 
l.uzcrn Klage erhob und Bestrafung des Schuldigen 
verlangte, Die Lazerner erklärten, durch die Heraus- 
gabe der beiden Lieder habe sich der Drucker eine 
Beschimpfung der katholischen Religion und eine 
Fälschung zu Schulden kommen lassen. Was den 
letztern Funkt anbelangt, so hatte Apiaiius ein Ge- 
dicht des Hans Kraft, Stadtschreibers zu Willisau, 
worin der Sieg der Katholischen über die Hugenotten 
bei Dreux am m. Dezember 1 ?i'r< verherrlicht wurde, 
nachgedruckt und dabei verschiedene, übrigens meisten« 
unwesentliche Umänderungen angebracht. Der Rath 
v on Bern fügte sich und v erw ies Apiari us auf 1 o Jahre 
des Landes; es ist daraus zu eisehn, das* Ver- 
letzung des Autorrechts und Beleidigung durch die 
Presse damals unter Umstanden ungemein streng ge- 
ahndet wurden.' Apiarius wandle sich hierauf nach 
Suloshuin. wo er die Bachdruckcrci einführte. Kr Wal 
hier in den Jahren 1 .Vi? und iVni th.'tig; 1 dann zog 
er nach Basel. Nach Ablauf seiner Verbannung durlte 
er sich ..als Gast, in Bern authaltcn ; 1 doch hat er 
jedenfalls seinen dauernden Wohnsitz bis za seinem 
Tode, der am 12. April 1 Sm erfolgte. 5 in Basel auf- 
geschlagen. Im Jahre 1 547 hatte er Agnes Durberger, 

erci I : : - I beth » ir.i 

nach Sclivvcighauser ehelichte er zu Basel Jen ?. Mai 
i?SS Barbara Schittraan:' seine Olticin hatte er hier 
in der St. Johannvorstadt." Von seinen Drucken, die 
er in Bern e: -teilte, erwähnen wir Sebastian Franks 
Guldin Areh, ein Werk, das David Aipiel in Krankfurt 
1 >?7 verlegte, das Sammelwerk De disciplina puero- 
tum, das im März i?.V. erschien, und das er lurOporin 
druckte." Von i?-2 — i?j; erscheint er einige Male 
als Drucker von obrigkeitlichen .Mandaten; 1 '- daneben 
druckte er mit Vorliebe l.leire Lieder utd Kalender." 
Auch in Ha-el brachte es Apiarius glücklich zu Stande, 
dass ein eidgenössischer Ort seinetwegen beim Basier 
Ruthe vorstellig wurde. Wegen vei schiedeuer Streit- 
punkte hatte der Furstabt von St. Gullen gegen Knde 
der i^7.>ser Jahre /.wischen Appenzell und der Stadt 
St. Gallen vermitteln mii--en. Dabei handelte es sieh 
auch um eine Klage der Appenzeller wegen ihres 
Wappens, das Ji C von St. Gallen auf Glasscheiben 
und in Kalendern veumsiiiltet hatten. Die Appenzeller 
nahmen natürlich böswillige Absicht an und erklärten, 
in ihrem Wappen, das sie »onc alle .Mackel und Mosen 
verlieh unnd dapler geffirt", sei ..ein schwaitzer ufrechter 
frycr männlicher Bär mit rnthen klauen in vicregktem 
wyssen fcld», »Mit dessen halten die St. Galler in das 
Schild eine Härm und als Schildhalter einen Bären mit 
rotem Halsband hingesetzt. Was nur geschehen sei, um 
sie zu verkleinern und zu verspätten. Der Drucker in 
St. Gallen. Leonhard Strub, entschuldigte sich mit der 
Aussage, das, er die Formen aus Basel erhalten habe; 
die Appenzeller glaubten dies anfänglich nicht, erfuhren 
aber bald, da-s in Kalendern, die Apiartus in Basel gc- 
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druckt hatte. ebenfalls diese fötale Form ihres Wappens 
zu sehen sei. Natürlich wandten sieb die Appenzeller 
an den Rath von Ba»el mit der Bitte, der letztere solle 
Apiarius anweisen, dem Bären Lein Halsband attzu- 
legen.' 1 Wir «ollen annehmen, der Rath von Hasel 
habe diese H.ilsb.mdgesehichte zu völliger Befriedigung 
der schwer gekränkten Mitcijgcnosscn erledigt. Apiarius 
hat es wohl auch in Hasel nie zu grossem Wohlstand 
gebracht; im Jahre ö-s erscheint er sogar im bittersten 
Elend. Einige gutherzige Basier schössen damals das 
Geld zusammen, um seine Schulden bei einem drin- 
genden Herner Gläubiger zu tilgen; der Hath \on Kasel 
verwendete sich ebenfalls in dieser Zeit für ihn." 

Samuels Binder Siegfried kommt ebenfalls als 
Drucker vor; so erschien bei ihm i5f>( ein Lied Uber 
den Schwabenkrieg." Als Angehöriger dieser Familie 
kommt endlich noch cm David Apiarius vor, der im 
Jahre 13*4 zu Hasel druckte. 11 

Signet: dasjenige dt, Matthias Apiarias.i'i 

' Kr. J. Schiflmann im Archiv Bd. h, S. 5 ff. 

t "I Ii. von Liebenau im An/eigcr für »chwei». tiescli 187?, 
S. 3t« ff. In einem Verzeichnis» der Lrankfuftct Fei« «mm »on 
1410 hei«« er n...pi Samuel Apiariiis «in Bern 1'allnimn im 
Archi» f. Frankf. Gesch. Bd. 7, S. ilft. 

" Ein Verzeichnis« der Drucke bei .■schiilm.mn it. ;t. O. 

• Ii. Heilig on Archi» Md. 4. s. }■. 3jj, 

» Ctvihlandsregisler. Im Jahre 1 5. > 1 erschien ein Druck bei 
Samuel Apium Krrtcn. Sehvseigh.iuser. 
,; i.-.lll,,- .1 a I I.. S c:. 

I Laut N'ili/ im l\hero.i.-l i un Sr. Leonhard, 

* Scliweighauser. 

» Aaf dem litt! steht ; Basileac per Jcanneirt Oporinem. um 
Schlade: Bern.ie ilrlvetinram. per Samaelem Apurium I- ,ner 
von beiden ist Drucker, ich habe angenommen, ci sei Apiarius. 
WsKiieiva-asgui's-nfiiKh <Sta:itjnrch(*). 

II i:-v»7hn: seien hier nur das St mpacfier >c hb. hrlic .1 |5 7 ». 
da« firmier O.iuscnhed i5s-, di? hei Kaland. YoU-.ilcdcr, S, ooo 
— 1014 passim aogctlihrlen Lieder 

- -..!■. 1 :. 1 T - - • [ . -1 .-. St. 1 \ 1' 

'S Der Rath von Masel schrieb um H». Juli 157» un den Kaih 
»on (lern: Apiarun seiet seiner Sinnen und Luis ouch armut 
halhen so uhrll smndt, Inmossen mit Inte, all« einem Synn- 
losien arbciistagen Man, «1er ycwnols« in y*.nl»anJcn ligt. 
riaizii usin.ri.-h.cn. Mis«nenhuch 1 5?5/i 5*o (Staatsarchiv). 

■« Haller Bd. 5. Nr rii. 

is Schweich utwr. 1 f 8* wird in Frankfurter Akten ein David 
Apiarius aus Bern in nicht gerade fVihinli.lic- Wei»e erwihnt. 
s. I'allmann a. .1, <),. S. 101». 

I;ti ', ■: • "i.. :r i-.t ■ : . ,, I n cn I 1 a li 

«las bignet he/ügaclie Strophen, die elt'.e lautet: 

O du grusamer b"r. — wie bis: mir Mi.ili so geiaht. 

/erreissea mir niia nlst and hau«/ 

Also das ich ni&sz tliehsn dra.ii/: 
Mich, sampt norien Jungen thfiads verjagen 

1 i; - : ... r 11 ij. i'.. c.ir \ " .7 !..,.;.. 
Darurnh o Grslt. sieh du dann 

l ud lau mich dir Klalhcn sin. 

Da» auf Tafel 11., abgebildete Signet und «Hin Stoekmcycf 
und Melier S. i5- a!v datienigc des Thema« tiiuirir.us bezeichnet, 
Ous ist ein Irrltiuni. der »suhl dadurch entstanden ist, das« auf 
«lern Titel der spanischen Bibel, die im Jahre litia zu ruscl 
gedruckt wurde, sielt dieses Signet vorfindet und Ja«s G.ssiodoro 
de Heina in den: tiemplar, dass er der Basier Bibliothek 
dcdicicrte, eigenhändig bemerkte, seine 1' cbersetzung .«ei -lypis 
ab honest« virtc Tliunia Cvianno eise BasiM excusa... Da nun 
Uicscs Signet in Di ecken des Matthias Apiarius vorkommt, so 



hat man daraus gefolgert, Samuel Apiarius. damals vielleicht 
in liuai inj Olbcarl Ihälig, hal»e die Bibel auf des letzteren Küsten 
gedruckt. Vgl, Böhmer. Spanish Reformers, vol a, p. i-J 1., 
!»s IT. Thatsache i«. «last einige in der Bihel nngewnndtc "I ypen- 
ganungen auch in einem andern bei (äuar.in gedruckten Werke 
aus demse]hcn lahre vorkommen; es scheint mir somit unzueilel- 
haft, das« die • lllrenbibel. aas der Gaarinsehen t Jthcin hei vor- 
gegangen ist. Den Anlheil des Apiarius an diesem Werke vermag 
ich allerdings nicht sicher zu bestimmen. 

27 JOHANN FABER EMMEUS. 

Am 4 März ifiji'i wurde Meister Hans von Gulch, 
der Buchdrucker, zu Safran zünftig:' dies ist 
ohne Zweifel dieselbe Persönlichkeit wie unser Drucker 
Johann Faber. der sich ebenfalls die nähere Bezeich- 
nung Juliaccnsi» beilegte. Darnach war er aus dem 
Herzogthum Jülich geburtig; seit iJjii scheint er in 
Hasel gedruckt zu haben. Nach Einführung der Re- 
formation im Jahre i5m zog er mit den Anhängern 
der alten Lehre nach Freiburg i. B. ; daselbst druckte 
er nach Schwcighauscr bis ijio. Panzer fuhrt neun 
Drucke an. die in den Jahren i.in.i-ijji ) bei ihm in 
Basel erschienen.* Wegen der von ihm tÜ2S gedruck- 
ten Schmähschrilt des Docmrs Job. Eck gegen die 
Predicanten in Bern, Zürich und Basel und gegen den 
Rath von Hern (Verlegung der Disputation zu Bern, 
mit grund göttlicher geschritft durch D. J. Eck 5 führten 
die Hemer und Zürcher Beschwerde bei den li.isicrn, 
doch ohne Erfolg, da damals der Kinlluss der Katlm- 
lisvhen im Ruthe noch gross war.' 

Signet: Knie Hau.), di e mit einem Schwert einer. Kooler. zer- 
Jicut . unten im Schild da« Monogramm Jl'T- 

1 liintriusrodel II, ai «. d, Sonntag »or l.aetare. 
' Dodeke < l\ (Jengcnbaeh, S. XIII, XXVII 1 meint. Fiber 
habe das ticschält Ueagenbacha Übernommen. 
> Maller. Bd. 3. Nr. 3IJ. 
« Schwctgliauscr. Basl. Cltron. Md. 1. S b 4 

28. JOH. HERWAGEN d. ö. 

Johann Herwagen halte seine Heimath im Hegau;' 
er druckte v on i.Vi3 bis 1 ?aS in Strassburg refor- 
matoi ische Schriften, vornehmlich solche des Frunciscus 
I.ambertus, Luthers und Mel.inchthons. Am 2H. Juli 
icojS wurde er Basler Bürger und am 1. August 
desselben Jahres in die Schlussdzunft aufgenommen," 
In diese Zeit fällt seine Verhcir.uhung um der Winvve 
Frohens, Gertrud Lachner; aus dieser Ehe hatte er 
folgende Kinder: Caspar, der imo Professor für 
romisches Recht wurde und. 411 Jahre «lt. am 17. No- 
vember 1 5 7 7 starb, 5 Kachel, die um iH. Juni i.s^K 
Bernhard Brand heirathetc ' und llojährig am 14. Juni 
i.Ves, starb. 1 Johannes, der. wahrscheinlich zu 
Anfang der dreissiger Jahre geboren, das väter- 
liche Geschäft fortführte.' Durch die Heirath mit 
Gertrud I.achner kam er in den Besitz der Hluscr 
zur alten Treue auf dem Nadclbcrg und des Gartens 
in der Neuen Vorstadt, die Proben gehölt hatten. ' 
Diesen Galten' tauschte er um 4 3. Januar 1 53 1 aus 
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fielen Jen himern Lustgarten des Predigcrl.losters in 
der Lottcrg.issc. der. ihm der Rath um lijscl abtrat.' 
Zwei Jahre spater, am ij, Januar i s?«, kaufte er ein 
Haus in der Neuen Vorstadt um •;<, S um der Ver- 
pflichtung, der Verkäuferin, so lange sie lebe, in seinem 
Haus ...im Todtenijisslein unten zunächst um Sessel., 
eine Wohnung einzuräumen. ln Mit seinem Stiefsohn 
Hieronymus Krobcn und mit dessen Schwager Nico- 
laus Lpiscnpius führte er einige Jahre lang das Ge- 
schäft im Sessel weiter; seit ib'ii druckte er allein, 
immerhin ist aus dem Jahre [503 noch ein Werk 
iPlinti historia mundi) bekannt, das von Fi üben und 
Lpiscopius gemeinschaftlich mit Hcrvvagcn erstellt 
wurde " Ks mag feiner darauf hingewiesen werden, 
das» im Jahre i.'üj die Herwagensche Ollicin beim 
Drucke der lunfbandigcn C.hrysostomusausgabc thätig 
war." Herwagens Druckerei war auf dem N.idelberg. 
wahrscheinlich in den Häusern /.ur allen Treue; in einet 
Notiz \nn tyS- wird Herwagen freilich noch «TrucVer. 
herr zum Sessel" genannt.' 5 Mit seinem Sticlsohn Jo- 
hann Krasmius Krobcn, einem lungeren Bruder des 
Hieronymus, druckte er im Jahre ir.vN gemeinschaftlich; 
er tseiheiligte sich mit ihm in der damals erscheinenden 
fialcruusgabc." K.in skandalöses Verhältnis* hatte Her- 
wegen zur Krau des Johann Krasmius, der Katharina 
Weckhurt, da* für die beiden Beteiligten harte Strafen 
nach sich zog. Herwagen wurde am m. Januar tbjl 
aus der Stadt verwiesen und musstc 200 Gl. Strafe 
zahlen; Katharina Weckhart, von der sich Krobcn 
scheiden liess, halle lon Gl. Busse zu erlegen, l'm 
nicht Unschuldige mitzustrafen. gestaltete der Rath 
Herwagens Krau und Kindern, das Druckergewerbe 
ungehindert weiter zu betreiben. Den Kurbitten des 
Landgrafen Philipp von Uesen und der Universität 
Basel hatte es Heiwagen zu verdanken, dass er am 
4. Kcbruar i.vp begnadigt wurde; immerhin durfte 
er sich weder auf den Strassen noch in Geseilte hatten 
blicken lassen. 1 '' Krst nachdem sich Herzog Christoph 
von Württemberg für ihn verwendet hotte, nahm der 
Rath am 27. April if.47 auch noch dieses Verbot zu- 
rück, freilich von dem Besuche der Zunft zum Schlüssel 
blieb Herwagen nach w ic vor ausgeschlossen. Thomas 
Platter, der bei Herwagen Corrector gewesen war. gab 
sich alle Muhe, die Gertrud Lachncr mit ihrem unge- 
treuen Ehegatten wieder zu versöhnen; doch erntete 
er für diese lobcnswcrtb.cn und auch erfolgreichen Be- 
strebungen insofern schlechten Dank, als ihm Hiero- 
nymus Proben und Nicolau» Kpisoipuis nichts mehr 
zu drucken gaben." 1 Herwagcn starb zwischen dem 
■2*. Januar irö;" und dem Ji. Januar ir*J.»," seine 
Wittwc am X. April i.=hI.,.'" 

Slglltl 1 ÜTL'lkÜpIl^L- ilLTHlL'.' 11 

1 Ii: einem Priele jn Vesat schreibt Itemcgen von «einem 
UruJ.rsohn : Nation* est « Tenge» eivitniul.i Regi» Ferdinand! 
in Heguta patria n:t',i. Der llric! -st fuesirruhrt l.c-mricrti, 
'tat. .', trägt hier arier die unrichtige Jahreszahl i<".ii l.«.m if>»!; 
•ins Original herineet »ich ieut in der Bibliothek de» Börsen- 
Verein«, t'ntcr Tengen i»t wühl Tkaingcn zu verstchn. 



* Oelfiuegshuch VII. ->•» ». i. Dienstag nach Jacobi. l'n- 
trittsro.kl ,1er SchliisM-lzuTili III, r So ,, J Son.ifs vor Oswald. 

> Thammsn. G.-s.-h. .i, Univ. Basel, S. i;ö» Anm. 1. Tonjola, 

S. 121) 

* l.nr... t IVM, 

* ToajoU. S. 1 u. 

I. iut I .lU'hoch van St. Marlin, Inj. .1». war eine » i r^.j l'r- 
»uln Herta eit Ii la ,1111 1. Oktober 1 iio Gevatterin heim Kinde 
d<» Ruprecht Winter; laul hherodel von St. Peler hcirathcle am 
l'J. hehruar 1340 Llisaheth Hcrvsaitel! einen Josz FM)r. Sind 
diese beiden auch hinder des Johann : 

' Uber c.tpi.iruui II. Sfdt. fr*. »886 (Stmiturcluv). Die 
llHuser zur alten freue- «inj jeln Nadellx-rg 1: und 17. 

» Die Lage wird falgendermussen hcsehricSen : (Janen samt 
der Serieller, in der Ncuenvnrsradt hinilen und vornen an der 
Strasse, als man von S. Peter» Platz Ren >. Johannen geht zu 
einer Seilen, und zur andern Seilen hinaV-n und vornen an An- 
thonien Haien Garten bei dem Thurm Leg in» l.-nd gelesen. 

» Siädi. I rk J U S gt. (Suiaiiarchiv) 

! " KertlgJ T ,g,lMch 5. h. d. 

'i Tier Vorrede nach zu schliche;! erschien die Aufings- lllcils 
mit llei wagens. theil» nur r'tohcns Signet. S. n-i stein; rvf H. 
Krobcn. Jo. Ilcrvagium et N. h.piscopiurvi Mens.- hebru.it 10. 
Anno 1 rT-V. 

: ' \V;ics>.riljgel. S. [ü;. 

: * l.'rl'ehJer.n.ich \', j-... Wacki-rr.-i^cl ecrnialher, llerwng:n 
habe ziitinimen mit l ; puc.i [-i'.is 1111 Sessel gew.ihni; nun nissen 
wir. iMi das Hiiui unten zunähst »r» Ses,el llciu.rgen schöne, 
viellei, ht haue er hier seine Olftcin, die Betei.hnung »Trucker- 
hetr 7 li ni Svcij 11 iVisste dann allerdings in zinern ueirerco Sinne 
verstanden ueftkn. Hemageai Vcilagscutalog von ij jj ». im 
Nous-n Km* tet Hr Bibliographie i»8>, S. 60 tT. 

'» S. ..'Isen unter Hebel, Ann 1 . 7. 

Atl..i. Jas er wlJtrumh inn ein Sla! Hase II komincr.n . . 
meehte. eloetl das er »orisl, so viel nlögliji imi sinenl hu«, hoff, 
und Jcrn sitien riliK'. steh der zunthen (ievelli.hatfleii unn.1 
- 1 L - -_ r 1 i--ici.i j . 1 - r ..- - . ,-nri ui's-e... . -i.l lir 00.1 (. .a-r u-l 
J.. 1: ii s s , 1 + 11; -,iii;.;.'. Ii i|-r i;:|'Lii'.l u.li . ' - .■ 1 1 1 I.- 

Irouweiin keiiierky ueg» l^leidi^e . . . su-idcr dieser hegniukuarg 
sieh gemesz hallte. Sebwar/buch :o:> . S. auch Krkantltnissbuch 
IV, ii).,'. 1 1; , S.lina-zbuch -j'. 70, ll' ; . 
PUtter. >. irrls 

" I ert.eancshu.h s Ii .1. Sei-i Tod Inili vermuthlich noch 
ins Jahr tiij, 

15 W0.tc.1ng Musculus eruähnl in der vom > r . J ir.uar i V-o 
dulirten epittola nuncupalüna zu «einer Krklrru-ig Jer Gorinllier- 
hriete lHa«ileae per Je-annem llerangiam, Anllu MDI.IX) Ji'l-. 
Hernagen al« herein geslorben |Joanii-.t lleruaciu», pi.«e fecor- 
d.nionis. uir e\imius. mihique a multis nnni» eJrnoJuni .uv.icii«. 
cui.i« uestigiiv haertdc» Joa-inem Hcruagiam et Hernat.lum Brand, 
amico» ;han»»imo>. Je\t-c uihaesuro» »per-.;). 
[l 1 < 1 1 1 ' , - 1 

-" hür die dreikoplie..- Henne llertvager.s gieril es, nie nur 
Herr Prof. F. DBmmler die tiUte hat mimith.ik-n, kein intike» 
Vorbild I i hegt Wohl eine Vcrnmchunn der einfachen grtechi- 
schen Herme mit der dfeilcibigen HckelC vor, wobei auch der 
Ja:lUil;ofi verrnitult haben kann, In Sua.shurgcr Drucken de» 
Joh. Ilerv, .gen kommen in TitclhordUrcn zu'ei oder drei ein- 
ander berührende VierteUinon.k- vor, die mir menschlichen Ge- 
sieh'.er-t versehen «iiiil. Auch .las S.ege-I Heraagen* i«. Slädt. 
I'rk z-il* gr.) hat xaei ein uiderhcrLlaren..'e Vie.'telsmondc. 

20. JOHANN HERWAGEN d. j. 

Johatit! Herwagen der jüngere, der wohl Anfangs der 
dreissiger Jahre geboren wurde, trat am 3n. Juli 
issj in die Safranzunft ein,' heiiathele am 4. Juni irö | 
Klisabcth Hol/ach * und starb i-u'^.» Seine Wimve 
hciratheie Joh. Oporir. ; Me starb aber, erst 3i Jahre 
alt, schon am 17. Juli i N : o nuch kaum \ iei moriatlichei 
Khe.' Gegen Lude der jnjer Jahre, nachweislich von 
i.\ ; 7 an. druckte llcrwagc-« mit «einem Schwager 
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Bernhard Brand, ira-o mit Oporin,'' Der letztere über- 
nahm Jic Druckerei nach seiner Vcrheirathung mit 
Herwagens Witt«« im Jahr i.H'o. 4 drei Jahre später 
ging die Olticin an Eusebius Episeopius über." 
Signet : l»-.<i«mge Jon Herongens .1. ... 

1 LlT.l.ri',l-.r i ' l i (II. i i . 
- i • i. :■ St. I'.tir 

1 Clin!, typngr. I ii. , i . 

* Tnnjol.i, S. i i t, 
' Scruveichauser, 

* WeckcrtMgel, S. •*>. Im Jahre litis erschien : M, Accii 
Plnuti Comocdiae viginti. ßasilcac tx itfßctnä HtrtUflMi per 
Eusebium FpUcopium, SckWHghmiMf liilin noch einen Druck 
i»> ■><! an nur det He/ei» hmin.4 c\ ••Hiebt 11 llcrungiotnu. 

30. MICHAEL ISENGRIN. 

Michael Isengriii w urde im J.ihre 1 ?nti geboren ; ' 
er trat am Montag nach den; Neuen Juhrtag iSLso 
in die Gartnernzunft ein.* siel später, am Jt. Oktober 
lasi, m die Zunft /um Schlüssel.' Kr war in erster 
Ehe verheirathet mit einer Tochter .loh. Bebels.' in 
dessen Gemeinschaft er im Jahre r?3t zu drucken an- 
gelangen hatte, in zweiter mit Elisabeth Linder. Aus 
dieser Ehe erwuchsen ihm mehrere Kinder, worunter 
Elisabeth, die den Buchdrucker Thomas Guarin ehe- 
lichte. 1 Isengrin hatte seine Olticin an der Freien 
Strasse, ohne Zweifel im Haus zum Kallenberg, das 
er mit seiner Krau Elisabeth Kinder am i,,. Juli irar. 
gekauft hatte: 1 später erwarb er das Haus zum schwarzen 
Bären auf dem St. Petcrsbeii>. das ihm Barthulomacus 
Westheinier. damals Pfarrer in Mülhausen, am 21. 
April is.jS verkaufte/ Sein und Heinrich Penis Stleit 
mit Joh. Wälder wegen des Druckes eines griechischen 
Lcucons ist oben bereits erwähnt worden. 7 Isengrin 
staib am 3. M'nz tb?-, seine Krau. lährig. am 
-ji". Oktober ist*: sie wurden im Münster begiaben.' 
Der Schwiegersohn Thomas Guarin führte, während 
der ersten Jahre w ohl gcmeu'.schaftiieli mit der Wittvit 
Iscngrins, die Druckerei weiter.' 

SüjMtl l'.Urr.l.um. in dessen Zweigen ein l»rc»tiegel liegt. 

1 .im . ,1. >. 17. 
> Protokoll I. 

* l iati.lUrn.UI III. 1 1. 

« Pantaleon Prosopographi» III, S. (Sl, 

» Jetzt tretest).««».- .Vi rVetiguncsbuch liUPj '"L 77*. 
Zwinger, Muh. apo.! . S. t-S. I«ngrinii olticina ciuu Tr<tj.i»i> 
|-isic'tnj. 

« b'ertigungsbjch s. h. .1. 

1 S. oben unter Heinrich IVtri. 

» Scbwcigkauser. In der .leuiscnc« Aufgabe der Hhaciia 
Twhudii vom Jahre liöo hei«t c» um Schlüsse : Gedruckt in 
Kasel, by det Wittern Isi r.ttt ,er>5, im j.r ,i<-- im .\ufs«tmutiui. 
Vptl Wuckcraagel, S. 101. 

31. BALTHASAR LASIUS. 

Balthasar l.asius, 1 dessen Gcburts- und Tode Mahr 
unbekannt sind,' war zu Hausgenossen zünftig; 
wir lernen ihn zuerst, etwa zu Anfang der dreissiger 
Jahre, als Setzer in der Druckerei zum Sessel kennen. 



Am sil, OVtober ir-3_t. kaufte er das Haus Heuertluh 
in der Albanvorslad: ; 1 um die Mitte der dreissiger 
Jahre associerte er sich mit O porin, Winter und Platter, 
um eine Druckerei zu betreiben.« Die Gesellschafter 
kauften Cratandcr ..sin wvich/i'ig* ab. auch mietheten 
sie dessen Haus zum schwarzen Bären auf dem St. 
Petersburg. 7 ' Das etwas leichtsinnig unternommene 
Geschäft wurde auch unsolid betrieben. Das gute Eilt' 
vernehmen zwischen den Genossen, die immer mehr 
Capital aufnahmen, aber nichts abzahlten, dauerte 
nicht lange; es kam sogar einmal zu Thätlichkeilen 
zwischen dem jähzornigen Lasiiis und Thomas Platter. 
Die Gesellschaft löste sich nach wenigen Jahren auf; 
Planer, der sich zu rechter Zeit aus dem Geschäft zu- 
rückgezogen hatte, erlebte es noch, dass alle seine 
ehemaiigen Gesellschafter, wie er sich ausdruckt, in 
Kummer und Schulden Matbtn.« Es hangt jedenfalls 
mit Buchs misslichcr pecuniärer Lage zusammen, dass 
seine Habe im Haus zum schwarzen Bären am 
2.s. September ir-.io inventarisiert wurde. 7 

Sutnct- Mistel auf dm Beriten. 

1 Utius i« jtr-eiMerie Natncnsforra fer Ru.-h oder Kaub. 

2 Svr.ui-iiihauscr fahrt an. da« laut l'«l« l'I.itters Hc Schreibung 
der l'rslik-neer. im I II tolsrr t ; S; ein llallhajar Istluch s'arli. Dies 
kann mehr unser |lru.a\rr sein; .ienn .!.-r am 2t'. J;inaar 1 rs; 
ser*l>ir'K tie Thomas Platter erwr.hnt basiat bereils als l'ii'. 
Planer. S .,1. 

» I crti.euncsbi.ch « h. .1. 
« Platter, S. t> IT. 

• O.i s H.ius um schwar/en Büren gelegen \"r d-in AnJ',.raer- 
hof ioi fl -lt, hv Jciii schwarzen plol. l'Jalltr. S. 1 2 e. bt -vlocil^- 
bbchlein iSJ-..'»i. S. i'ivt. N.-ch eüiiicer Mittheilung von IKrm 
l)r StL'hlin ut das Haus -um schss ar-sh Büren ein I ltetl Jcs 
heuli ...n IIa um Pettrse-ss, ij.'i}. 

' AU Kinder Muchs «erden erwähnt t;: t ,,;,alra. gsb, tj.'o 
(Taiilhi-ca Kia Sl Mattia s. d. f.. l-'chruar). llanj ).ista>, iteb. 
if Jr (ibid. s. d. 1. Dcceaibcr;. und Sibslla. geh. irj; Jlaail-u.li 
von Sl, (Vier '. d. js. Oj.t(iae'). Tin Tertuaanu^ I asius kiaamt 
im Juhre iMJ vor. Fertigung-I uch j. d 3. Dcccmbcr ■ 

' HisehrcihbBchlein i53i|4i, S. Gr»3 9. 

32. BARTHOLOM AEUS WESTHEI1ÄER. 

Bartholomaeus Westheinier war aus Pforzheim' 
und wurde am 17. Januar iKJi ins Basier Buiger- 
techt aufgenommen.- Er war magister artium und 
Drucker, daneben auch schriftstellerisch thätig. Sein 
erster bekannter Druck stammt von 1 533. * Im Jahre 
ist; gab er die Huchdruekerci auf und gieng nach 
Mülhausen, um dort in den Kirchcndienst zu treten; 
das Jahr darauf 1 erkauften er und seine Krau Justina 
Schlierbach das Haus zum schwarzen Bären auf dem 
St. Petersberg.' 1 i so wurde er in Mulhausen ketzerischer 
Lehren beschuldigt: obwohl ersieh rechtfertigen konnte, 
gab er sein Amt als Prediger auf. verliess .Mülhausen 
und kehrte nach Basel zurück.» Während seines ersten 
Aufenthaltes in Basel hatte er gemeinschaftlich mit 
Brilinger gedruckt; bis heute war man auch der 
Meinung, dass von diesen beiden eine Homerausgabe 
von irfsi herrühre, und hat nun daraus gefolgert, dass 
der in diesem Werke neben Brilinger als Drucker 
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genannte Burtholonueus Calyb.icus identisch sei mit 
Bartholomaus Wcsthcimer. Die iM aber ein Irr- 
thum. * 

Signet: En aut der Spille «ehender Plcil, uni den sich «in 
Kisch uindet. 

i Wuckernugel, S. ua f. Sch«cie,hai.vr gibt alt Geburtsjahr 

■ , .IC. 

: Oetinungsbuch VIII. s. 
s Ariopivcus, 

« S. ot.cn unter Balthasar l.usia» Alna, i unJ unter M. Isen- 
prin Anm. <".. 

* is.-hvreigri.lijscr. 

* >. unten unter Nicoljus Brylirlgcr Anm. 4. 



33. JOHANN WALDER. 

Johann WalJcr von Zürich trat am ;S. Oktober 
>332 in die Zunft zum Schlüssel ein, 1 heirathctc 
Anna Meyer, die Wittwe des Valentin Curio' und 
druckte nachweisbar von ir.33 — öii. Von hervor- 
ragender Schönheit sind seine griechischen Drucke, um 
deretwillen ihn auch Conrad Gesncr rühmend hervor- 
hob.» Wegen des Druckes eines griechischen I.exicons 
hatte er mit Iscngrin und H. Pctn einen Process; 
dieser wurde am 2. August i53K durch die Deputaten 
beigelegt.* Zwinger berichtet, dass Wälder und sein 
Stiefsohn Hieronymus Curio ihre Druckerei auf dem 
Heuberg hatten. 1 Wulder starb wahrscheinlich im 
Jahre Vielleicht ist die Kva Waidetin, die sich 

am io, Dezember is.sjj mit dem Buchdrucker Daniel 
Osteoms vermählte,' eine Tochter Johanns. 

Jigru-t; fsitti.'h, der einen Zvse-i* im Schnabel h:it. 

' KinlrittsroJe] III. iw: Haiti» Wjl.lr.tr U\c '.) fnisn Z'jrch. 

* Sshwcighil J»er tief jcrircl, dnss die Heirnth am l 1 . Juli l. 1 -.^ 
stattgefunden habe. S auch <>ts;n unter Valentin Curia. 

» Gcsner, Pandel, suc Parin, ttu-nkig. hb. S 

< KrkanntniMhuch IM, tnl, «5«. S. das N.'iicre üben unter 
Heinrich Petri 

» Zwinger. Mclh. apnj., S. iTn. 

« Nach Ss-hwcighaustT heir.nhete Anna Meyer am 14 Mär» 
i?4l Leonhard llmpinian. 
' Wackerilagel. S. I lu, 

34 ROBERT WINTER. 




nser Drucker war der Sohn des utn 17. Juni i5u8 
verstorbenen Krämers Ruprecht Winter.' Kr 



wurde am i'>. Juni ijufv in die Safr.inz.unft, am 12. Mai 
iS>i in die Schlusselzunft aufgenommen.' Nach Platter 
war er auch noch zUnlhg zu Hausgenossen. 1 Von 1 5 3 1 
bis i.s_p liess er zu St. Martin sieben Kinder taufen; 
vermählt war er mit Anna Nachpur. Aul Antrieb seiner 
Krau wurde er Drucker und assoc:erte sich mit l.asius. 
Th. Platter und seinem Schwager Jon. Oporin.' Das 
Geschäft loste sich aber bald wieder auf ; ..die Ver- 
einigung des Winters mit dem Herbst währte nicht 
lange".- Nach Platters Darstellung war Winter kein 
crlahrencr Gcschäl't-mann ; er war wohl v ermöglich, 
aber auch verschwenderisch. Drucke u. 11 ihm sind vom 
Jahre 1 333 an bekannt: zwischen dem 22, Dezember 



i.Vso und dem ii. Mai \bbü muss er gestorben sein, 
wahrscheinlich bald nach dem erstgenannten Datum. • 
Winter erwarb um 18. Dezember ir-14 ein Haus in 
der St. Joh.1nnvorsi.1d1,' ferner besass er einen Garten 
in der Acschcnvorst udt ; ihm gehörte auch das Haus, 
zum Pflug an der Kicienstrussc , auf dessen Aus- 
schmückung im Innern er bedacht war. * Die beiden 
let/tern Liegenschaften veräusserte er am 2. März 
is-i'i;' schon einige Jahre vorher, am 1?. Kebruar 
1.V12, hatte et o 1 , .Mannwerk Matten mit zugehöriger 
Scheuer im Hanne Muttcnz an Nikiaus Irmi verkauft.» 

Sign«! : Pallas Athene, in der einen Hand die Lanze, in der 
andern den Schild mit Jim Medusenhnupie 
I iiUe'ld, zur Seite hiilc und llelzwcige. 

' Tonjula, S s 1 .1- 

' l-.intrimr,,de! der Sulranzuntt, II, .1. t intrittsrndcl der 
Schlusselzunit, III, I4>». 
1 Platter, S. 811. 
' Platter. >. s.s, 
i Schweighauver. 

* Ferlig-ungsbuch «. h. d. In; C-li. typrigr ftil. 4;' ist als 
Tod-M.ihr l-'.'o angee.el.i-n 

1 l'crllgungsrtach s, h, d. 

• Wenigstem deuten darauf hii die Wandmalereien, die beim 
Abbruch de« Haut«» ins J»h»e ifcn in einem Zimmer des zweiten 
Stocket zun-, Vorschein kamen s. Anzeiger f. «ea»«i/. Alter- 
thumssunde iShj > i V, iT", Nu. Ii si.lubar ua'en n, ... die Juhr- 
zahl 1:4.1 — ntlent.ar d-.s Jahr, in v.,lcrieni .ii,- Malereien aev- 
geführt «urden, — Irrner die VV.i;i,»en Winters (HandcUmarke 
und Iniii.ilm KW1 und seine.' Fe.iu Ar.nu \.i.h ; ,ur izaci Hiimpfe). 

t SUdt. I fk. 3ob;. 

35. NICOLAÜS BRYLINGER. 

Nicolais Brylingcr wurJe BusKt Bürger am :!> März 
iMUi;' um diese Zeit scheint er eine Olluin er- 
richtet zu haben. Der erste bekannte Druck stammt 
von 1 338 ; ' er druckte gemeinschaftlich mit Barthnlo- 
macus Westheimer, Anianjs der vierziger Jahre auch 
mit Sebastian Krank. Im Jahre i$43 erstellte er (Ür 
üporins \'erlag die Ausgabe des Korans, euretwegen 
der bekannte, die ganze Stadl in Bewegung setzende 
Streit losbrach. 1 Die Verbreitung einer im Jahre liöj 
von Bryiingcrgcdruckr.cn, aber unter dem Druckernamen 
des Barihiilnmaeiis Slhele ' herausgegebenen und Jen 
Schmulkaldischcn Krieg bctrellenden Schrilt, in welcher 
Kurlurst Moritz und die sächsischen Stände angegrill'en 
wurden, hatte zur Koge. d.iss KurlU'st August, der 
in dieser Schliff ein LcMerbiichlcin • erblickte, den 
Krankfui ter Rath ersuchte, den Drucker zu verhalten. 
In der That wurde Bryüngcr, den die Messprivilegien 
niclu schiitzleti, Anfangs September i?>7 nährend der 
Messe in Gewahrsam genommen, unJ mussie beinahe 
drei Monate im Gefängnis* liegen, da süchsjscherseits 
der Ptocess in ungebührlicher Weise verschleppt 
winde, Der Kurlutst August liess endlich im November 
die Verfolgung Bry iinget s. für den sich der Rath von 
Basel verwendet hatte, einstellen. Am 12. März 1 s'io 
kaufte Brylinger das Haus >.ger.jnnt der Roten Hof..;' 
seine Otlicin halte er r.ucll Z'.v ivger auf dem Heubelg.' 
Kr vermählte sich um 21. Januar 1 .M'mi mit Anna von 
Brunn : und halte aus dieser Khc eine Tochter Chri- 
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stina. itie sich mit einem der beiden Buchdrucker Gc- 
musacus vcrhcirathctc." Brylinger starb im Jahre 1 5'»5.* 
seine Druckerei wurde von den Krbcn fortgeführt; sie 
scheint später v<m Leonhaid Osteoms " übernommen 
Morden zu fein." nach diesem von Andreas Keller, 
der die Wimvc des Osteoms, Kunigunde Rus<inger, 
am 17. Februar 1 hß zur Krau nahm." 

Sign«: i Löwen, von Jenen einer eine Sanduhr hllt. 
1 Oerihun^shiivh VIII, |J. 

« S,-hwcitfhnu«er i-rw'h.lt au* Jicseai Jahre: I.. Kennte!]« 
Je mngutrntihuc nccrdotiUcuif l<om.ir...rum lihcllu*, 

• Schneiijh.iuier. Bcurige HJ. i, S. Nj rl. 

• Kirchtmfl, Jtr den ganzen Hindel juslührlich im Archiv 
HJ. 1, S. >b II. erörtert, nennt ItarTholomjcus Sthete Bf yluijtets 
Schwiegersohn. Dieser hiirthulotnueus Scheie ist Niemand anJcrs 
als B-rthulamaeus Cilybueus, Jcr mit Brylinger tni Jahre 1 55 1 
gtnu-iniehnttlich Jruck'te. (Catyhaej» (srieinerle Njiiiieiisform. 
/>>J>J> - Stahl.» Km Drucker Barthlome Sn-chel.n, nllerJins* mit 
einer hraa Namens Scrj Wollt, kommt i>^4 in Basel vor. I'er- 
tigunniSach >. J. if. KeSr. i5j_t 

5 • Uclegen hinter Jc-m Kischcrjjnllhnus (I- ischniaikl 10) an 
der SU»»« x> 1011 der hlcr.dcn I Urberg« nach St. I'eter tUhtt» 
Kertigungsbuch >. h. J. 

1 Zwinger, Mcttl. ap-ij., S. 177. 

7 KhenjJcl »uil St. I*cter. 

• Tunjoia, S. »?>. Nach Schwcigtuuscr mit Hiertnymas 0- 
Beiträte BJ. J, S. iß. 

» Oital. typu(f. lol. Ja»' l>. Nicolau* Brylingerus irmvcrsitatis 
faut.-r opt. concftitt ad Jeum. Anno 65. 

"> Noliictt übtr Oitcniu» ». bei Wjcscniaec! S. 1 10 !'. 

'I Sc'hwei»hause-r. 

" t!n .1.1 im . >; : ■ ..r.l.ar I 

86 JOHANN OPORIN. 

Johann Oporin (llerbiterj ' wurde zu Basel am ib. 
Januar 1 bu~ geboren als Sohn des Malers Hans 
Herbster. Nachdem er in Strassburg vierJahrc lang die 
Schule Gebueilets besucht hatte, sctzle er ziemlich 
mittellos seine Studien in Basel lort, bekam dann c:nc 
Prüccptorstcllc am Stifte St. Urban im Kanton Luzern, 
wo er den Ghoiherm Job, Xyluiectus kennen lernte. Der 
letztere trat zur neuen l.chrc Uber und vorheirathetc 
sich, starb aber bald darauf zu Basel an der Pest. 
Oporin kehrte i5>:i> ebenfalls nach Basel zurück, wurde 
hier ein Anhänger der Reformation und vermählte sich 
im Jahre ibi- mit der Witiwe des Xvlotcctus. Un- 
gefähr um dieselbe Zeit muss er --eine Thätigkeit bei 
Paracelsus begonnen haben. Kr wurde dessen amamtensis 
und begleitete seinen Lehrer auch roch eine Zeit lang 
auf den unstäten Wanderungen, die dieser nach der 
im Februar i biH erfolgten Flucht ans Basel unternahm. * 
1 53 1 treuen wir ihn als «Schulmeister uff Burg-, d. h. 
als Lehrer in der beim Münster berindlichcnLatcinschnle 
etwa ein Jahr später wurden Oporin und Thomas Platter 
an das Paedagogium berufen, jener Ins poCtas, dieser 
Graecam lectionem, grammaticam Ceporini und dialogos 
Luciani. 4 i.iJ3 wurde Oporin an der Universität 
immatriculiert ; a I.S3S erhielt er auch noch dse erledigte 
Profcssur für griechische Sprache und wurde zugleich 
zum Pracpositus der Augustinerbursc ernannt. * In- 
zwischen hatte Oporin noch eine andere Thätigl<eit 
ergriffen ; er richtete in Gemeinschaft mit Thomas 



Platter und dem bisherigen Sct/cr im Sessel Balthasar 
Ruch, ferner mit seinem vermutlichen Schwager 
Ruprecht Winter um die Mitte der dreissigtr Jahre 
eine Druckerei ein; daneben ertheihen Oporin und 
Platter ihren Unterricht weiter. Im Jahre i j+o wollte 
Uonifacius Amcrbuch Oporin mit dem neugeschaffenen 
Amt eines Schulinspectors betrauen ; aliein dieser lehnte 
ab. ' Platter und Oporin waren damals ollenbar vor 
die Alternative gestellt worden, cm« eder dem Schuldienst 
zu entsagen oder die Druckerei aufzugeben. Da ent- 
schlossen sich beide, da sie schon viel Geld in ihr Ge- 
schäft gesteckt hatten, die Druckerei beizubehalten. " Aber 
schon Knde t?4i hng Oporin wieder an, Unterricht 
in der Artistenlacultät zu ertheilen, er übernahm die 
Professur für Griechisch, dazu noch die für Rhetorik und 
Oratorik ; doch dauerte diese LehrthJtigkeit nicht lange, 
Knde 1 5^2 stellte er seine Vorlesungen und damit auch 
seine Wirksamkeit an der Universität ein.' Das 
Di uckereigeschäft, das Oporin mit seinen Genossen 
betrieb, loste sich bald auf und Oporin war der einzige, 
der, nachdem Platter seit 1 b+\ wieder in den Schul- 
dienst getreten, Ruch und Winter alles durchgedacht 
hatten," mit Krlolg die Druckerei fortführte. Nicht 
dass Oporin selbst es zu grossem Vermögen gebracht 
hätte, im Gegenthcil : er war mehr Gelehrter, denn 
Geschäftsmann, und als er starb, waren seine Vcrmö- 
gensveihaltnisse derart, dass seine Habe auf Ansuchen 
der Gläubiger mit Arrest belegt wurde. " Ungemein 
gross ist die Zahl der Druckwerke, die ans Oporins 
Presen hervorgingen, und auch den Zeitgenossen 
rtösste die ungeheure Zahl der von ihm gedruckten 
oder verlegten Werke noch grössere Bewunderung cm 
als der schöne Druck, die gediegene Ausstattung und 
die Gorrcctheit seiner Krzcugnissc. Seiner Neigung 
zu den gelehrten Disziplinen gemäss gab Oporin vor- 
nehmlich wissenschaftliche Welke heraus, unter diesen 
ragen hervor Vcsuts de humani corporis fabrica, sodann 
die Ausgaben alter Classiker. von denen er selbst eine 
ganze Anzahl mit Anmerkungen, Registern u. dgl. 
versah. " In Folge seiner mannigfachen Beziehungen zu 
zeitgenössischen Gelehrten w urde er mit Druckaufträgen 
überhäuft, so dass er oft andere Pressen, wie dieieoigco 
Me-serschmidts in Strassburg, der beiden Apiarius in 
Bern, des Ludovicus Lucius und des Michael Martin 
Stern, des Paul Queck, des Jucob Kündig und dessen 
Gcschäfisnachfolgers Bartholomaeus Franck in Basel in 
Anspruch nehmen musstc; das hinderte ihn aber nicht, 
auch für fremde Verleger zu drucken, so z. B. für 
Herwagcn, H. Pctri, Isengrin, für Frosch auer in 
Zürich und Sigmund Fcycrabcnd in Frankfurt." Oporin 
hatte seine Oflicin auf dem Nadclberg ..zum schönen 
Haus«, " bis zum Jahr 1 53+ besass er das Haus zum 
Igel an der Frcienstrassc, 11 1 .LS? verkaufte er mit seiner 
Frau und seiner Schwägerin, der Wittwc Ruprecht 
Winters, ein Haus in der Malzgassc und Reben in 
der Breite,'" am i.j. Juni ib'.o endlich erwarb er das 
Haus »zum hohen Hus» sammt Thurm und Garten 

V 
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im Stadtgraben neben der St. Nikluii->capellc. 1 1 Nach 
dem Tode seiner ersten Krau, einer Xantippe, welche 
••alt. ungeschickt und haderig, den frommen man durch 
ir zornmuetige geberden fast umgebracht», " vermählte 
weh Oporin i?35 mit Maria Nachpur, einer Wittwe 
mit drei Sühnen, die friedfertig, aber auch verschwen- 
derisch war." Diese «-Urb 1 :»a4 an der Pest; im 
folgenden Jahre schluss Oporin die dritte Khc, 
mit Klisabcth Holzach, der Wittwe Joh. Herwagens 
d. i., und nachdem ihm dicc nach nur viermonatlicher 
Khc um 17. Juli t'süj durch den Tod entris-cn worden 
war." nahm er 1 st.i. K.iustina Amcrhach. die Wittwe 
Ulrich Iselins, zur Frau. Auf Antrieb der letzteren 
verkaufte er gegen Knde i.-o>; die Druckerei;' 11 doch 
nicht lange genoss er die Ruhe, denn schon am ii. Juli 
t iüH starb er. Tags darauf wurde er im Münster begra- 
ben." üporins Schwester Christine war in erster Khe 
verheirathet mit Leonhard Zw inger, in /weiter mit Con- 
rad Lycosthenes, " Oporin selbst bekam erst aus seiner 
vierten Khe einen Nachkommen, einen Sohn, der ihm 
am 211. Januar 1 5'»7 geboren wurde und den er Immanuel 
hiess. ,u Nach dem Tode des Vaters wurde Theodor 
Zwinger, der Sohn des Leonhard und der Christine. 
Vormund des Kindes; dieses starb aber schon zwei 
Jahre nach dem Vater. Das Druckcrcigcschäft Oporins 
wurde im Hause des letztern auf dem Nadelbcrg" von 
den Brüdern Hieronymus und Polyc.upus Oemusjeus 
und Balthasar Han weitergeführt, noch aus dem Jahre 
ijiu erwähnt Schwcighauser einen Druck aus der olfi- 
cina Opol iniana. " 

Signet: Ariun aul einem Delphin." 

' Der Marne gräcisiert nach Martiaiii 1. IX cpigr. i:. Leber 
Oporin handeln ausführlich ArlJreas Jociscus (Oratio Je ortu, 
ur« et obitu Joatints Uporiru, Argem.. rati i3<i..l. Strcubtr in 
.Beiträge. Bd. 3. S. 08 Ii. SteitTin der Allg Deutschen Biogra- 
phie Bd. 14, 38 1 H., C. Schmidt in • Beitrüge* N.K Bd 3.S . J81 
I), Vgl auch Paul Clie-Iers Ssildbricf Uber Uttum)» Lehen und 
Tod. ihij. S. 430 If. 

• |-.s ist nicht leicht, die «rchsclvollcn Erlebnisse Oporins 
111 dieser Zeit richtig zu dalieren. Paracelsus war sun Lude 
1 S jii bis Kchruur 1338 in Basel, Oporin sagt selbst, er habe zwei 
Jahre lang mit Paraeelsos zusuiumcngelehl Darnach vt Ur ,te die 
Ihätigkcit Oporins bei diesen« in die Jahre 131; lir.it 1 5- J » lallen. 
Vgl. auch ü. W. A. Kahlhaum. I hcophraHus l'»r.wcUu«. Hasel 
i»ua), S. 38 ir. 

» l'Ulter. S. 1.8. Schwrighiiuser s.ig| : *iSji, ward er luJi- 
moJeralor hei der vordersten Tri) ialichule». Seine Anstellung 
alv Lehrer an der M linstet»., hulo Wann frühestens irio ettolgt 
sein. S. BurckharJl-Biedcrniano, Gesch. des Gymnasiums tu 
Basel, S. 14 Anm. 1. 

' Tlatter, S .»3. Burckhardt-BieJcriiiann, a.a.O. S. »1 Anm. 
1, sei« Jen Beginn der Lehrtätigkeit am Pädagogium ins 
Jahr 1 s s 3 . 

i Matr. Bas fol. n.J. Lr wurde als prulessor lati-luc lingsiac 
eingetragen. 

* Ihunimen. Gesch. der LniscrsitSt Basel, S. 3>o. 
' BurckharJt-BieJcrmann, a. «. O. S. 3u Anm. 3. 
» Platter, S. ...8. 

» Thommen, :i. a. O. S. 3:7. 

"' Opurin musste naeh dem Tode Winters dt. seil Olli. in lUr 
;<k. Iii, übernehmen. Kapp. S. 13 3. 

o Beitrage N. F. Bd. 3, S. 43.V Krönungen und Verbote 
(Oerichtsarchivl j. d. 3.1. Okiober und 33. Ikzeriit-ct i>>*. 
3<l. Januar 1 5tio. 

" Jociscui in der Anm 1 angeführten Sehnil gi!.t sin alpha- 
Verzeichniis der Drucke Oporins. 



" S. Bu'sch II. Tafel 1-4. «u die Signete Feierabends uod 
Oporins zusammen in eitler Einlassung vorkommen. 

"Zwingt. Meth. a-....l„ S. 170. Tertig-angshBch s. d. it. 
Dciemhcr ijx, jk O'.to'.cr 11.34. Jetzt Nadeiber« ■;. 

Ferliguflgshucr- ». d. 10. November 1VV4. Jetzt Frcic- 
sirasse 3-, 

'■' Kertuungshu.-h s d Mal lijj. 

" ihi.l s. h d. .letzt Pctengrahen a<i. 

" Heilr-ge N. K. HJ. 3. S. 436. 

Pornola. S. tj:, [Kr lest der Grabschritt wurde von 
Oporin auch im Drucke herausgesehen (Kvcmplar in der Kirchcn- 
hibl. Basel! In der hier hi*i 'e<elieae;l Kussieiste sieht man in der 
Mitte An. ,n auf dem Delphin, rechts das Wappen der llolzach 
l S :kröaler l.öae aaf drei Bergen!, links vcrtr.uth.ich das Wappen 
0?oritts («agrecht gerteilt, tm oberen KelJ ein schreitender I öwe|. 
Diese KussUlsle ist oben S MI lepruduciert. 

>" Beil tage N. V. Bd. >, S 434. 

" TVm 1 :i Li, S. a j Heilige a. a. ().. S. 4J7. 

st Ihunimen, a. a O.. S. 141. 

-* 1" Kelii Planers Bcchieibung Basels (Co.l. Bas. A, *. 
III. 31 li.l. sl. heisst es: Jeniusaci Holf zevor Opurinus. 

s * In dem Sendsch-eiben Paul t. herlers steht, dast es ihrer 
zwei gewesen seien, die llp.nns Ulticin eekauit hätten; er nennt 
die Na.-ne.i nicht und s.ict nui, dass der eine schon früher Typo- 
graph gewesen sei, Je. nnJere sich bisher dem Studium der 
Jurisprudenz g.-wislmet habe, C. Schmidt Ix-zeichnet als Käufer 
der Druckerei Op-stins Ballhasar Han und einen der Brüder 
Gcmi:s.ieus i Keiti.'es \. y ltd. 1. S 434I. Thatsachc ist. dass 
am a 3 . De/crnber 1 soS pi.lvc.irpas uilj Hieronymus (jemusaeus 
und B.illh.s.r Han d. |. al. Gemeiner- der Oporintschcn Drucke- 
rei lorkoilioisis. i;s.j erschien eine lloiajausgnbe -es orticina 
Op-uova i 1 per B, Hai:, II Gimusaeum et Poivcirpi haeredes.. 
PoUcarpas orld II iero:iv:nus Gemusieus waren Söhne des Hierony- 
mus G. uod der Sibvlla CratanJer, lenerworJc isiS, dieser 1.S4I 
gerviren. Schweigt), loser nennt uls Gemahlin Polvcarps Salome.! 
l-.clin. die nach des letzteren 1111 Jahre 1373 erlolgten Tode den 
Buchhändler t.onr i.l Harscher ehelichte, als Gemahlin des Hiero- 
nymus die Chtisii-ta, hxliter des Buchdruckers Nicoluus Brv- 
hnge- P.Jvcarp hiitterlisss r.ach Schwcighauser eine T.ichtel 
Sibvlla. die 1 >S,_i Hans Kudull Frey heiralhcte; sein Bruder 
llie-'on v nius starb 07 jöhrig am 7. Sepu-mber 1010. Tonjola, 
>. 2-. 14,», jyi. Leber die Lebensumstände des Ballhasar Hon 
fehlen nur nähere Notizen : als sein Todesjahr gibt der Outal. 
'ypnifr ifok 5') i'oo an. 

» N.Kh rWhweighauser neth Vesal dem Oporin »n, dicMt 
Zeichen zu fllhreii. 



37. NICOLAUS EPISCOPIUS d. J. 

Nicolaus Kpisciipius, Sohn des Nicolaus und der 
Justina r'rotxn, wurde geboren im Jahre i53t; 
er vermählte sich t .=•.-« 3 mit Kliscibeih Peyer aus SchalT- 
hausen und hatte aus dieser Khe drei Töchter und 
einen Sohn, der ebenfalls Nicolaus hiess. Am jS. Juni 
\br>i wurde er künftig Safran und trat am 3o. Juli 
i?f>3 in die Zunfi zum Schlüsse] ein. 1 Er widmete 
sich dem Berufe des Vaters, in dessen Geschält er 
aufwuchs. An« aber noch zu Lebzeiten des Vaters an. 
selbständig zu drucken. Nicolaus starb am 2,,. Dezember 
i5"0, erst 34 jährig, an der Pest - 

Signet: Line aus Jen Wolken hervorragenJe Hand hält einen 
Bisch. .Mab ; aul diesem ein Kranich, der 
in seaier Klaue einen Stein hält.« 

1 KititrtttsraJel III. <;•",. Sein Vjier war seit is. November 
1 544 zum Schlüssel zünftig. Ibid., <",..». 

» Wackcrnajel. S. 8- tl Laut Kcrlignogsbucll s. d. 3. '.Juni [3tio 
kautte er ein Haus in der Vorstadt zu Kreut, «slösst hinten an 
die Loll'.reusse.. 

5 Die Geschichte des aul Posten stehenden Kranichs, der, 
um nicht einzuschlalen. einen Stein in die Klaas* nimmt, ist u. 3. 
erzählt bei Aeltan Je nat .mitral, lib. 3 sap. i3 
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88 EUSEBIUS EPISCOPIUS. 

Eusebius Episcopius, ein Bruder des Mc.il.ius d. j., 
wurde am ;n SepltniK-T r r>4-> getauft und rühm 
i?tio Agrcs Meyer zur Krau. Kr ir.it wie sein Bruder 
in die S.ilr.itvunft und druckte mit diesem gemein- 
schaftlich im J.ilire ifiii"., nach dem Tode des letztem 
mit dessen Erben; öii* brachte er auch roch die 
Herwagenschc OMicin käuflich an sich. Kr hatte seine 
Druckerei im ToJlcngj-vsIcin. ' wohl im väterlichen 
Hause zum Sessel, daneben besä*» er bis zum »S. 
November 1 f»* t ■ ein Haus in der St. Johannv orstadt ; ■ 
den Hof Hiltalingen hekam er von seines Vaters V etter 
Andreas Bischoff zum Geschenk. Eusebius beschwerte 
sich beim Basier Rath, das» ihm das Lexicuti des 
Johanne» Scapul.t und die bei Herwagen erschienenen 
Loci commuf.es des Musculus von Genfern nachge- 
druckt w ürden, und stellte das Gesuch, der Rath möge 
dahin wirken, dass diese •■ Raubvögel solcher unbillich- 
keit stillstanden und in das kunfftig ire Sichten in 
l'römbdc Krnd nitl brauchen sollen»; er hotlc. dass die 
Genfer ihm willfahren «erden, um so mehr, als der 
Rath von Basel den Genlern zu l.ieb dem Pctei Perna, 
als dieser dem Heoiicu* Stephanus das Testamentum 
Bezae nachdruckte, auch befohlen habe, mit dem Drucke 
innezuhalten.» Eusebius starb am 5. Oktober i 
und ward zu St. Peter begraben.* 

Signet : Dasjenige »eines Bruder«. 

1 /wmger. nu-lh. api.d.. per KuselMum Kpisc.pium f\ ort. 
Hci-vAgion* i5;;. S, 180. 

* Fertigungsbu.h s. h. J. lliiJ. s. J. sR. August 1J81 kommt 
F.nsctrii Bischolfs Buchhaus in der St. Ji. hunnvnrstu.lt vor. 

* Schreiben J«s husebtu» (Staatsarchiv). Uehrde It.*. i. S. .14. 
« Wuckernagcl. S. «... I. 

30. JACOB PARCUS. 

Jacob Parcus oder Kündig war aus I.von und 
wurde am it't. März ■ f>3- Bürger zu Basel; 1 er 
druckte nachweisbar von 1 hji'i bis 1 5(5?, zeitwcilen 
auch für Oporin* Verlag.» Er halte seine Officin laut 
eigener Angabe in nova platea - oder w ie er in 
deutschen Drucken sagt, auf dem neuen Platz; das 
Haus zum Tanneneck. das ihm geholte, verkaufte er 
am ib. Januar 1 5 3 S . s Er war vcrheirathei mit Mag- 
dalena Helm; diese verehelichte sich nach dem im 
Jahr i.st'14 erfolgten Tode 4 ihres Gatten mit Burtholo. 
macus Francis, der das Geschalt Kündigs übernahm. 
Magdalena überlebte auch ihren zweiten Mann; dieser 
hatte offenbar keine guten Geschäfte gemacht, denn 
nach seinem Tode wurde sein Nachlass im Jahre 1 MV) 
gerichtlich versteigert. Darunier befand sich auch das 
Eckhaus an der Weissen- und l.ampartergasse. J Ein 
Sohn des Jacob Parcus hicss Olivicr ; dieser heirathetc 
eine Anna Hummelin und starb vor Ende ISS4.« Der 
am i3. August i5?S getaufte Jacob Parcus ist wohl 
ein Sohn unsers Druckers,' und der im Jahre lvii 



vorkommende Drucker Hans Estange von Lyon gewiss 
ein naher Verwandter von ihm." 

Signet: 1. Leere* Wappenschild mit folgenden l'nvscliriftcn : 

Nulll STS l'r.gU. 

(»j ? .t|iü Ti/r, fimvi. 

j. S:ulc mit Schild, oben Kugel und zwei Sterne, im 
Hintergrund 1111 Städtchil.l. 

■ <klfnijng%huch VIII. jl>: l r nennt sl.-h in einem Druck, 
von 1 m.5 Letta. 

" SJineighauscr. 

» hertitsuembuch s. h. d. Jetzt Petersherg 3;. 
' Citit]. typngr. In). a s. 

1 Krünungen und Verhüte s .1. in. Februar li'jy. Kittigungi- 
buch s. d. äi. Mirz 1 Hu. Mt Lumrurtergusse is; die heutige 

StreltgiMe. 

« Feriigungiiuch s. d. r,. Dezember i sS 4 . Kr heif-sr hier 
Ülivyer Kundig der Sei/er. 

* Taulhuch vu:i St. Murtin. 

■ Hins Kstange von l-y.itt. zu deutsch KQuJig. der Drucker. 
AbscIiciJhueh iäiu-4z. fol. iS>v (St.s;i!s»rclm) 

40 PETER PERNA 

Peter Pcrnj aus l.ucca 1 wurde vor dem Jahre i?2j 
geboten. Am in. Februar 1 ?> 42 immatriculierte er 
sich zu Basel, richtete sich bald nachher eine Buch- 
druckerei ein. deren Einrichtung er dem Thomas Platter 
abgekauft hatte, und trieb daneben auch Buchhandel.» 
Am ..i.Juni 1^5- wurde et ins Basier Bürgerrecht auf- 
genommen, nachdem er sich im Jahre 1-4H vergeblich 
darum beworben hatte. In der Zwischenzeit war Perna 
in seine Heimath gereist, um sein Mannrecht, dessen 
Beibringung der Rath von Basel gefordert hatte, zu 
erlangen ; er w urde aber dort, weil er ketzerische Bücher 
mit sich führte, gefangen gesetzt. Zwinger sagt von 
ihm.» er habe der Religion wegen sich ausserhalb Ita- 
liens aufhalten müssen, und in der Grabschrift heisst 
es mit Bezug auf eines seiner Signete: cuius lucer- 
nam typngraphicam ss. religtonis lucerna accendit. 
Diesem Gedanken gibt Perna selbst Ausdruck in dem 
seiner Ausgabe des Paulus Jovius von is;N beigefüg- 
ten WidiiHingsschreiben, wo er sagt, bei seiner Thätig- 
keit als Drucker schwebe ihm dies als Ziel vor, nütz- 
liche theologische Bücher so Ichlcrfrci als möglich 
herauszugeben und so gleichsam ein publicus notarius 
zu sein gegen die vielfachen Irrthümer, die sich in der 
Kirche eingeschlichen hätten. Am 14. November 15Ö7 
war er in die Safranzunft eingetreten ; vermählt war 
er mit Johanna Vcrzaska. Von seinen Kindern sind 
zu erwähnen l.dius, der am Jo. August t Ho getauft 
wurde,« ferner Peter, der die Aurelia Muralt ehelichte,« 
endlich I jura. die als Gemahlin des Conrad von Wald- 
kirch im Jahre i.=>Xi starb. 1 Peter Perna starb um 10. 
August desselben Jahres, tri Tage vor seiner Tochter, 
und ward zu St. Peter begraben." Pernas Buchhaus 
war in der St. Johannvorstadt;' seine Drucke sind 
von irö-S an nachzuweisen," unter ihnen sind zwei 
lateinische Ausgaben des Principe des MacchiavelÜ zu 
verzeichnen, die eine von t5>öo, die andere von if.No 
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Die letztere wurde \om Bask-t Professor Johann Nico- 
Luis Stupanu* besorgt und aurtailendcrweise dem Bi- 
schof von Basel Jacob Christoph Blarer gew Ulmet. 
Diese Dedication wurde dem Herausgeber und dem 
Drucker sehr übel veimcrkt. j,i die Gegner des Stupa- 
r.us. unlcr ihnen vornehmlich Franz Hotmann. ruhten 
nicht, bis jener "einer philosophischen Profcssur ent- 
setzt wurde, und verhinderten die neuere Ausgabe ion 
l'eber-ict/uniien der Wcr!ie Macchiavellts durch Permi. 11 
Der letztere war ein sehr vielseitiger Drucker, die 
Werke, die aus seinen Pressen hervorgingen, gehören 
den verschiedensten Gebieten an ; zudem sorgte Perna. 
der stets noch in nahen Beziehungen zu haken stanj 
und Geschäft-Verbindungen mit seinem Heimathlande 
unterhielt,"' eitrig lur \ erhreitung der Schriften seiner 
l.andsleutc. Im Jahre 1:174 druckte Samuel Apiarius." 
ir-Su Georg Hab in Frankfurt filr ihn;" in einigen 
seiner letzten Drucke setzte Perra statt seinem gewöhn- 
lichen Namen >apud Pcrncim Lecyt-sutn». 11 Ferna 
tic** es sich angelegen sein, die Erzeugnisse seiner 
Pressen mit künstlerischem Beiwerk zu schmucken, 
und "> sind uns denn auch eine Anzahl von Drucken 
Überliefert, die sich in dieser Hinsicht auszeichnen; 
als Schöpfer der Illustrationen Titelbordurcn. Por- 
trait*. Initialen u, dgl.) ist wohl mit Recht Tobias 
Stimmer bezeichnet worden. 

Fernas Nachlolgcr war Conrad W.ildkirch. 
Dieser entstammte dem Schallhauscr Geschlecht von 
Wal.ikirch; s C m Vater Onophrioti war Obcrtogt zu 
Neunkirch. " Conrad wurde am 4. Januar i'?X<> Bürger 
zu Basel '* und trat am :\ Februar desselben Jahre* 
in die Sairanz.mft ; nach dem Tode seiner ersten 
Frau, der Laura Perna. heirathetc er am 10. Juni ir>N v 
I.Iis abeth Hart." l'm das Jahr 1 *i>i begab er sich 
nach SiliulVrs.Hisen und führte hier die Buchdruckerei 
ein. kehrte aber bald wieder nach Basel zurück, wo 
er das Druckgeschätt fortführte." 

Ks w ird dem Vcrfas-L-r dieser Zeilen wohl nicht 
als l'nb.scheidenheit angerechnet, wenn er darauf hin- 
weist, dass die Familie Hennuilli in Basel ihren Stamm- 
baum b.s auf Peter Perna zurückfuhren kann. Aus 
der F.he der Laura Perna '«est. if ,J v:) mit Conrad von 
WalJkirch erl-.pm-s Margaretha von Waldkircli geb. 
i?s.-. gest. i<i:<;), die im Jahre 1 Sil Kmanucl Schön- 
auer geb. iS 7 7. gest. lös* heirathete. \'on dem Sohne 
der beiden letzteren. Einatme! Schonauer igeb. K.01, 
gest. 1117?,. welcher Gertrud Herwagen geb. nino, gest. 
107s! /ur Frau nahm, stammt .Margaretha Schönauer, 
die seit ?. Oktober i.i.pi mit Nicolaus Bernoulli, dem 
Stammvater der Basler Bernoulli, vermählt war. 11 

>:en--t : 1- l'm. steheaj-j br.'i.. d.e t-i Jer Reehterl eine bren- 
n«nde Lampe, in der Linken «üten Stab 

1 I .,..:L^l -ir. -.1,, VC: ,,,: I J. , i: ; .. - 

bau nw» vtrtnim tuum. (I'siilm 11S. iu.V;*' 
:. Kul« auf einem Krug. 

1 WKktfuaal, S. lui I. s. auch \ita c.i l'icti-. l'erna Luc- 

chew Jiligenussimu impresso™ in Bast!«., will« .Ii Domt&iOQ 



Maria M.ttini. Lucca 1 —* ■ i Dieser Hiugraphie ist ein allerdings 
uro i-llstM^ulijtt-i \ crzeiclimsi der Drucke l'errijs aneehangl. 

2 l'L.iK-r. S 104. NjcIi ßurckna r J I -B.e Je t mwi n. Geschichte 
des Ovniniisiai».. S 51 Ann. 1, t-rfolgtc der Amtsantritt l'lmters 
in Jer Man.ter.cVal« Mute ><r«nl'tr i>44- k>»t nach Jiesetn 
Zeitpunkt uirJ l'erna Blattet* . «ereil»«..; . «rn-urben haben. 
I*t>tter druckte noeh im Jahre t.V»! ein Neues Icstamtnt. 
Schwcigbiiutcr 

* Zwinger, Thentrum huiuatiav sitae. ». 5714 

« Taut buch tu St. IVter s J. ,-:> Aagust •*«..-». .V Juli ilSj 
a Cai.il. tvpr.gt, lui. 4 >s : i'unrndu» Viiklkirch l'erna« gener. 
r'cnigung.tnich s. d jg August 1 > S 1 Toitjnlii. b. iji. 
« tiru .v .'pir.pbiii, S. 1 .- 1- 
■ Kcritgungsbu.h s. J, ,4, August i.-Ssi. 
■* Schvveigh.iuser, 

» llum.inn schrieb um , > rintemncr 1H1 an iM.I.Oualihi-r ai : 
lllc Ivinni Typ..gfii]-liu' l'erna, ,|iu tnties 0 M.igisir.llu .i|. impios 
et tv.-.-r.i id-it hln-llus a se raipressw* in c-ireces detrusiii iuil, 
dc;cst.in.la npei.i unini.i Miisiiiavel-i aTi e-'-ls-ill iUo stupano L11- 
tine cunvcrs.t hic imprintii. Sei* illa upera prnpn-r Inn. apert» 
in M irni et Chrorani l-l j s|.he nn.is ne in Irnlm ,|.nJe:il aut 
imprtoii aut .io.-t.ii licet« Uutu.n.tnoram Kp;stnla«, Anistclue- 
Jan.i 17,10, S. S. auch I «t«cn in den Siuungthi-ri.-htrn der 
k. b. Akr.Je.11ie zu Mtlnclü-i. phil. C!., Jahrg. i*s ; , Itd 1, 
S. »4 S f- 

IlsitrSge N. K. IM. 5, S. 40;. 

u Se.-uveii-hau.or. 

n Archiv lllr I ranklurlt (istchichle N. F. Bd. 7, S. 110. 

1» M/.jW. heis« Krug. Oelkrag, man beachte. J.-.w Perna 
auch aut ein.in s.u-er siignetc eine Kaie auf einem Kruge an- 
''-.i.-tai 

1* Svhvt.i^-iJüsrr. 

• 5 Oetlaungtbucn IX, i-a>. 
1« Etnirmsradcl II. 16S*. 
1: LhenKlrl vn.-i St. I'eur. 

In Jen Jahren n'11 una ü'.i; Jra.kte er die Hunnr- 
titche Bibel. 

i' Kalkct.cr.nche hannlienschniten im OjJ. Bas. KA. C. VI. 
.7. iL'niversitälinililif.th.k.'t 

" Bei Jem iiul Till«: 11a tepr.iJucieilcn Signet, das Conrad 
Waldkircli anwendete, -st Jas 1'salniwjTt weggel »s«n. 



41. ARNOLD CYJVTNICUS 

Arnold Gymnicus, der Bruder des Johann Gvm- 
nicus IL, entstammt der weitverzweigten Kölner 
Familie Gymnicus Gymnich.. Fr war Buchhändler und 
Buchdrucker und licss m Basel ötia eine lateinische 
Ausgabe der Reden Cicero* drucken.' 

Signet: Seepterd, iln eine Sluie hält ; aut dieser ein Kranich, 
der im Schnabel eine Schlange, in seiner 
Kkl-ue einen Stein hält. DnrUnvr ein Band 
mit dem Spru.lie: Lluc.le jaslieiam niunili.- 

1 Vgl. J.J. Mcrlo, Die lluchh.inalungen anJ Buchdruckcmen 
• «111 Einhorn, za Köln in -Anaalen des Nicderrhe-int. Hell .iu, 
1870, S. 11 ff. 

* Iiis Sie.net entspricht denjenigen des Manin i.ymnicu« 
(K61r-.>44) un.i dcni|.-:iigen des Walter l-'abneius (Köln ii: J). Jer 
in Köln die Wittvre des Jtih (jymnicus II. geclieheht hatte. Die 
Witovc des Jan. (iyn'.nicus II. lührte ebel'.lalls Jas Signet im Jahre 
isjl. kapp. S. Wi:, weist es dem Waltet hahnetus tu Küln zu. 

42 THOMAS GÜARIN 

Thomas Guarin (Gucrin; ausTournay' wurde 1 5-i«i 
geboren; er veriiess eier GlaulKnsverlnlgungen 
wegen seir.e ^'.lIer^t.ldt und ging nach Lyon, wo er im 
Jahre iSK* als Buchhändler erscheint. Er verlegte in 
diesem Jahre mit Jacobo de Strada aus Mantua des 
letztem F.pilome thc*auri antiquitatum. ein durch 



Digitized by Google 



••as xxxvn rt» 



schönen Druck und prächtige Ausstattung hervorragen- 
des Werk.' Den Gefahren, denen Kaulleutc auf ihren 
Reisen damals ausgesetzt waren, entging Guann auch 
einmal nicht: er wurde nämlich im Jahre 1:1:14. als er 
von der Frankfurter Herbstmesse zurückkehrte, \nn 
Strafen räubern bei Biesheim unweit Brebach ausge- 
plündert. 3 i5?7 taucht Guarin in Basel auf;* er ver- 
lobte sich in diesem Jahre mit Elisabeth Isengrin, des 
Druckerherrn /.um Kalken Trichter;» am 3. November 
desselben Jahres wurde ci Bürger und einige Tage 
nachher, am 14. November, zünftig zu Safran. Nach 
dem Tode Isengrin» führte Guarin, anfänglich wohl in 
Gemcinschalt mit der Wittwe. die Druckerei seines 
Schwiegervaters weiter; der erste Basier Druck, der 
Guarins Namen trägt, ist aus dem Jahre ijnii nachzu- 
weisen." Unter den Meistern, die Illustrationen für 
Guarin anfertigten, ist vornehmlich Tobias Stimmer zu 
nenneil; von ihm rühren die Figuren BiNi-chcr 
Historien her. die 1 i~(> im Verlage Guarin» erschienen. 
Zu diesen Bildern dichtete der Freund Guarins, Johann 
Kischart. einen Text in Reimen; des letztern Schwager, 
Bernhard Jnbin in Strasshurg. druckte das Werk.' 
Unter den Drucken Guarins sind henorzubeben die 
i?<ji> erschienene s 0 g. Bärenbibel,' ferner eine mit 
Holzschnitten nach Tobias Stimmer geschmückte Vul- 
gataau^gahe vom Jahre 07X. sodann die tf>7u untet 
dem tingierten Druckort "Edinburgi» veröffentlichte 
und später noch öfter als Anhang zu Macchiavcllis 
Prineep» aufgelegte berühmte Schrift Vindictae contra 
tvranros, die von Philippe Du Plcssis-Motnay verl'asst, 
aber unter dem Pseudonym Stephantis Junius Brutu» 
herausgegeben wurde.' 

Während einiger Wochen besass Guarin das Haus 
zur Krone an der Kreienstrasse ; er hatte es am 11. Mai 
1 j;3 gekauft, behielt es aber nur bis zum ?•>. desselben 
.Monats. 1 " F.r starb am Ii. Mai i>ri2, sein und seiner 
Schwiegereltern Grabdenkmal befindet sich im Krcuz- 
gang des Münsters. 

Signet: Pulmbjurn. 11 

1 S. Wackcrnaijc!, S. inj f. 

I Als llruskcr wird Joannes Türmicsius (Jean I ds lo.ir.ies) 
(iCTIalifif. kai'-c tVan/ö,i5sllc l'eberselzung cr,chien in de imvthrn 
Jahre hei den nämlichen Verlegern, Als liiictilicrcr »6 I con- 
ist (jouin mich t-.fi Panier, S. j.ju erwähnt. 

5 Platter, S. 1;.,. 

« In welchem Jahre sich Gnom in Hisel niedergelassen hui. 
11t nur utikickannt ; aus einer Stelle du Plattet (S. »,'heint 
ul'tigcnt herv.irjugeheit. da» er auch mich seiner l cbersiedcliing 
sien Buchladcn zu Lyon vseiltrhielt. 

» flauer, S. 3o.,. 

« Partitioncs methodicae gramntaiicae Ehreau ad usum 
schöbe Retncnsii ir.Mitutae. Benedu-to Arctio authure. Am 
Schlei«: Hatiieuv. per Tiisnam tiusnnutn. Anno i3tö. 

' \V. Wackcrnagel. Joh. I'ischarl, S, 1 5. i;.i f. 

» S, oben unter Samuel Apiunu» Anm 10. 

• Lossen in den Sitzungshenchsen der k. h. Ak. zu München, 
jihil. CI., Juhrfj. iSt-7, Bd. 1 , S. j 1 5 rl. 

10 Kerti^nngshuch s- h. ,1, Heute hrckstr>s,c 4.'. 

II !>ns bei Stockmeyer unJ Heber, S. 1:7 als Sienct Guarins 
bt'Zcichncte Sign« ist dasjenige des A planus. 



43. PAUL QUECK. 

Paul Queck genannt Schwab erscheint als Bürger 
von Basel ölii; in diesem Jahre verkaufte er 
mit seiner Khefrau Sophie Huscnn 5 ff Zins von ihrem 
Haus, gelegen zu Basel bei St. Martinskirchen vor 
dem Brunnen über, neben dem Haus Glockcnberg. 
«stos^t hinten an der von F.ptingcn pfrümbdthuuss, ist 
ein Eckhaus- ;> bis i ?i"i.i besass er ein Haus «unter 
Gerbern am obern Birsig», das er am to. August 
dieses Jahres an den Buchfuhrcr Peter von Mcchel 
verkaufte.* Am 24. November tfiü'j wurde er zu Sa- 
fran zünftig: 3 nicht lange nachher, zwischen Ostcr- 
messe iV>s und 1 .^7 1 . muss er gestorben sein.' Seine 
Wittwc heirathetc in dem letztgenannten Jahre den 
Buchdrucker Samuel König;« im Jahre t .i*lo erscheint 
als Vogt der drei Söhne Paul Quecks, Namens Hans 
Ulrich, Abraham und Hans Heinrich, welch letzterer 
am Hl. April i5>i'ö getauft wurde, 1 Eusebius Episco- 
pius. * Quecli druckte für Oporin, 1 1 ji'17 für die Krben 
Peter Bruubachs in I'rankfurt, " in diesem Jahre auch 
gemeinschaftlich mit Andreas Gesner in Zürich. * Auf 
die Ostermesse 1 -«.is stellte ei für Sigmund Ecycr- 
abend in Frankfurt das Buch »De traditionibus aposto- 
licis et taems» in einer Auflage von 112.S Exemplaren 
fettig. 

Sjnei; 1 Baum, auf dem ein Vogel situ ; im Hintergrund 
eine I nadschafi. I'mschrift: Victri*. sivida 

U1TU< 

Aul einem Wappenschild (Blume auf drei Bergen) 
steht einGcict. Spruchband mit den Worten: 
Poll leite htm spsru lumen. P, Q. H. S. 
3. Janufkopf. 

' Keeulralur der blenden Herberee son I.V|<i. lol. S;. 
(Staatsarchiv.) 

* Lertiiiunjjsbuch s. h. d. 

* Kintntlsrodel II. 1 35. 

* Atch-.v lilr i-ranklurts Geschichte N, F. Bd. 7, S.41- 

* iaulbuch von St. Peter. 

" Kertigungihuch i. J. 7. Juli i5So. 

' Huwh IL S >.,, sagt, das« in den Drucken Quecks das 
Schmu, kmttk ( »p.ifins » ievte-r vorkomme. 
■ Schwcighuuscr, 

* Heil/. Zürcher Buchermarken. S, 7. 

In einem vom o. Okiots.-r 1 ? r. - datierten Sehtei'.ten er- 
mahnte ihn Ki'ver-.hmd. doch ja dieses Werk corrvet tu drucken. 
S. Aichis I u r hrankturts tiesch. a. a. O . S. 3t> rL 

44. PHILEMO DE HUS. 

Phi!cmo de Hus ist wohl ein französischer Drucker 
oder Vei leger; er Hess 15K7 in Basel drucken. 
Weitere Notizen über ihn habe ich nicht gefunden. 
Signet a.a I 

45 SAMUEL KÖNIG 

Uebcr Samuel König Rcgius) stehn mir nur fol- 
gende vereinzelte Notizen zu Gebote. Er wurde 
am 4. Mai i.V.s zuSalian zünftig. 1 v erheirathetc sich 
iiii Jahre 1.^71 mit der Wittwc Paul Quecks, der So- 
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phic Hüterin' »inj verkaufte am 7. Juli i.sKo mit 
seinen drei Stiefsöhnen an die Buchdrucker und 
Bürger von Basel Janus Kxcrtier und Jacob Foylet 
ein Haus gegenüber dem Spital beim Brunnen. * 
Allem Anschein nach im Samuel König mit der Buch- 
händler- und Dtuckerfamilic Könis. die im siebzehnten 
Jahrhundert zu Basel blühte, nicht verwandt. 

Slgru-1 : Kine sitzende weibliche Citstull mit Klügeln, die ein 
Lamm in Jen Armen hllt; ihr zur Seite 
eine Sitvrgcstuh. Hechts unten: PAt'IK 
Mit t;ms;linrt: l\mcati:i smcimuj. Soll in 
Jieier Allegorie auf die Ausdrucke fcnftels- 

' I? 



■ EmtriitsroJcl II, 1J7. 

» Archiv tllr Frankfurt Geschichte N F. BJ r, S. 41 
s Dice Liegenschaft hi-surnd n.ich Angabe de» Kauisert 
ehemals 11 u s Jen zwei ll-usern genannt our SchutHcil 
Härtilm >. Heute ,Muri«icrhcrg 2. Fcnujunijshuch s. h. d. 



46 JEAN DUBOIS 

Deldlain 1 erwähnt einen Johannes Sylvius 'Jean 
Dubois) als Buchhändler zu Basel im Jahre 
I.W und beschreibt das auf Tafel 21 5 reprodu- 
eierte Signet. SilveMre (Nr. hl*'» weist dieses dem 
Franciiis Forest (1 ■>..,■ |, Buchhändler in Basel, 
zu. Lieber beide Persönlichkeiten ist mir Nichts be- 
kannt geworden. 

Signet' WaU; auf den Aeiten eines Baume» sieht ein Jüng- 
ling, in der Köhlen einen Kr-<nz hallend; 
lul dem Bojen spielen Hasen, Uber den 
Baumen fliegen Vögel. 

1 Del.il.iin, Invcntnirc dei nir 4 uo dimpnmeurs et de li- 
braires, fast.. Pari« ,SSS. S. .'S i. 



47. PIERRE DAVANTES 

Silvcstrc Nr. 202) führt einen Pierre Davantcs als 
Buchhändler in Basel i. J. 1=172 auf; worauf sich 
diese Notiz stützt, vermag ich nicht zu sagen. 

Sinnet: /wischen zwei Spulen steht auf einem l'otlamrnt eine 
sseilOiche Gestalt. In ihren llrnde.i und Uh«r 
ihr die tlnMense Jes Friedens und Lief Ge- 
rechtigkeit. Aul dem Spruchband« «aehn die 
W,>rK: 1'ieWle et jaitilsa pavi 

1 N.i.-h Silicur« sind hnks und rechts vom Signet folgende 
zwei Zeilen : 

l'ieUUS et Justltiac vUllUl p.iciti.lls sere «c 

Oirinianisiimum rtddct, Cnrok Maxime. 
Dies« Wcirte »inj ollimhar an Karl IX. gerichtet. 

48 JOHANN SCHRÖTER. 

Der Drucker Johann Schröter von Schlei singen' wurde 
am 20. Oktober 1 ?>. » 1 Burger,* elf Tage darauf 
trat er in die Salian/unft.' Kr lieirathete itrzci .Marga- 
retha /.Isinger und starb am S. September 1104; scirc 
Wittwc ehelichte um tt>Sh den Buchdrucker Georg 
Decker. Schröters Drucke sind von 1.V17 .m nachzu- 
weisen; er war öfter für Ludwig König thäng; als 
selbständiger Drucker gab et meistens kleinere Schrif- 
ten, wie Disputationen, l-eichenpredigtcn u. d»l. heraus.' 

Sluekincyer und Keller repruducieren ein Signet Schröters 
(Krune, darüber ein Spruchhand); mir ist 
dieses /eichen in Jen Drucken Schrotet*, 
die ich gesehen hübe, nicht begegnet, 

1 Wohl Sehleusingen im ThUringeruaLt. 
- Octlnungj.buch IX. 117s. 
' KnlnttsroJcI II. 11,7». 

* Scrmeighauser. Dieter Autfir »erlegt Schröters üthem 111 
die Sleincnvorstadt. 
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Verzeichniss der Abkürzungen: 



T. = Titel. 

S. = Schluss. 

I. B. — Loi.es Blmt. 

B. V. = Bibliothek des Börsenvereins. 

B. W. - Bibliothek Je» \Vilhe]mer<tift*, Strasburg. 

L. B. =: Kaiscrl. Lnndcs- und Universitätsbibliothek, Strasburg. 

B. S. — Bibliothek de» Herrn Professor Ch. Schmidt, Sirauburg. 

S. St. K. - Sammlung Stichel, Frankfurt. 

St. u. R. - Siuckmeyer u. Heber. 
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Michael Wenssler 

1. ■ «70 in: Jjitini.ini lmp«riit<.rit Iniliutiununt upuv cum K 1 -"" T. (NUnibc-i: > 
Abb.: >i. u. 1*. S. H : RoihKholti »S. 
Da» Zeichen :»1 rulh und auch schwarz gedruckt. In cir.cm Druck von Wcnuler au» Clujrny im über dieser Marke derIUe<l«ab. 

Bernhard Richel 

Ü. I. u;r. in: Dccrctum Oratinni cum ftlnuif, BarMlumvi Brix«o»i» 5. (I. B. B. V.) 
a. II ijn in: llunonit Curdinali» rr.nill.i« mper l\ F.ninpt. (I. B. B. V.l 

Johann Amerbaoh mit Johann Fetri von Langendorf und Johann Frohen 

4. I. in. Defrei um liraliani. Mit Impressum: Joannes Amerbach. Ju. Peter ei Joannes frobeniuj T. (Culmarl 
Abb.: Roth scholl« 417 aber mil Jahrcslahl 1 5 1 7 im Schild. 
V K I. Naelct Morx.gr. 1 Seio. 




I I 



I*. II. 14:' in: Clemens V. Paru. Cotwituirones. W. 70* (Hannovtt.) 

Abb : BoJcnwno. Xylngfaphiichf und iyjv S raph:iche IncunaKln Jet K. BiW. «u Hannover. Nr. u. 




Johann Amerbaoh mit Johann Petri von Longendorf und Johann Proben 

5. II. 1S11 in S»\tu» liecTi-t.ilikim lihtr :i Buniiacio VIII in fotwiho l.u fi dunenii editus. Mit Impressum: Basileac per Nagtttri» 
Johanne-i Amorbachium, Pelri cl Frohen T. (Colmar ) 
Abb.: Rothscholti 4 2<\ 

RuthvrhDlt/ cicM unter 4.1.1 noch ein Busler Wappen, welches von Kraben 1^14 angewandt worden ist. Ei bedienen sich lum 
HUchcrs.-hmu.ck des li.iseKuhc* ausserdem noch Michiiel Kurier. Thomas Wullf. I'amphilus Gcnflcnbach und J^cobus 
P.ir.-e.s- Du diese Drucker aber ihre eigene Druckcrmarkc haben. Weihen dicie Wappen v»cläufl|C unberücksichtigt SpSter 
beabsichtige ich die zahlreich aufeelundencn Holzschnitte mit dem linselstah herausiugctien. 

Nicolaus Kessler 

«. 14M. in: Petri l.omhardi Uhri IV Semenliarum S, (M. W.) 
lirjS in: Opera Antonli iMancintlli Vtlilenii S. (Colmar.! 
Abb. M. o. K. S. .".i und Koititchclt/ ii. 






Digitized by Google 



Jaoob von 

7. 14011 in: Grjmmotu'.i I*. Frincisci Nicri S. (I. B. B. V.) 
Anh.: St. u R. S.io und Roth^holti 417- 



Thomas Wolff 



N. I. iJiy in: EpiuoU vcriuii« per Mnrtüium Fifinum S. fl. B- B. V.) 

Auch i33J in: Km ...hön Spil von der gcxhkht ler Kdien Römrrin Lucrciid T. (BuiW.) 
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Wolff 

». II. ii>. in: Gtudujl« »p^ul». (Ba«i.) 
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uiter impzeflUm: mm* 
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conectum t emendatu. 
0puep:ofectoommü 
uidicio laudatiflimü: 
cmictipotennfcB 
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10 III. liil in: Mitule «nccu'.f (l'runlrull. 

V|tl. J.iiiti-,lHk. fj..-v>i «kr Jcuivhcn Mnlcri:. Dil.l tu S. 174. 
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WolfT 

II IV. ih; in Sil« Itnlici cl.in-.mii (m.cMs |>un:c«rum hbri XVII etc. cum jr^umctiti Hcrnunrn Busch«. iB. W.i 
Auch i S j i . 1H4. 

/i-i.hnnr.c ion l'rs Graf, dessen Morin^r-imm sich orten recht» helindtt. 
In V. i-i'< in: It.«. nc»T li.-M.irr.cni klerlich au» dem rvchicn «rundi TVutscht. (I. B. B. V.) 

V S I. Vösclin. kertrlcnum I. K II. S i< ; : «Kinlisiuns im GochmacU des I n Gru:' . 
IT VI. i.sjj in: Min liuhci cUris.imi puciiie puntcomm lil-n XVII vtc cum .irgtmenli Herm.mm llutchii S. <K. »V 1 

Auch 1534. i?»5, iS»f., isjn. i^j. 

/ciJmunjt Möns lli-IKin. 

Vgl. Vüuclin kepertnrium I K. II. S im. und Wohin .inn II. >. ioi> Nr. 2j.v 

Die I niichrili ist oll deutsch: Red nit zfi vil ich» mJnn »iL Oft i« sie auch griechisch und henräitch. 
In Hihdin, Dccim. II. S. *■■ ,n ist J.« /eichen et«» kleiner .il>ccr-il.;ei, Vgl. auch \V„|iiiur.i', II. >. i r . Nt. 143 
14. \ II. im: Mecuhmpadius. Der l'r.. r hel Mateachi T .1.. lt.) 
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IS VIII ijj.i in: Dj< ncwc TcjUtnci! yclz li.jrlich jujs Jcm rechten grunJt Tculicht (Hawl.v 
Zeichnung von Hans l.ütf dburger unicn rt„hu stin Monogramm. 

Viel. Wnlimaiin II, S. 1*7: -Mehrere Copien i. R. hei Sigmund Grim, Augsburg (sein Zeichen :m Stelle des WoitlV-hen). 
hei Weissenborn. Ingutsuult u. 0.> 



I. i ,i- in: l'.icetut in Iniin Jurch 5en>i«innum Rrjni gciUtwhi T. (Zürich, Hnsel.l 
Auch oft in Drucken o. J 
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Michael Furter 



17. II. ifr.i in Pj.illcrium tum apparMU vu ein «rmittr jppiv»».. T. (K W ) 

Auch i>o5. iSoÖ, i>oi>, ijio, Iii:. 
IS. III. , , in I.ilwr ifctteMflMI Juonis S. (Culm.ir I 

19. IV. iSlo in: Johann McH'r. i\ir.i'»jU hin glutoms pr<Hi.-ji etc. T. {Ii. 

In ,UrwiK llru.-k «nd Jie hrucJtcr/eichea II. III -jii.i IV inguut-iJu. 



tu. I. M"i in. Do C.n.vptu et «nplki Mwnc vitRini» gtoriofisiMiiM etndoN Caraun ImoM Wlmpfch'iifii SUtmtini S. (B. S.) 



Johann Bergmann von Olpe 
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Johann Bergmann von Olpe 

181. II. I4'.i'j in: Lihcr Momi Jixcns rr.nre-s Juvcnum |>. Sehn« Br-int in vulRjrc nouitcr transUius T. (l!uct.) 
Auch 14,*. 

«fc III- M<i« in: Theotoüiii emphascs ilu Jialugus tmitwnii« IV dort. eccl. Orr«.. Hieran.. Au*.. Ambr. cum tloo vtt%. J.ic. Loch« 
Philomuii. (I. U lt. V.> 
Auch U'.i-i, iw 

Die lclrlc Ziffer ist einmal i"-. iir.raal ;. 
Abb.: Kothuhulli 41-1 . LcmrHTt« Tafel J 

KS IV. i 4 w in : Sei. Brant» Nartenxhi«' t-. (ß. S.) 
Abb.: St. u K. S. 11S 
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Nioolaus Lamparter 

13». I. i:ni in: Jcs.ii.li IlKranwT.l PaJuani. Blatt l.t. (Basel. I U : 
X4 II. 1.V17 111: Seh. Braut. Naii» %Uilli:cra S. (Base). 
Auch in DrudktJ] s ».. i>oi>, iJio. 

Abb Rmhsch.ilit Ber|e.iu »S, St u. R. S. iSl; Duchcux, Oeiler Je Keis«rsber£. Planche VII. 

«4*. IM. uul I >>Liii ^Hl.iti in dct Hulhiiscn scher. Sisncli.immiutij in Jet Studihi Idiot hck tu Köln mil d«t Schrift oben: «rttadU 

Jttb IV. in: Pruphecia simples mililis .m st.n ,n jvclrsiae, (Base, 

Pamphüus Gengenbaoh 

».V I. ». .1. li.Mi) in: Das rcgirniat der cc-uiuliiit >. i/ürich. Berlin » 

Aul J-.ni Mutenden Bande tl. /. Dies* 3 Buchstaben kr.x.men auch in: Iht Welsch Ums (vjl. (iuedeke. P. (iensen- 
b.i.ii. }>. Sjy) a;n Schlm vor. Vgl. auch Wolimann II. 1. 
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Pamphilus Gengonbaoh 

it. II. 1*17 in: Quinti Horaiii t>udon (Bösel, Franken.) 
Auch ,5.8. 

Oben in der rechten Leiste da» Zeichen de» Ambroliu» Haibtin. 

V S I. Goedcke. P. Gcnücobach. S. >o5 ff., wo auch di. DrucktrKkhen allein S. 086 abgebildet i«. Vfl Woltmann. II. S. 
>oG, 

Die« vier Leuten finden »ich »pJtcr wieder in Drucken »on Johann Faber Emmen» de» Jahre» ,>).> in Freiburg. Da» 
Zeichen dt» Pamphilui Gtngcnbach in aber au» dem Hollnock entfernt. 

Johann Proben 

lru Muirum sj Basel befindet weh ein Aquarell auf Leinwand Froben« Ze<h*^ il.in<elWai »tu» ,\nibro»lm HoliVin. 

CT. I. in: breve Sanctiiiitni domini nouri Leoni» X . . . . ad D«id. Erasmum Roterodomum (Baicl). 
Auch • 5 1 7. i.My. 

Zeichnung von Hans Halbcin, dciten Monogramm sich oben befindet. 
Vgl. Vügelin, Repertorium l, K. X, S. 35;. 

Abb.; C. v. LUtaow, Getwhichtc de» deutschen KupfcrHichs und llolischnittes Nr. «9; Butwh I, Tafel 4' ; Hein & Barack, 
S. «1 Tafel XXI (Copie). 

«S II. liii in: lani Dimiani Senen«i» ad l.eoncm X. Pont. Max. de «pcJitione in Tutca» Elegcia T. u !> (B. W.| 
Auch liii 

*9. III. in: L. An. Senecae lucubrationcs omnei Ernsmi Rot. cura S (B. W.) 
Auch iliS. iJm'., 01,. 

Abb.: RnthscholM -pS ; Dibdin Bibliotheca Speacefian*. Vol. I, S 100. 
Oefter» mit Schrill wie Ji »enehen. 
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Johann Fronen 

JO IV. iV-.i in: tr.umi Hutcio.:. Knvonuutr. Muri.«. (Hj-.I.I 
Auch ifid, « i 1 7, iSiii, 1319. 
Zciehnur.g von Amhr.oiu» H^lb-.m. 

AM-. ButUi 1, T-iUl 14 etu.n verkleinert. 
Vgl. Vögeltn. Repertanum X.: Woltenann II, S loi. 1 : -Z'vci Copien, eine in Drucken -l.i Ktuben. 1 Jim, „r.e Meile, >> einer, 

m Kölner Drucken.« 

31 V. ■ >.; in ; I .i.lu- Ann« Scnecae ite morte Claiiiii Caeiam * (H. W.) 
Auch 1M7, i5i», iji«, iSjo, i5»i. 

Abb. . Mant« p. ai. 
D.is /eielien in oft >:>ri folgender l'insehrifi unigehen - 

Pvi3lh f (,',v. ;l y. p.; « iiü- 

nr/te'-a d^Si no'oS rr.tr ra-tpn 

Prüden» iimplicita* amorLjue recli. 
ixzpwy. *■<; ai rjo-rr SM'. 

3». VI iJt; in E-a»m. R.>lcr;>d. Sileni AlciSiiadt» S. (Ii. W.) 
Auch i ; i<, liiu, 
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Johann Froben 

»3. VII. i5c<) in: liumutio priiwip« chrisiiani |\t Kr»<m. Rotcrod. S (Ii. \V | 
Auch 1M7, tii$, ijio. 

Zeichnung ran Amfcruuui Holbcin. ■iviten Monopaiam oben in der GuirUndc »IcliL 

Abb. Mann p. »4; Rutsch I Tafel 03. 
Vgl. Wohnunn II. S. ai3, J.,: .flhen mi«»g!ucktei Monogramm \ H >.:r. der (icsenicitc 
Komml auch vor mit .Schrift wie bei Nr. V. 
H4 VIII. iSiS in Krasm. Itolerud. EnchiriJion mil.ti« chrimar.i Matt A 2. (U.S.) 
Auch iJi-i, tili, tili, 

Zeichnung von Hans llolbein. Vgl. Rumohr S. .u, 

Hr. IX, i5i., in: Era«m Roterod. Annmatinncs in Nmum Tcstamcntum T. (IV W.) 
Auch i5ra. ihi 
Zeichnung von Hans Holtxin. 

36. X. iSnj in: Krnin. Roterod. Annotation« in Notutn TciLinietiiuin Blatt 2 (H.W) 
Auch ijni, »Sao, l$*s t i5»J, 1J27. 
Zeichnung von Atnhrosiu* Holbein. 
Abb : lliimptireyt l'l. -'s 
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Johann 

.17. XI. i y i ; » in Hn.m Roltrod. Ratio »u Compendium thtologuc S (II. W.) 
Auch i'jo, iJn, ihjj, j > j . i>j.j. 
Zeichnung von ArnNmuius Hnlbcin. 

SB. XII. i.M-i in: Er»a. Ruten id. Aonoiaiiunv. in Not um Teuamentum BJ. 
Auch 

Zcijhnuny von ITr» <»ri>t. 

3». XIII. imi> in; Occolnropnjiu*. IniUv in tomuj omnvi, ojK-rura l»i>i Hictonynx T. (Ba»cl.) 
Auch i5ao. ijji. 

AM'. : I.tmpertl Tafel 5. 
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Johann Frob«n 

■Kl XIV in: Krajm. Roternd. Par^phratit in cpistol.n Apostulorum T. (B.W.) 

Zeichnung von Anabrmiui Holbcin. 
Auch ijiy, iJii. 
Vgl. Wnltmann |[, S. j.o, i> 

41. XV. i5io in : Vellern* Patcrculas. Hisu.rU Roman» HU» i. (». W.) 
Auch tili. 

Vgl. Vftgdin, Rcpcnorimi X, S. 3c"u : .»as Monogramm I F, J>s v>ir im untcruen Keldc rech« tchcn, gilt wohl fUr die 
gante BnrdUrc, die tu ilen phant«ie»ollitcn Arbeiten die»« Meisten gehört.- 
4* XVI, mo in: Cyprianu» Caecilim Op#M T. (U B.) 

Auch sanier von Hierunymui Kraben i5J5 gebraucht. 

Zeichnung von Amhruiiu* H..lr>cin. 
48. XVII. ,5» j in: Cyprian« Gi«ilius Opera T. (I, B ) 

Zeichnung von Ambrotiui llolhcin 
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Johann Froben 

44. Will. i ( jo in l'ir.K'lcfis u: est udhoruto jd Crnti-inac phdosaphi.ie Studium..., Autorc Fratm Ri-ietud, iBuK'l.l 
Ztichnun« von l'n Ur.il, des*.n -Mono^rumiil unten su-ht. 

4*. MX iJso in : (»araphr»»!» in oiMidnni Pauli ;%4 Bphctioj..., Auctorc Knsni. Kottrod. (Bük!.) 

/tkhnung um Anibrnci.,» ||olb«in. 

Vgl. Woltnunn II, S. tag, i ( . 
4*. XX in : >.ri,ntnrc< GnmnicL (Basel.i 
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XVI II 




XIX 




XX 
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41. XXI. ReproJiuiion einer linndzeichnung von Tnhun Stimmer für eine Ausgabe der Werke dei Hieronymus. Zur ALsfuhr.ing 
in II.Tli,dmitt scheint Jtcw Zeichnung nicht i;ekommcn zu sein. Sie ist tuerjt mit Bleu'.itl pezoicimtt utiJ tuchher mit 
der Feder n-ichiäe/oflcn und »crbcucn. Du» Monogramm de« Tobins Stimmer unten link». 
D;ii Ortstna) hctinJct »ich in der Sammlung der Bibliothek de» Buchgewerl-emuscumi tu I cipn« 
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Froben auoh Hieronymus Proben 



XXII. 1 5 > S in: Hcjiodi mcr.ici poctac vcm Mission. Optra et die«. Nieuhu Vnlla interprue (Boim:I) 

Auch 153; von Hicronymi» Frnhen ansctundJ mil W<-|ili>«un(t Ucr Schrift : Apud indvlun) fiermani;«.- Hjtilcnm. 
Abb.: Butwh I. Tafel 41. 
XXII«. in: Atsapetu» Je nllu'io resij. >ii Imlmiunum Ciesiiroin. (1. Ii . H**-t!'. 

I>i«e Etordüri:, welche wohl dem lir* üral zuzuschreiOiri kocntul nuch 111 \iclen brücken des .Uhro* 1 jib vor. 



-IS" 




XXII • 
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4«. XXIII tili in: Uregorius. De thcologia iibri V S. (L. B.> 

Auch .Mi, Ö14, i ,}j8, i53i, ij3i, ,535, 1*5-, 1:41. ijfi. 1^.-7. t5ö<i. 

Da» Zeichen komml auch ohne Jen Nhm Frohen vor und mit .lern Tcu unten : En nurgaritum nobile- Erve. .1 
cupii Jitcscere. 

Aul 1 B. von B. V. findet Sa h J.» Zeichen mit Jer J.ihre«;thl ,556 und dem l.-npressum : Baulcac in officio, Frobe- 
niaiu per Hicronymum Frobenium et XicnUum Kpi-c.ipum. 
«O. XXIV. ,5i} in: E-»,m. KoicroJ. Uilucid» et pin ctpfanatio tymMi ap..,.»),». T. u. S. (B. W > 
Auch ,Si3. 1514. ,.»17. '?-»'. '«3. >>U, i'4L 'Vi. 

Unten Jer Ic.t »ae I.e. Nr. Will 
Abb.: Wuckeroagcl S. 1; Rolh«holu 74; u. R. *>•. 
Sl XXV. 1314 in: Era»m. Roicrod. In acta Apos, darum parn-,.r,r,„„ S. (Basel.) 

Auf I. R. in S. St F. findet sich das Zeichen mit der Jihrcw.ihl ,}j« und dem ImpreMtim B.silcae apu.1 loanncm 
Merwagium et Hleronymunl Frubcnigm. 
M XXVI, 1 J14 in: to. Roterod. In acta Apo.Mlorum p.ir.iptir.i>i> I. ( Basel.) 
5.H XXVII. 1714 in: Scb. Munsterii Proverbia Sulomonis 1'- (l.. B) 

Auch 1SJ4, i}j,'>. i},7. [Vi*. l>j j, 1S.14, , }4l. 1 .^44. 1 54-S l>*o. 

Aul I. B. von B. V. findet sich unter diesem Zeichen feinende* IrnpreMum : Ratileae in <ilriein.i Frobcnium per Micro- 

nymum FroScniu» A Nicolnum F.pivcopiurn. 
Aul I. B. von S. St. K. der (irammaticu hnguac wnclac luct.irc D. Mar.-o Marino vom Jahre t5So befindet sich da» 
Zeichen noch mit Jer Bezeichnung : Ex olficina Froheni.ina. 
M. XXVIII I. B. au. S. St. F. 

Vgl. Rutsch I. Talel 5>. 



Digitized by Google 

«1 




)igitized by Google 



.>= 4? 



Hieronymus. Ambrosius. Aurelius, Frob«n und Nioolaus Episoopius 

M. XXIX. Ö-J., auf 1. B. sun II. V. 

Auch ,> 4 j, i> 4 '.. i.V. iv... iM., 05-, Ö.Vi>, i»,i, ,(„;, ,v :i , 

in: l'enitcus »Jversu, Ii..«..'*»« T. (B. W.i Mit loipi*,*»«, B.i«ilcie. per Hiertinvmum rrrihenmm, et NL-nlaum 
fcpiscopium, 

öiö in: Divi lu»tini. priikisoptu et M.irtyri, Christi S. iL. 11.) Mit Impressum: llssilene, per Arahroiium et Aurelium, 

Frulwnio» l'r.itres. \uch -u in llriivk vun ,>;}, 
öi".; auf I. B. s.jn B V. : Lx tjfficinn Krol.eiiun.s. 

XXX i5J 7 in: Arnobü Di.p„ui,.,nu„, uJv«r. U f «ent« lihri VIII. S. Mit Improsum : AauU Hier. Frotwniam et Nie- Kpi>- 
copiuni. (L. B.) 
Auch Ö45. l i U. Abwechselnd rnth und »elm-ari. 
57. XXXI. Ö 4 S in: Imi-seus adversus hsereses S. (B. W.J 
Auch ö 4 ... öio, öSi. ÖS*, ö>.>. iMl. 

öiii in: Harnic.i'.i.n- eesne.elic.ie nnttiore Andr. Osundro S. iL. B I Mit Impressum: Bjjil. es olikinu Ffobrni*»», |sr 
Hier. Krobcnium et Nie. Kpiscopium. 
48. XXVII. 1M4 in Ecolc.wMac sive de rati.me cunctooandi libri HU. Des tu-mo Kot auv.irc T. (L. B ) 
M. XXXIII. 1565 in: Divi Justini. philnsophi et Manyri« Christ, T (I.. R.) V«l Nr. XXIX. 

«0. XXXIV. ötiy in: Augustinus Aureliu» Opera Tom. I. rl.. B) Mit Impressum: Ambrosius et Aurelius Froben fralrcs Hier ist 
nur die untere Leiste der aus 4 Lcten hutohfnden TitrlKsidOte uhgeniMct. 
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M \\\\ I>k>,-. Ak-U-ii l«-hodf! >ivh ..uf I Ii v.ui H. V. »:,n «nur roWn Kinbwun« uiiikKii. 



Ii« W«Hm»«n II, K i<>* i.t mm i ... m..h tmr I ndl-urdBri: um Proton »Hwa ütu^ktn mit Kronen s CaJuccui crwJhnl, 
»vU-ht »ich i5i; Hi Aduir. I'ctn und «pSicr . S t s h>-i r.r.iMndv-r vorkommt. Ich h.iltc den .Mab mii t««i Ullitcln wvhi 
lUr I ri.Kns DriKVr/culicil. 

Her Nju-hfoket d«r fioler nhin Otliiin. I.udwiii Kwüiit, sfluwhi vor Armcndung vim> ci^foefl /when» «UtjciiNtr 

l"rr>lH'i:'». 
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Adam Petri 

«». I? i5i; in: Pein Herthüm M orale reittKtorium super t.>ljini HiMi.im S. (1.. B.| 

Auch *ihon in l>nu~kcn von i^ö. Snütcr in Drucken win i>20, 

£t-kchnuriK von l'rs (irat 
A*k . HolK'ihnlii ^ 3t ■. 
413 II. ■ 5 * in: De nliane syllobamm is»gi>i;e Itenr. Gtarcani (Datei) 

Zeichnung lon V'rt üi.if nur Oe<»-en Monngramm und der Jnhrctuhl iSik 

Vgl. Ed. Hit, Vis Gf.if S. |S, Nr. }>,,, 
fil I. ihi m: hat. rcl»en ilo» heiligen h\crut>;er* unJ ein^Ulcrs Sani l^iun 

\yi. Ed. Hit. Vr« Gr*f. S. 171 Nr 3 >.,. „., 

Die Krproduciion w naeh der latiinis.'lien Aii*gjbc I Basel) «cm.-.hi 




<S Srncdiefti dei gtmiriK ff cnminefoUro 
IoUnünetN nami cunru'ireflf ruUV 

Vrm'm f,>rtnamjmm»mft< virgcrrdem«: 
Qrin»ini<K»nm»oull*pjmit»s Mho. 

Noqluit in toio {<mt*p«ii» f»«<»or orbc 
Sl «ton de ti jjö fme n»«a wibatuo. 
I 
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Adam Petri 

M. III. i5i2 in; D.u flcw Testament ycti.mt recht grtinüu-h icut«hi. (Ha so,) 
Auch i>4:. i 54t': 

/eichnL-ng vun HMttoio, in Holr fCi'schnittcn von Hjinj Luticlhurgcr. 

Abh. : Rutsch 1. Talcl ij> Ktitc «hr schlechte Repru-Juction b*hnJel sich .uf oinvrtt l'nwM.-i>; ties • Kunsthanilwcrks». 
Im fMolf iti.k-u» \nn ö>j ist Jjc Jahretzahl und <ixt Mnn<>grjfnm entfernt. 
Die Onijinalzctchnung tii«»er TitelborJure bcttnJel aich im Muteum xu Bind 
V*l. Vöielin. K«f*riOfiiim II. S.t'Ui Wollmann II, »i>. 
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Adam Petri 

«5. IV. i J* J : flj.h dem Pr,.brJfuck im Muwum zu IUwI. 

Spllw im Ptolcmacu» vom Jahr« aber uhnc Monogrjmni. 

Abb.: IhilKll I. Tutel ><■; Il.rth'i Knrmen.chit« II, 

Zcichnuni: >.>n Hans H.iltH-in. 
•*. V. i5i3 in: Luther, Dai (ianu Neil« iMMmem recht grUntlich <ci 

Zeichnung vun H»n» Hulhcin. Schmu vun l.0u«lhurs«r. 

Auch in jpJtcren Drucken 

Verkleinerte Bordüre .«in Nr. III. 
•7. VI. i5i 4 in: l>« All« Testament deut.cn. (Colmar,! 

Auch i*a> uml .(vlter. 



(L B 
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«». VII. iJjo in: Luther, l.ucubrationc» S. <l_ B.) 

Auch i S24, 1 * 2 y. 1 5zt«. 
Abb.: WiwXernniccI S. i>»; Holhxholu 41'.;; St. u. Ft. iji". 
Ilu 1 5 a S in: hin K-^iU; Miiftni operu S. (Colmar.) 

Auch \hij. ' 

Oft mit und nhni: inl^i-nuYn Trxt uni^L-bm 

rrrv DS3 itn: nan ro nSh i » •oyvwsmi 

Nun quid n«n utrlra me« int 4J11JM igni« dicit Jootinu«, «t o,u:,m nvillcui onttrrrit« pvium 
7u. IX. t?i5 in: In reguro du-» uiiimai H!>r.,v, mmonmunM lojnnt« l!u|5eahag»t B.j 
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Adam Pelri 

"I. X. i5-4 in: lo.inni» l'orr:i.T.in> Bu«ch1i-m;-.i [.ihn IS.ilrn.irun'. intcrpri.-t.ilio. (I.. U) 
Audi 1 542. libi. i5;S 

In: l.evicon gr-ircum. liusilc« Joac. Walder i!3q t«t dtwe TiteihwJOre c<.piri. (<:.•.! mar ) 
V(sl. Wulltnaii» II s- ■ jij: -Copi« in Wmrnhergcr Drucken.. 

» XI. .5«; in: lw KhcmMibu» it troju» «icrnrum l.icnirum Uber H«Jac r rc«h»i*ri .ins'' .nvunis T. IB. W.l 
Abb.: K..thsch..|lr 471, 

Petri, Heinrioh Petri und 



7.1. XII. i?js ,„. ^Julms. <;ollivinncum m cp,<4. I'auh I. iL. B.) 

Auch i5j : , i*3». i5JJ. iSM, i53 7 . iS.o. iJCr. 
Abb. Butkh 1. T.:«l <ii. 
74. XIII. ,?h> »..[■ I. B. *.,n H V 

Auch .$$f- iS5», i5<15. .Mir. iS;h. ( «,>j. n..,J. 
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Heinrioh Petri vgl. Johann Bebel i « 3, II und Sebastian Henriopetrl 

7V XIV. „uf I. B. ».»n B. V. 

Abb: W.ickeriMqL''. S. III; Silvcjtr« 1141.; St. u. R. S. 147. 
7*. XV. 1 >40 in: G>fU'*ii S^nierniarum Hbn IV T. u. St. (I„ B.) 

Auch 1542, i?4t'. i:5i, ir.^4» iM'i, i56i, i5öj. 

Abb.: Hmhvholti y'^. 

77. XVI. ,i 4 i m- Silii Italici lit»i XVII S IB. \V.) 
Auch 1 J4X, 1 sut». 

7». XVII. iJ ( -,4 in- <>n ; >i s.iluwii l.ninirum hUtoricormn pr^unmiimi O.n-r.i I . (Bavl ) 

Auch i>;3 f lM$x, i58J. 
Abb. Stlvrttrc U74. 
7«. .Will. i.v.J m: l'hilippi ComMMei hi«.»fi*e T. (Bjm-I.) 

Auch iä<i5, i5.ii. 
SO. XIX. , iml I. B. vun B. V. 

Auch |S;3 in: Purr..ichiuv. Thcoricac pUn.il.irum S. (II \V ! 
»1. XX. i>, »ui I. B. V.j:, B. V 

Auch c*77. 15*7. ( ?-i 1 . ij;ii mit WcBijiiung J-i Naa>en» im Oval. 

XXI. ijji in: Chr. WtiMiM*. Arnoldi Kcrrani von Bardeuu«. J«r Kün. Mai. in Frar.ckrocb l'-irk-m-nt R.ihti. eigentliche 
belchrcihung T. (I.. B.) 
Auch iJ8i. t l5yi. lül«. 
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Sebastian Honricpetri 

H3. XXII. ..'.7; ,wl I. H, i.mi n V. 

Aach 1 5 r *- <?•!"• 1J9* 160». 

M. XXIII. ,ul I. B. vj-, H V 

Auh :VSo. 

HS. XXIV. ■>*, ;,-,,f I. H. H. \ 

Auch l5i»<| in: VV. Muwjlul. ia DavMtl IN.iltermin ClMMMIIItrii T. (L. U), i*t»>, il<oa. 1^04, Kjo^. 
v B,.t».t. II. .,:< 
KB. XXV. ,5„i in: «Intulti. Tihulli. Pr<ipen>i et Crn.üi GjIIi O^ra I (U. XV) 
M. XXVI. nii.» aut I. B. io« B. V m.t 4»t «.-Swift Apd H«»u7«!r.nn'. 
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1*14 in - GrcsDrius Magnus. Moralin in 
Auch liii, i5h>, tjn> 
Abb.: RoiliiLht.ru joi. 



Ludwig Hornken 

Jon T. u. S (B. W.) 



(vgl. Johann Uebel. Nr. c 14. II.; 
Je «ipubtionum Jtvinon.bus 1. (I. B. S. St K.) 



W. * »0. I. *. II. iS.y in: Alcisri Clo 
Ttitltt'iriiUrc jius vitr U-iilcn 
Auch i5i3. 

Zeichnung \ on rUns Holbtin 
•1. III. iSiit in: ütlliui, Commenurii S (I.. B.) 

Unten JnhrcMnhl iji,, und Monogramm HF. Vjcl, Nlitlcr III. Nr. liui 
llmschfili ; wpic * wfa|iaaM. 

«K|iiJ( rdw,« t>;iiTipis, -.uiftiu. 
Brcuii consuknJi Uccuio. 

ff«! iwi jan S?S rw i?t Sa'- 

M. IV. t5jn in: Ernm. Rotcrod Novuni loitamenium S. (B W.) 
Auch iJji. 

»*'. IV". >}iu in: H«mta-ini Biwchii H rP anticon (Bnscl.) 




IV 
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Andreas Cratander 

•«. V. ,J,o in: En»«. Roterod. Xovum Tc»tamentum (B. W.l 
Auch i 5a i. 

Später i« li.cvc TitcllvirJur..- mit W«*:»«..!»* des CtaianderV-heo Zeichen» vi>n iaco* Parcu« i>» in: GUrcanu«. bttcr-ipu» 
Hthctiao (BjkIi angewendet worden. 
»4. VI. .},o in: Topica CUudu Cmtiimcuiae. 5 (ßa«l.) 
»4-. VI«. in: Pompomi MeUe de Orb» ntu libri irei S. (Colmar.) 

Auji i.'ji. 1^14. 

Mit der Schrift : K«(/>; i M<?«|int»p. 

Ohcn linkt Mono^rnmm GF. 
»S. VII. i5,i in: üregorn N»ianieni De modcriindts diiputatiunibu» (B. \V.) 
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Andreas Cratandor 



VIII. i>ao in Topica ClauJii Gintiunculae. (Ba«el). 

Unten Jahreszahl i5if> UQii Monogramm wie Nr. III. 
Auch l$21. 

Atib.: Buitch I, Tafel 47. at*r verkleinert. 
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Andreas Cra tander 

9t, IX. i.Mi in: Oei.iUmp.iJw«. 0-acc.c litciaturac l>ta$m.ila (L. B.) 
AM).: Bulwh ]. T.i.'el ji aber tehr verlileinerr. 

»H. X. :>»> in: M l'l.i.iii v-»m..oJwe S. 1 B. W.| 
Auch i5i4. ijjis. 

Oft mit Schrill. K«f*« V :-i stov ö^ttv:. |llm Opp. <".'Xi. Vgl. auch Schrift bei VuSrntin Curia Nr. I. 
Abb : Hirth» Formenvchntz II. Nr. jiv 

»!» XI ,<u ■'"> I. B. von H. V. 

i*j* in: In Itwi.im prophetim hypomiKmatnn, hoc «st. Conimcntariorum. loinni» Oeolitiipiilii Lilm VI. I. (B. W.) 
Auch 1 Jj;, 1 Jjsl, . M.,. iHi. 

AM.. Butwh I. Tafel Jo: Kullxcholiz nu; Hirih'« Formtn«lww II, Nr. »oj ; P. M*nu p. -o; St, 0. R. 1 53 ; OiWiii, 
Bibl. Dccin. S. 1*7 

Um XII. i.u! in: Cammrnur» in gwiiuor ««Mgvli.i. Jacob» Fibro Supulcnsi lulhore S. (B. W.) 
In einer TiteibordUre ll ; bexeichnel. 
Aiich im>. ,ih. 

Oslanders Nachfolger? 

nu, \ii:. ..ui 1. b. van B. v. 

Vgl. Jie Marken Je« Jean Je Bardel jt in l'arii ( 1 5O7- ir'.ir".). Silieurc im'. uiJ 1117; Jic Marken Je» Rul. Fouet in 
l>ari« (.3 ,;-l>".jl), Silvenrc «'.37. 
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Valentin Curio 



I. i5n in: Droniii. Afrt de «tu orbii o pu > S. (B»Ml.) 
Mit der Schrill: Ö P1 « o* «*(>ti> 
Opportuniu» in i 

: v i 




II. iJu in: I 
Auch ijii. 1S24. "Sio. 

Zeichnung 10H Harn Holhein. Vgl. Wolrmann II. S. it>6, no. 
Abb.: BuHch I. Talcl 5 1 ; Sl. u. R. 1 54. 

III. i5»i in: Gcorgii Trapciuntii rhcmricorum lihri S. (Raiel ) 
Ze.chnur.jj von Moni Hc.lt.em. Vgl. WVlinunn II. S. i.,5. 
Mit Schrift vrie Nr. I. 

Abb.: Bimch I, Tafel 5, mit der irmwhrift ; OibJin II. P . 

IV. ,5,3 in. Strabon» ge^raph.coium Uber primus (Buie:) 
Vgl. P. Mint« p. 77. 
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Valentin Curio 

106. V. Iii} in: Luthe:, LKt Jenen geh« ein nuuhche erklürunjj (1.. B. ' 

Auch i .'23, 

Zeichnung von Hins Hr.bcin Vgl. W.iltmunn iii. 

AM».. Hirth's r-urmctiscliat» I, Pir. 20? ik: verkleinert. 
Copie der Seitcnleistcn in Nürnberger Drucken. Vgl. Hein *V H.if.'.ck >, ö), Tafel L\XV. 7. 

In dem Zürcher Druck: Hnndclung der vcrvmimlur.g tn der löblichen statt Zürich >bz! (Colmar; ist der obere und untere 
Theil dieser Titclliordure angewandt. Der Kaum für d:is DruckeTlcjclu-n Jes Curio ist mit Wachs a'JsgetUUt. Es ist 
also dieselbe von Valentin Curin .ingcvrandte Originaltitelburdliri', welche spZter in Zürich vcrwcnJel m. Die beiden Seiten« 
leisten stammen aus der Druckerei des Amand KarkuLI in Cnl-T-ar, 

107. VI. 1. B. aus der Sammlung Gutckun$t in Stuiii-art. 

Vgl. Passavant »3. 
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Valentin und Hieronymus Curlo 

VII. auf 1. R. von B. V. 

Auch riöi, tbti. 

N'nch llolboin von I.DUclburger gezeichnet- Vgl. I'asuvanl III, Nr. 141. 
Abb.: BulKh I, Tafel .Vi; Hirth* rormcn«hau II, Nr. ao3. 

10». VIII. iSil auf I B. von B. V. 

i5i- in: Q Horatiui Flaccui S. iL B.) 
Auch 153-1, i5 + 4, i5 4 5, i5$«. 

Zeichnung von Hani Holbtin. Vgl. Wollmann II, S. 1 1 > , 141. 

Abb.: ButKh I, Tafel 5o; Hirth'a FormenschiU II, Nr. 2o3 ; Dibdin II, p. 1 8y. 

110. IX. Iis? in: Q. Horatiui FUccui T. (L. B.i 

Auch i53j. 
Abb.: Bulsch I, Taiel 63. 

111. X. 1S4) auf I. B. von B. V. 

Auch ,554. 

II«. XI. >5ii in: Gcorgii Trapezuntii Rhccoricorum lihri. (BjvcI), 
Zfichnung von Harn Holbcin, Vgl, Woltmann Iii. 
Abb.: Hirlh's FurmcnKhaU I. Nr. io3, aber verkleinert 
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IIS. I. ijj»; in: Anr.oution« Pem Mostlloni in Auli üellii noctes atticas S. (Baiel.J 
Auch iv-, i > .-r», 

Ober» auf dem Presstie«! : VKRDRVCK. MICH ARMEN NIT. 
/cjchnun« von Hans Holncin Vjtl. Wollroflnn II, S. njj, a3S a, 

Abb.: Bulach I, Tat» $i mit der Schrift ; Rnthachulu 3,»8, St u, R. ij>. 
»ian» .tmjelhc Zeichen kuntmi auch ohne Schrift auf dem Pressiiegel ror. 

Vk.1. auch Jic Verleger- und Druckermarke des A. Bi.nncmerc ( i Jo;-i H-l) aus Pjfi*. Silvestre 11)0. 
114 II. i.*a& aul 1. B. von Ii. V. 

Auch i * 3 j, i55j, i3J4, i > J S . 

Diese Marke wurde von Michael heii^rin i i3Jj) und Heinrich Pctri. auch tun Andrea« Cratander und J.jli Bebe) m- 
HfwanJt. 

Zeichnung von Hans Molbcin. Schnitt von I.Utzelburger. Vc,l. Woltmann II, S. iu3, 338 b. 

Abb.: Bauch I. Tafel So: ftothscholtz J49; Hinh s FarmcnKhati, Nr. mi ; fiihdin, Bihl. Dccam. S. mii. 
115. III. 1 i 3 S in: Die vralt warhalftig Alpisch Rhetia . . durch.. <J. Tschudi .. zltatne^' tragen ... I. (bVinl ) 

Von diesem Drucke gibt ei eine lateinische l.'cherseizung d,c ebenfalls 1 jJS (Bas. apud Lengrin) erschien. 
Auch i*3r", 1540. 
Zeichnung »i>n Hans llolbei.-i. 
Abb.: Rüthü.h..|»3 3:c 

11«. IV. Aus Rolhscholtz 4 ».3 , 



117. ii;4 in: .Novum Testamenium, (Druck v, Joh. Bebel) (1.. B.) 

Auch i.ij4. 1 >-j >, 1 3 4 3, 1344. 

Diese Marke ist nur als Verlcgermarke zu betrachten, da Schabler bei Pumas WollT, Johann Bebel und Thomas Plntcr 
drucken -iess. Sie befindet sich aber nach am Schluts des Novum Testamcntum Pinien 1 ?4 I u. 1 344 l l.. B.| mit i 
Impressum: Bastlcne, l\r Thomam Waterum. impcnsii. Reinh.irdi Beck 
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Matthias Apiariua (Biener) * Samuel Apiarius 

llilllvkl«- i.i Hrrn, 11», rl ur-d S;r.i,-t»iir|i.) 

IIS. 1 r.od irt nur im vlCssischen Drucken vor. Vgl. Heitz & B.irack S 4 K. Tafel XXIV, 

II». II. in Chrom.'». Hei ganwen T«utKhen Und*. »Her .futschen vülckcr herkommen. Durch SebaMiar. Kranken von YVcrd 

Gedruckt zu Bern. (Hern,. Vgl. Heui Bnrack, S. 4 *. Talel XXIV. .. 
lüi). III. ,ui in ; Pauli. Schimpft* und Km« S. (Gedruckt in Bern.) (B. VV.) 
Auch i5Jo. 

Vgl. auch 1'. W. E. Roth, Archiv fllr G.achichte des deuKchvn Buchhandel. lS.,4. XMI f. .... Jtwn A»phm aber nullt 
immer zutreffen. 

Iii. IV. i5 4 ii in: Oec.itamr.iJiu>, In epistolam Pauli nJ Colo.ien««. conciotK-. T. (<icdtucki in IVrn ) (L B ) 
Auch 1J40.. 

Abb.: Siivel-.re >.-o; Bcr;c.iu 4»; Bigmure & Wymunn 1, p. 11. Reibet hg. 14. 

Samuel Apiarius 

IÄi. V. 1*70 auf I. I). von B. V. Mit hnprenMim Gedruckt zu Bawl, bey >:,muel Apwtu». in kosten »nc «eilejtunii Jen Ehrtarjimrn 

Herrn IVter Pcmu. 
IS» VI. t», in: leimen l>av,d> b. [Basel.} 
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1*4 I. I. B. >,m >. Si. f. 
IM. II. 1. B, ...n S. S: F 

Ar*.: Rnlhliholtl Sl. u U. .33 

Ht«!.Khi.|« ü'Im Auch aoch lim- anJV.c M..fki- .in. Kfoii...^ o.«-r Nr 



(Vater und Sohn) und Ihre 

I .53. „ul I. il. .,>n II V. 

Auch .33.. 
t*7. II iüi iml I. II. ...n II, V 

.31..' irs: In .j.t.i q.-aluür c.a.njclk«, cnarruliunc. ['cr|u'[ua..- per M. .Milium Hu.LTu.ti I*. (B. W.) 

Auch |3>2. 1 333. 1)39, l5.|5, |540. 
l*n. III. i33i in: V A.uch.nJi Sjuorm rcrum nh Menno <-i ' >ti .>n.- I tm ;>;.. Kniiinm libri III 1. (K.ucl ) 

Mi< Achrift: iv M,., vpi. 

Kala uiam inuemcni. 
II» IV. i3}j in ; Gryfl»«w», Nnvui orbn T. (II. \V.| 

Auch 040, i55i. i554. i53;, |363, |}6& 
Ahl... SilteHfc >:;■,; St. u. I«. 11;. 
1.10. V. i53J auf 1. B v„n Ii. V. 

1 S .'<■ in: Grcgoni Nnunicni Opera S. .Colmar. 1 

Auch 1 334. 1 .'}.;■. i3f.3, i5üu, i.V.... 
l:ll. VI. if3 4 in: Hcluxlaru« Ä. (Ha.cl.) 
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IM. VII. ,53< in : Julii llygtm Au K u»ti üben, öbglwum T. (Colmur.) 

Auch i?>7, ,340, 1547. 
ISA VIII. 1^40 int Raiilius Mi(;nuj, Opera omni* T. (1.. B.) 

134. IX 1.^41 tri: Homert Llyltcit una cum DiJymi tnterprelatione I lB;tsel.) 
Abb. : Lemperlz, Tafel j. 

«*• " ln: Oput utmmque Hamen ItiaJo» ei OJvmcjc. Jili S enti opec. l«co(.i Mtcyllt et Joachim: Gimef.uii K.^niium T 

(Basel.) 

I«« XI. i«3y in : Chry«o«..m,.i, Opern T. (I., fi.) 
Auch 1341, t34>, ti+i. 

137. XII. i>4j in: D. Aurelii VumJHim Hipponenut episcopi CommcnMrij 1. u. S. |C,.|rr..ir ; 
Auch ,.'4,. 

IS». XIII. i55u in : OviJtt Poetae T. (Colmar.) 

Auch liJi, liiy, liyo mtl IfllpreiSUtn : Bas,le;,e per tuiemLm Fpitc.i.ttuirt. 
Abb. : Stlveitre 1.143. 
la». XIV, Au» Stlieitre , j;S tmiMmrotn. 
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140 XV .563 in. Bcdac Opera. (1.. B.) 
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Johann Herwegen und Nachfolger 

Ul. XVI. ,i A 9 «■>: T. I.ivi, Utinae hivoria» pnncipi, Jccad« t«, I u. S. (Colmar.) 
Auch iSwi, i i l. i . 
Abb. ; Rothicholti 73. 

14X. XVII. 1571 in: Dcmruthcni« et Anckia» Opera T u. S. mit dem ImprcMum : bniilcne cx r4ticir.,> llerwaisiana per Euwbiu™ 
KpiKopium (B. W.) 
Auch i>iia. 1*73. tJSo, i.'M. i$$6. i.-S-j. 

Abb.: RnthschoJn 71. 

14». XVIH ..«.tu auf I. H. von H. V. mit Impressum «k yticn Nr. XVII, 
Auch 1 >.So. 

144. XIX, Aus Sammlung Völker in Frankfurt. 

145. XX. L n. vnn R. V. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 




Ayl. Johann Bebel Nr. 114. Iii. 



Uli I ,y> 4 auf I. B. von S. St. r u..te« r K. Himer J e m Blatt gcJruAt t M.chwli» Ifingrinij, lt.,«l« ed.... MCXWIIll. 
Uli I mwh-ilt : J. Ahr.Kccng 

147 II. i't., in: An.i.ju-li» ai't-u I. (H. W.) Impressum : lo. Bei., et .Mich. Ising. 

Auch 1:41. 1 ? 4 ; - 

Al.li. HMtWIwÜi 410. 
14* III. ,;.,„ „u: I U s..r. M. V. 

iJJS in : Plulardü t|MM Blhlci S. (B. W.) 

Auch ,-M. ,».; 

14». IV. 111 t.atena explnn.. Holtum setetuni «.in.-tofuni jiairun» T. (I B.) 

Auch ,t*>, ij>;, litii, 
1SU V , i- 4 auf I. f.. sor. II. V 

131 VI. i5«.J in: llypcriu», De formandi-. COMfaMÜMt MMM T. (L. B) Imfirtsium B.inlejc, pci TtKMMMI fjujrmum. 

Auch «5.H.. ,H.). 1*67. 
11*. VII. L B. son B. \. 




158. VIII 1. B. vud S. Sc. K. 

IM IX. 1. B son Sammlung Yölikcr in Fr*nkfun 
145. X I. f>. von B. V 




Digitized by Google 



! Vpl. Koben Winter Nr. nö: I. II und III;. 

IM * 1S7. 1. \ II >i 4 n in: I. <;«tu», Parabolaruro Uber T. u. >- (Bucl ) 
IM. III. I. H von B. V. 

AU ■ $1 y R. iM »bw kleiner. 

Bartholomaeua Westheymer (Calybacus; 

159. I. ijjj in: Ar«o;Hjfu», Kv.msehcae concion» Jomir.ican.m t..ti.i, mm S, (L. H.) 
Auch ii 4 i. 
Abb. ■ St. 'i- R i 

ISO. II !?>■. in: M. Tjrcntii Varronu Je lingua Ulina librl ire% S. iOolrojr.l 
Auch >i>; (WeMheymer u. Bryänger), iSvi. i * 4 i>, t> 4 .\ 

■ H' »endet \Vc»ih,-yn>cr auch noch «in firSwrtr» Druckcricichen .in aber ohne Abweichung von II. Oit »inj die 
verkehrt uriitriirujUi. 
Abb : KothKholti i ui 

Dutwlbe Drucker/, «chen halte auch i5 4 i Melchior N..vc*i.inu* in Cwln Vjtl, RothKholu n>i"> und 4 Sj. 

Johann Walder 

ML I. iSi) mf I. B. mm Bt v. 

lijü in: Nuvuir. Teiumcntum S. (Haseli 
Mit Schrift : lurdiu». H'd Diligentia). 

IM. II- 'V"> in : Nicnl. IVroiti Cornucopiac T. (B. W.J 
Auch iJ.'.i ohne Sehn» und Namen. 

Mit Schuft r^j/m zrAi. t)u» t«»tiiu*. (*u) *.> pct«irr.innuv. 
Abb. : St. u. K. . 5... 

IM. I". i35b in : Nicol. IVrott. Curflucopiae S. (K W.) 
Auch i> 4 i 

Mit Schritt : t.cnto pedc. (Auch S riechiich.) 
IM. IV. ,Si., auf I. H. v.,n IS. V. 
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Robert Winter 

KS !. i:3ö in: Juh. Occol.mip.iJii el HulJricht Zuingh epiitnlarum libri IV S IL. B.) 

Auch ijjt. mit lmp.rc*»um: ft.itilcac, per Rilihaurem l.aiium. et Thomam l'tatterum ; i53.,, 1543, ,?,|S. 1S4X. 
Mit der Schrift: 

WnU.a- öftTjWlr, «vjpr, A»;. J,T! TO Mt 

■ "raTi nnsr nH ctn on wn nxv ^3 

raivrtra r.opioro^ni. r,?t 

Tu nihil im im dicej, faciesse Minerva. 
Auch oll uhnc Schritt. 
Abb. : I cn'.pcrtj Tatel 
Iii«. II. iJ3« in: Polluc.» urmmasiicon fcs cd. Grynaei >, (Baiel.) 

Auch .53; mit Impreuum : Hanl per Thunum Plant' am ei Balih«iareai Lauum ; .5>s». iM;>. ii 4 i. 1 -'•44- 
Mil und ohnt Schrift vorkommend 1 , wie Nr- I 
Abb.: Rothicholtl l-j. 
1Ä7. III. .53I- trt lo l*cvolampidii et HuMrichi Zwingt! cpiKatarum libn IV T, (l,, B) 

Auch mit ImprciMJin: Baiiltac, per Baltliavm-rr, l.ji.um tt Thomam Pli.tttrv.in . .5 3« mit lmpr«,um B..«.lca«. ?«r 

Thomam Platcrum; i53u, 1 5^ 1 . .343. 
Abb : UmpcMJ lafet y 

Nioolaua Brylinger vgl. WcMhtymcr Nr- i<i<>, H 

im». I. 1540 in. tratni Koicrod. .Ic «lupl. top» »cfb. S. (HaKl.l 
Auch l>43, l>44. 1345, 13411. iStil. 

I»«. II. L'42 in- Ntnum TtHatntiUun. pc. Eriwi. l<otcr>J. (I- B.: 
Auch i5a3, 1*44, .3*>. 
Abb.: Ri.thicholli iL. 

170 III. i5 + j 111 Noium Ttfiamcnium per EmMii. H..tcr,„!. T. (I.. H.) 

Auch .5 4 3. ,33.. ,333. .33?. .55*. .33;. .33*. 

171 IV. .543 in: Tha.-n.ic Linien Bntanni de «meniiata »tructjra latini sermonu litiri VI. T (Colmar ) 

17». V. .341. in : Eianpeha ei tpirtolnt jiraccc tt lalillc (Basel) 

Auch .54>i, i35o, .55}. .55t, iSiio. 
179 VI. 134t in Nnium Tcvtamcntum Gratet et l.itine. F.rj'tn. Rotrrod. T. (I.. B) 

Auch 1541, 154s, 1 5+4. .55o. 
Abb St. u. K 1*... 
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174. VII. in: M. Fab.i (juinliliam oratorbnim tnnüunonum libr. XII T. (Colmar.) 
Auch i 54g- 

17«. VIII. ,<fi in: ('»ntnlcon. Chronojjrsphia «cd. Chri^ttanae T. (I.. B.) 
17«. IX. 1 55ti ml I. B. von B. V. 

Auch .558. ,<-,. .JUS mit Impressum K»».l es Officin» Leofih.rdi Oslonn. 

177. X. 1563 in: Novutn Teslamenlum graece T. (I. B.) 

Auch i}f.i. 1 5Ö4. i>f>j, iJf«i mit Impressum: Basileae, apud llaeredes Nicolai Bnlin^cfi 

178. XI. .Jbi in: Biblia «crosantfa (Basel). 

Auch iSR5, .iSii, i5SS, i5.x immer mit dem Impressum Ostens 
17». XII. 1570 in: M. Tullii Ciceroni» oralionum T. (Basel.) 

Auch i5;i, 1574, 1)77, 1 *!( i mit dem Impressum: Ex olficma Bryluigeruna. 
IM). XIII. 1601 in: EluctJ»rius poeticu» auet Torrenuno T. mit Bejeicbnung: Espensis Aodreae Keller ;Bascl) 

181. I. 1541 auf I. B. vor. U. V. 

Auch iMii, i5ü). iU'h. 13Ö7. 1S71. i5;5, 1S74, i5Su, iJs«. 
Abb.: Rothicholis 77; St, u. R. 1*7. 
18». II. i543 in: Job. Lodovtci Vivi» Valcntini. De virtute Sdei Chrtstianiae lidri V. S (L. B.) 

Auch i55o, i5>i mit Impressum: ßmileoe, per J'cabum l'arcum, sumptibus loannis Oponni; i5Ji, i5>4, i5*'j mil Impres- 
sum: rUiilcae, et ofhein» Ioannts Oporini. Ludovici l.ucii, et Michaelis Stell»«. 
Mit Schrill: Faia uiom inueniunt. 
invia virtuti 
null» ts» vi» 
Inuilis piratis cuaüam. 
Auch so: Invia virtuti null» est via. 

Abb. : I.empertj Tafel c. 
Vgl. Ch. Schmidt in Basier Beitr:g;e XIII. t*y3. s. 3;u wo es »her ßlschlich rrinlinpt. heil«. 

183. III 1M0 in Epmolarum Miscetlanearum ad Fridericum Nauseam. I.ibri X. S. (Colmar ) 
Mit Ifmscnrift wie II. 

184 IV. iJ5o in: Nicola i Gcthelii pro dcclaralionc piclurae sive descriptionis Graccioc Sophiani libri Septem (Basel) 
V#. Ch. Schmidt in Basier Bcitrüjc XIII. ifci». S. 3ni. 
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Johann Oporin und seine Naehfolger 

IM. V. i>i 4 auf 1. B von 11 V. 

liiy in: Baleu«, Cjulogul, Scnptorum Brilanmae S. (B. W.) 

Auch 1 5>>, i><ii, liui. 
In*. VI. i5f7 in: Butler. 1* regno Christi T. (B. \V.) 

Auch i>tii. ö'i). 
Abb.: I.empcrti lalel <>. 
IM. VII. iä<j7 in: KUcius lllyricui, Claxis Scriplurae T. B.;< 

Auch i5tV>, ib'jij mit Impressum : Rasilc.ie, typi* C:nradi Waldkirch, sumptihus F.pitcopianum et Joan. Gymnici ; !iö04. 

■ 656 mit ImprtMum : Bautue, impens. Emanuelis Köne,, Typi» viduae Jon. Jac. üenathii. 
im. VIII. iV.J in: ft. PrncJinius. Opera omnia T. (L- B.) 

Auch i5bf\ i5u-. i. v 6ti, (>7u. 
Abb : Lemperu Tafel fi; St u. R. i5;. 

IM«. IX. i5>i 4 in : Isocrntis scripta T. mit Impressum : Baulrae, per Hieronymum Gemusacum (Hüel). 
Auch i6oi mit Impressum: Batileae Typi» ConraJi Waldkirchii. 
Abb.: Roihschaltz -Ii. 

Ein andern rweifelhaftes Üruckcricichcn des Oporin rindet uch Ö44 in Dr»c>ipiio nov.i ntius Grneciae per Nicolaum So- 
phianum, Sp-.ter in Ausgabe ri>n 1Ö01 vom Drucker Job. ichroeter -i<:u aufgelegt. 



Johann Oporin führte auch ijtiS gemeinschaftlich mit Sigismund Feierabend eine Marne. Diese Marke, von Jost Amman 
(tcxcichnct. trifft FeierabenJs Fam.» und Uponns Delphin voi einer Cario-ache emeochlti^sen mit Jer Schrift : SICMVNT 
FEIERABET • IOIIANES OPRINVS. 
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[um (Sohn; und Euaebius EpUcopius (Vgl. Herwagen Nr. 1 38, XIII.) 



IM. I. i5 + 5 auf L B. von B. V. 

iJ» in: Angd. Polinani Opera T. u. S. (L. B.) 
Abb.: Buttch II, Tafel <ji. 

i»U II. .5 4 8 auf I. B. von B V 

Audi ii55, 1 5>7. ijtia, .56 7 , 1570, .577. 
Abb.: RothKhohi 7 i. 

Mit d« Schrift T*,; RajuAciac küXa im yvsTv 
IM. III. 1555 auf 1. B. von B. V. 

Auch lioo, 1I7U, i.»8i. 

Ei gibt ibcr auch noch ein kleineres Zeichen aber nirwu so uic III. 
1»S. IV. iSiii in: Chmtophon Longolh epiilolarum hbri Uli T. iB. W.) 
Auch ■ 5<*<^, 1375, 1576, i5i>o. 

IM. V. iJüi auf I. B. von B. V. 

Auch 1370. i5-6. 1579, 15S0. 

Abb. : Bulach II, Tafel u3 , W.ickernagel S. 76; St. u R. ua. 
Mit Schrift wie II. 

DicKlhc Canouche umtehliwt da» Druc.criochcn des Jordan Zilctru« au. Venedig in : Signa» de anliquu iure provmcia- 
rum llbn duo. 1 567 
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Nioolns Epiacopiua (Sohn) 

IM. VI. 1H.7 in: Ambri»»« 0|vi.i T. (L. H ) 
Auch i ; tlS, ijjü, i5Si. 

1«S. Vll. i5;o in Hibnut. l.u»-uhr«M>oc«. 1 iL H\ 



ll>7 I. i>47 >•> Mi«cclljn« .hcolüttia, S (B. W) 
Nil l.T^hr,». 



(Kündig) 

IM. II. i>M u. .'M in: (il.irc.mus. IMvct:.,c n««ri|Hio S. («»..-)) 



Digitized by Google 



Peter Ferna und seine Nachfolger 

IM. I. i .'•>.<. in Satan.»« »Ir.iugemata libri ort». Jacobo Aconita autore T. (B. W.l 

Auch i.vio, 1372, tifS. 1374. 13;?. 
m. II- I3"j in: Biu-tni», M«l»phr»ii> «I cimrrutio in Kpi«. P-xuli ad Romano» T. ».) 

Auch iä(.o, 13-0 mit ImpresMim: per P. Pcrnam et Theob. Dietrich : i>;;, 1*77. ijs«. 

IM* = Pcler Perna. Vgl. Nugler. Monr.gr. IV. jitj. 

Vgl. auch die Marke de* Paul Queck und Andrea» Getincr 111 Zürich. 

»1. III. . v.4 aul 1. B. von B. V. 

Auch 1 .*•>>>, 1 3*b, i'.oj. lönf. immer 1 nm Nachtuiger Permi*. CunraJ Waldkirch, gebraucht 
Abb. : St. u. R. S. i?b 

Sil* IV. ij 7 5 aul I B. von B V 

Auch i'bo, ijxi, ijSJ, it".t5. 
Abb : Buuch II, 'f/alcl 'ii 

Zeichnung v..n Torna* .Stimmer. Vgl. Andreren III. 1 Vi 
XMi''. V, 1373 in: Carrettionc d alcune cok viel diato^o Jelle l-.n^uc di liensdetto Vorchi . . . per Lojurico Caslelvetro T. (Basel.) I.'ntcr 

dem DruckerKichen Jnj Won KbKI'lkA und Sunipaic in Hasilca per pietro Perna lanno del Signore MDL.WII. 
tot*. VI. 1370 in: Poetica d Arlitolelc Vuluariizata, et »polU per l.ojovico Castclvetro T. ( Basel.) I'nter dem Uruckerieichcn das Wort 

KEKPIKA und: Sutnpau in BjmI« ad instant., di Pitiro Je Sedab.mi« Innnn del sigoore M.D.UCXVI. 
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Arnold Gymnlou» vgl. Joh. Oponn Nr. iW, VI) 

WM. ! iHu in: Oceronu or»[|.jnn prurs I (L. B.) 

Hai J» Zeichen J« Johann Oymnicu» in Köln. Vgl. Rmb.chcKU 4 ii>. 

Vgl. auch Ja» Zechen Je» Wallhcr t abrious p jo j in Köln und <l»jtn«« Wechcli und (iymnka» in l-ranklurt i><». 



W>4 I, ii«, 4 in: KiMu vcurU uc n.ivi teil. T. (I., n.) 
Auch iSöJ, lida, lijo, tifi. iSBo, ij*». 

WIS II. i5;H in: Bibli* wen S. (Bu»(l,i 

Auch 1371, i?7r>, ijSi, i5Si. 1 ?Stj. 

*W. III. 1J71 jul 1. B. von B. V. 

Auch 157:. i>7j. 
*>7 IV. ,* ; s in: Bihli» «cra T ,!» Tom II Bescl) 

Au.h i>;a. 
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Thomas Guarin 

V. n;s in B.blia wer» (H.iwl) 
Auch i5gi. 

Der OrisinalhaUiTock Ji«cr Bordlire befindet neb. im der Bucndruckerei Hein u. Mündel in Sirawtv.r^. 

H«U. Originalabdruck I. T«l zu Tafcl V; Hein * Bar.-.k. Talel 4 

Paul Queck 

»n 1. auf I. B. von B V 

läüS in: WitfMJm. O« cotnmunuatione iJiomatum 1 IB. W > 
.10 II. .565 in: De »«Iis, J, M en»i<,rt,bui . Htwr. Autor« M Fl.wio T. <B. W.) 

Auch 1565. 

tll. III. 1 >0t »of I. B. von B. V. mit ImpfcMum: Bm.lcjc, *» ollidr.a i'.uili Qucci. wraptibu* haerrdum Ptln BrubachiL 
Abb.: Butwli II. Taltl «5. 
Vgl. Marke II de* Peter Pcrn.,. 
IV. ,50; ,n: rlat.u» IllyrLut, Clav» Sctiptura« S. iL B.) 
Da» Original ist djich Tinte verdürben. 

Phllemo de Hus 

BIS. I. 15S7 aul I. B. van B. V. mit Imjirejjum : A Baile. Par Philemon de Mus. 

Dir«* Zeichen befindet »ich auch in verschiedenen Drucken und von vcnthitdcnen Druckern angcoaniti in den Jührir. 
■ tioi— |6>« üuj l.VL.n und Genf. 
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Samuel König (Regius). 

XU. ii;o in: Belli Ditttmamci »h tnclytu Itaniac reite bt idenv" It et illuMrisjinii«. HoKatine Ducibu» Johanne et Adolpho 

fnlnbu» scsli. . . druripiin duobu» libri« cumprehc-iia. (PUicl.) 

Jobann Dubols (Sylvius). 

215. i5SJ aul I. B. von B. V. VbL auch Dclaljin unter liäle: Jean de ia F.>re»t ou Dubiiis. 

Sil«-«« führt unter Nr. > i»i diele» Leithen -iU iWj«ni$c de» Franzi» Forest {t>S;-iS>il Buchhändler in Buel an. 
In Jen Jahren i6J5 u. n'>ii, find« »ich d.i» Zeichen auf Drucken von Jacob Stocr in Gen!. 

Pierre Davantes. 

XI«. |> !( S auf L It. xon B. V. Druck im Jacul. S|<kt .»u> Cent. 

Auch iSnf). 

Vgl. Silvcsttc Nr. j6*. welcher das Jahr 157» ansieht. Außerdem gitbt Sihotrc das Zvkhfn mit folgenden twci Zeilen 
recht» und link»: l'iclati» et Jmlitiae cultu» pacilicu» »cre le 
ChtiiiinnUsimuni reddet, Comic Maxime 

Jobann Schröter. 

X17. i5.j7 nach Suvkmeycr und Reber S. i5>f 
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NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 



S.U. XIV M« v.u. 



XXIV / II v. r, 
Nr 1 /, :l 
Ii Nr. S 
10 Nr. I» 
K Nr 11 



r: Nr. n 

a. Nr. a JL :. 

rs Nr. r 

S< Nr. T» Z- 3 

i: Nr 41 

A Nr. *< Z I 

w Nr. Vi Z « 

3« Nr. 1? 

i» Nr. » 7..; 

Nr. W 

»l N'r V 

M Nr «. Z J 

M Nr. ryl Z. -, 



EJ.cnn.iln konnu IJ.nii».:* »»•- mll .'rr In M» Jini 
Nr. X src.iittnii V illn ALcllrc I» I'am*. JUunv 
t-lr iMai-.rr.h.iU fl.tlkh ,™ -., hl.1l.li.ll i. II.. Nim. 
Khrnwllrt- M Kr.uct Jur.ti f Ii"- erkunde vntn 
Jjtic I r<<. N\»U in d.or tk^-Ii w-.-dlriU-ti W.ll,.. * ■ « 
C S.&mldt >N»nl. J" II»»» J-r 1:. R*.»» -AI»*. . nu 
rKwa J*r. Im IU .Irr d«r Vcrlij;*l-u.:h.h..iiiJ! ur.f . 
r>lru<ric(« ni*t»i: l>i. nnl*r Nr 1 piulhnl» Sic"" 
de-, Ailnm l'.-trt. 

hclrtirricrn : AI* l'hlr rr. -l'iwi l'r.xckr» m.rr.^nwm. 
J.r nmrnm.rK ,-n (mm. Ii XXXVII. ■>. 
Kirudkc™ Zrklinunt , nn L i. l.r«l. V»l. Hl», Ii» 

I. r.K. S. I?». Nr 

lTuuHfci.il. II H.IT-iln J. .1. V-.<l»»-.ld dir d.n Uiir- 
Errmrt.tcr L'trlih S.hi»;ir< l'.«. 
Ir» .irium<«lU 

KlnA«.«: V«l. Hl.. IV. c.r.t. S. I».l Xi. f.' 0» 
Mtnrl wlra «■<• Hl. ;.l» Jtm /»i. lr v..n lS„,,»<lra 
grh.lrrnd r^rr^l.hrrtr 
Hr.: jtrpjmcnil». 

Klrufuir»: AM" (icjl.hu. 5. rr>. 

Illhdln, |...»imT,.n .v I «. 
: AI*.: DH'Jj. (Kv»ii>tfvri. V I" 
hruulucm In» Ar>..*lu». -i« Dorii. Khnr.j-l. nr 
Mranct«: Vfl. IIK lr» <;r»f. S !•::. Nr 1.1. 

II. -. A-utl. 

h.uufSf» . <..-dk*lr. S. ». DlKlIn, l*. .«rr.», H IIK 
Ahh IHKiln ll.,.im-r..n N. I~ 

hlnwr Cl„.»l. ..p,™, I«., III 
I- l» ü«. N. .1- 
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/.:,:■ i xWr,;, w i.j; xvrtoiv tTiTpuv; 

KirufUi:.!. : Ahl», llibjln, Iii. »miTr^. s. I«4, 

K-lru.'lli;.-n : r.r-Jl.tir.. s 1.-. 

r» . rüffln- 1.. Jl. fclc. f». K 

K-uun>c>« IV». .jpu.l ll.,,r<0... AnJ CruiitKltl). 

Srlrvllliicn : li^dkhlr, fi. 4.1 

LVI.il.ii. y,M M B..i»r».r.or. c d>. Z.lrhrn-. Nr. 117 
in. J.i« ri*. Wulkr I.-.K. dlf ZckhtiU Mmr. 
htli.jfrjcifl l..-dliXlc. S. 41. 
I«. V^r»>. 

K-lrurncra Ahb l>ir.Jln. Dt. «im-rtaL. S KL 
l-t Irulnuii . AI*.: Dlhdln, I>rr>mrr-,^l. S. 191. 
hr:xul^m llx«llr-i* prr Biilrlliixir^m l-i>tam, >l>ni« 
Antu-1. \nn.» |-J> , | Ii Bj^I, S.KarlchaUK'r 1 
I" »U.Kht... iC.il.b.ru... 
iMIrudn.-.-.- li<J.. hir. s. 41. 

ik. Mf,nr,. 

tTirulUifcn : h>.1v.m> ( V iT- Til L 
br.iiini t -,-n: (..Jr:liti. S. 11 

l>« Z'i.l.r. Nr. irr. und 171 .Inj „ vcrt»o.»l»rll. 

iH.xuiu^n Sl«ld»n, «MrhnlTtliie Br^ hnlL-unK T.rlM- 

II. Im unnJ «\ll:ill.l„T ..ufern. 

KI/ulacr-B : Anh.: I>ir>.iln, l>rt ftrr.tr-.«, &. I«V 

II. » lmr.-nl.-ni : r^u ■IUi i .-n : Xtik- Arn. III, :MA 

hcl/ufUv.-n Ahl..: Olhdln. IVriwr«. S, I» 

SrlrcluK^n Dlhdln, Ih. imtron, s. I« 

Ahh, Dlhdln. LV.utK.un, S. I7M 




ALPHABETISCHES VERZEICHNISS 
DER DRUCKER, VERLEGER. CORRECTOREN UND KÜNSTLER. 

I-H-I.r ..fi kumnn Jci-kI.ic N*im- mt-hrcrc Male auf einer Seile vnr.) 



Alinuec (WiL-nl XXIII 

— I.ucdA (Wicn.l XXV 
nmerbach, Basilius I. XXV11 

— Basilius II. XXI 

— B<.nir'm.-iuf. XV. XVI. XXV. XXXIII 

— Brunn XV. XXVII 

— Ji>h. X, XIV-XVII, XX, XXIII. XXVII !. 4 
A m in j il . Jusi «4 

A p i a r i u s IX 

— David XXIX 



A r i a r i u » , Maiihias XXVIII f , XXXIII ; 4 

- Samuel XXVHI r . XXXIU. XXXVI f. 74 

— SiL-tjIricJ XXIX 

lichc l, Jrih. X, XXV -XXVHI, XXXI 5*. S 4 

Heck, Reinhard 73 

H c r j; ni a n n ( >Jj»f 

K i v 1 , Kricdru-h XIII 

H i e 11c r n. AriariiiK 

Birk mann, Fr. (Knln) XXV. 
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Bi»ch<'ft s. BpiicopiiM 
Brand, Bernhard XXIX-XXXI 
Ben;, S« Imm i.m XVM 

Hrjuluch, Peter < Fi ankluri I XXXVII [o± 

Brylinger, Niel, xxxi f., XXX III m. «>n, ijt 

CaUblcos, Barlhol WXII i. 
Co HO, J .h. XV 

CuunJi-r, Andren« X. XXIV - XXV1I1, XXXI it. ;8. oo. 
03. <>4. on, 7_£j ■aai 

— P..|ycarp XX V 
Ciulianu«, St-r\4in:s XXV 

Curio, Hieronymus XXIII f., XXVI. XXXU 7.1 

— Valentin X, XXV I.. XWII nj, oG, 08. t_u 
Divanlis, Pierre XXXVIH ■ «■'■ 

Decker, Gcorn; XXX VIII 
1> i t t r l l Ii , TlK'iKiM q-q 

Dubois, Ihm xxxvm irf 

E p i » c <i p i u s IX 

— Eusebius XXI f., XXXI. XXXV, XXXVH Sa. 

94, gö. 08 

— Nie. .Uli* d XX- XXII. XXX. XXXIV 38» 

12 

— Nie.. laus d. j. XXI f.. XXXIV I. y,, ,ß 
E rasmus XV. XX. XXV III 

bunet ikuiKtt^:. Hau» XXXV 
Klemer. Janus XXXVIH 

Kuber. Jacob X 1_± 

— Job. XXIX ü 22 
l-'abrieius. Walter (Kui:r) XXXVI Uü 
Furkall. Amaml (Colriiarl Lii 

Feycrabcnd. Sinisin. (Frankfurt) XXXIII t , XXXVII 
Kur est, Fran s ots XXXVIH 1 ..n 

— Jean de la ipii 
K..y In, Jac.it. XXXVIH 

Frunck. Banholoriac.is XXXU1. XXXV 

— Scbast. XXXH 
Frobcn (:) jj 

— Ambrosius XXI 40 

— Auiclies XXI i2 

— Hieronymus XX-XXH. XXIV f.. XXX io, Jn, 

38,40 

— Jrjh X. XV I., XX- XXII. XXV. XXIX i, 4. Hj 

J4jii 1 sJi^o I ii 1 V4j3n 1 i2i 
Joh. Erasmiu» XX. XXVII. XXX 
Frnschauer, Christoph (Zürich! XXXIII 
F urier, Hain XVUI 

— Michael IX. XVII f. i Lii LÜ 
Fun und Sc ho f I c r IX 

Ijriiluiuu;, Hieronymus XXV, XXXIII f. u4_ 

— I' .. v..ii |. XXXIV 
Gc n a t h , Jnh. Jac. 04 

(jenpenbaeh, Pamph. X. XIX. XXIII. XXIX j. ^ ü 

— I Irich v. XIX 
Gcsncr, Andreas (Zürich) XXXVII um 
Grat, L"rs x, XXV 12, aK, 44, <u* 
Grimm. Sigmund (Aunsburn) 1^ 
Grynieui, Simon XXV 

Guarin (Guerin). Thomas XXIX. XXXI. XXX VI i. 84. 
lul. 104 

Gülch, Hans von, s. Haber, Jnh. 
Gymnicus. Arnold XXXVI uu. 

— Johann II. XXXVI 04^ 1. ,^ 

— Martin XXXVI 
Gysscr (Gicsscr), Jerg XVII 

Hin, Balthasar XXXIV 
Harscher. Conrad XXXIV 
Hartmann s Cratan.lcr 
H c n r i e l'et r i t. Petri 



Her « J( !cti, Juli, d a. XX-XXI1. XXIV. XXVI f., XXIX f., 

xxxm hl r<i, r«. »>■ oj 

- .loh d XXIX :.. XXXIV I. j2i ^8. So, it 
Hevnlin s, I.apidc, Joh. de 
H i 1 1 ,1 rp, Gottfried (Köln) XXIII- XXV 
Hol bein. Ambrosius X 24. 2Ü. .i.S. 3n, 

— Hans X. XXVH LJ» 31, 36, 46, 48. 58. 66. 

t"i8, 70, 7 '4 

iiornken, l.udw. Köln 11. Leipzig) XXIH-XXV 
H os p 1 ti i a n , l.ei.nh. XXVI 
Uupfufl, Matth. (Sirasslnr,;;, XVIII 
Uus, Philcmo de XXXVlt 1 ,,4 
Huss. Matthias (Lyon; XXVII 

Jacob, Cyriacus (Fiankfurt) XXVIII 

Job in. Bernhard (Strassburn) XXXVII 

Itcnjjrin (Uingrinl, Miehatl XXIII f., XXVI f.. XXXI — 

XXXIII. XXX VII 84. 
Karl hander 3. Craiandcr 
Keller, Andre» XXXIII 01 
Kessler, Bernhard XVI 

— Niel. IX. XIV, XVI, f., XXVII £ 
Ki leben, Jacob v, Xtn f . XVII 
Kobern er (Nurnheml XXII f., XXV 

— Anilin xxv 

Kochensber^ er, I lans XXVH 

Könin xxxvm 

— Kmanuel 1*4 

— Ludwin xxTviii 4j 

— Samuel XXXVII f. mit 
Kündig s. Kstaiint, Pareus 

l.aehner. Wolfn. XVII. XX 

L» m pari er. Niel. X. XIX. XXO iO. 

I.apidc, Joh. de XIV- XVI 

Las im, Balth. XXV. XXXI f., XXXU1 88» .»^ 1..8 

— Tcrtulianus X.XXI 
Lucius, Lud. XXXMI <;2 
Lüiielburttcr. Hans X - 14^ ^0, jjl, ^ £2 

M e. hel. Peter v. XXXVII 
Meiner DS X. 1 

— FG X, 6a 

— H F ü tu 

— J F s. Faber, Jacob 
Messcrschmidt (Strassburii) XXX1TI 
M « 1 1 i n g c r , Peter (Dijon) XVII 
Michael de Basilea s. Wenssler 
Mor, Arbogast (Strassburn) XIII 
Morhard, Lirich (Strassburn) XX 

M u r r h e r, Bnlth. (Frankfurt a. O.) XIX 

de ko I am päd. Joh. XVII. XXV 

Olpe, Joh. Bernmann v. X. XVI 11 ifi» Lä 

Oporin, Joh XXV. XXVHI-XXXV. XXXVU 03, 94, 1 o 2 

Osten ius. Daniel XXXU 

— Lconh. XVII XXXin 22 
Pareus, Jacob XXXIU. XXXV i öo, 08 

— Olivit-r XXXV 
Parmcntier, Michel (Lyon) XXVH 
Pell ikan, Conrad XV 

Perna (Perne a). Pcler X, XXXV I. 74, 100, 104 
Pctrejus, Job. (Nümbern) XXUJ 

P c 1 r i, Adam X, XIX f., XXII I., XXV 4;, 44, 41,, 48, So» ja 

— Hans XXIII 

— Joh. x. xv f., xx. xxn r. 2, 4 

— Heinrieh XXI-XX1V, XXVI, XXXI f., XXXIII 

— Sebastian Henne- X, XXIH f., XXVI 52. 54, Iii 

— Sixtus Heiirie- XXII! f. 

P for/ he im, Jacob (Wulff) v. X, XV-XVtl ti^ tul 
Plattet. Thonins XXV, XXVII, XXX- XXXVII ri, 90 



Queck, Paul XXXtll. XXXVII um, 104 

Rah, Georg (Frankfurt) XXXVI 

Rcgius s. König 

Rr 11 c h 1 in, Joh. XIV 1. 

Richel, Bernhard IX. XIII f., XVI 2 

R i h e I (Sirassburg) XIV 

Khctiiinus, Beatus X. XV f. 

R in g I er, Jacob XXV 

Ruch s. La suis 

Rusch. Adolf (Strassburgl XV. XVII 
R y n m a n n, Joh. (Augsburg) XXIII 

Schab Kr i. Wittinschncc 
Schaffner s. Curio 
Sc ha über. Lux XVII 
Schuniinmr, Marlin x 
Schon, Joh. XVII 

Schröter, Joh. XXXVIII 94. mti, i<8 
Schurer, Matth. (Straxsburg) XXV 
Schwab ». Queck 
Sedaboni «, Pietro ,1c 100 
S 1 e c h e I 1 n, Bartolome XXXIII 
Sie i nac her, Jacob XIII 
Stcphanu», Hcnricus (Genf) XXXV 
Stern (Slclla). Marl. Mich. XXX1I1 u! 
Slhe I e s. Calyhacus 



Stimmer, Tubia> X, XXXVI (, ?4, im> 
Stocr, Jacob (Gent toö 
Sirad«, Jacobu de (Lyon! XXXVI 
Sir ub, Leonhard {St Gallen) XXVIII 
S v I v i im *. Dubois 

Tuinatsius s, Tourncs, de 

To um es. Jean I. de (Lyon) XXXV» 

Varbbrenncr, Veit (Strassburgl XIII 
Vaugris, Jean (Lyon) XXVII 

Wald er, Joh. XXni f. XXVI XXXI I, 52. HS. 1 r.S 

Waldkircli, Conrad v. XXXV t 04 ' 

Wattinschnee. Joh. X, XXVI - XXVIII ,-2 
Wichel u. G y m 11 i c u s {Frankfurt) 102 
Weissen hMin, Alexander ( I ngolstaJt) 14 
Wi 1. ■ - I e M-. b.icl Mll SMI j 
WcrdmUllcr, Marx t/nricli) XVII 
West heimer, Barth. XXXI f- tts, 00 
Wctzcl, Hau» XXV 

Winter, Robert XXV, XXX- XXXIV SS, 1,0 
Wulff, Jacob s. Pforzheim, Jaeub v. 

— Thomas x, XVII, XXVI 4, ü, 8, to, 12, 14. 
Wu rstei, Hau» XVI I. 
Wyler (Wili-O. Franciscus XV, XVIII 

Zileiius, Jordan (Venedig) 96 
Zopfcl. David (Frankfurt) XXVIII 



VERZEICHNIS DEH HÄUFIGER CITIERTEN WERKE. 
a mw: • r-i : 



Cvr.i. tiihw». = Bihliothecae Academiac Basilicmis 
librorutn caialogus juxta ordinem lypographorum 
iiui Mia hberalitate eandem auxerunt digestux Anno 
lüiii. (Mit Nachtrügen bis 102-.) Lniversitaisbibliu- 
thek Kasel. 

Eaiussrsissm ™, BJ. t-S 1482 — 1(114. Staatsarchiv Basel. 
Ot.nsLKGSBi ch, Bd. t-n, 1 4 3 H — 1610. (Summarisches Pro- 

lokoll der Raihsverhandlungcn.) Staatsarchiv Kasel. 
Sotwiazari.ti (Sammlung der Rathscrkanntnissc von i5j3 

an). Staatsarchiv Basel. 



Seil» i.K.n mm» e Schwcijthauser, Joh., Collectnnecn zur 
Basier Kuchdruckergcschichtc ? Bde. Vaterländische 
Bibliothek, Hasel. 
— — Chronologische- Vcizcichtiiss Jcr Basler Buch- 
drucker. ljnivcrsitiiishihli..thek Havel. 

Tonil <:m 14H1— itios. (Sammlung von Siratcrkanniitisscu 
des Rathis.) Staatsarchiv Basel. 

I'>1 : -Ul Ml- . H, ',.1 .-.>, 1 ■ -l-;<, r 1 1 >1 1 1 .in I . . 

lehden der aus Jcr Haft Entlassenen.) Stainsarchiv 
Basel. 



Ii-: in Stern. hen vor dem Autornamen 



B. DRl'CKE. 

bedeutet, da« das Werk Rerirndukttunen so-l Marken cntl-311.) 



Asnirsis ^ Andre^n, ,\.. Der deutsche Pcintrc-Gravcur 
etc. Leipzig iXi.ti. 5 B.inde. 

Auciuv- r= Archiv für Geschichte des Deutschen Buch- 
handels. Bd. 1-17. Leipzig 1(578—180.4. 

BEirisoi; = Beitrüge zur vaterländischen Geschichte. Hg. 
von der Historischen (spater: Historischen und An- 
tiquarischen) Gesellschaft zu Basel. Bd. t-io. Basel 
itt„--iS 7 s, Bd. 11-14.2 (N. F. 1-4, ii. Basel i88j 

• BmJtu = Bcrjeau, J Ph.. Earlv Dtilsch, German, and 
English Printers Marks, London t Smi. 

' Biomo» i. «Mi Win« — Bigmoie. E C. and Wyman, C. 
W. H., A hibliigraphv of printing xviih notes and 
illusiratiom. London i K8o— So. * Bde. 



•Ritsch, 1, II lt Kutsch, A. F., Die Kuchcr-Ornamentik 
der Renaissance. München t.t-ü. Die Kucht-r-Ornn- 
mentik der Hoch- u. Sp.itren.iissancc München 1S81. 

' Diboim. »tri«. = Dibdin, T. F., The Bibliographicol Dc- 
cameron etc. London t S i — . > vol. 

* Gloli im — Gedichte zar f-cier des Johannistages 1840, 
Hasel. Druck u Verlag von Seul u. Mast 

Giikino = Gecring. Tr.iugott, Handel und Industrie der 
Stadt Basel. Basel tS.tr'.. 

Gnoss Chrom«. = Gross. Joh , Kunze Baszier Chronic. 
Basel 1024. 

Gnoss Ki-itii-itu — Ltbis Basil. epitaphia et inscriptiones, 
Cuta et laborc M. Johannis Gru-ssi. Hasilcae 1024. 
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H«si: =: Hase, ().. Di« Koberger. 2. Aull. Leipzig ,88h. 

•||,;itz, Originalahdruck = Hetz, I' . Originalahdruck 
Formschncidcr-Ai heilen des XVI. unj XVII. 
Jahrhunderts. Sirassburg iS,,: :„|. 

•Hl I7i und B.»«,k = Klsas.iwhe Bikhermarkcn bi« An- 
fang des XVIII. Jahrhundert hg. von PjuI Heil/ 
mit Vorbemerkungen und Nachrichten über die 
Drucker von Kurl August Barack. Sirasshurg i8.,j. 

His, Ku., l'*s G«ap in »Zahn* Jahrbücher für Kunst- 
wisse „schart. Bd. 5, i.. Leipzig iK;:, ,8-3. 

' Hi miuiiuvs — Huirtphrcys, II. N., Mastcrpicces ol the 
early Printers and lingravci s. London 1*711. 

Jaiiiiuu M — Basler Jahrbuch ,8;,,. hg v,,,i Heiur. Boos; 
,88:--, 8,,«, hu. von Alb. Rurckhard, und Rudolf 
Wackernugcl : ,8 )4-18.1?, he;, mm, Alb. Burckhardt, 
H. Wackcrttagel und Alb. Gssslcr. 

K»,'r — Kapp, Kriedr.. Geschichte des deutschen Buch- 
handels b,s in das siebzehnte Jahrhundert. Lcipz, iKHij. 

'LmioHtz - l.cmpcriz. H , Bilder-Hefte zur Geschichte 
des RuchcrhandcL und der mit den, selben verwandten 
Kunst« und Gewerbe. Köln |N>> to. 

Miniz — Manu, l'aul, Hans Holbcin. Paris ,871,. 

Nu.,., » — Sanier. G. K.. Die Monogrammistcn München 
1838--,,, 5 Bd«. 

n»ss*v»sr = Passavant. J. D.. Le peintre-grnveur, T. 1-6. 
Leipzig 181,0-18(14. 

Pkluka« = Da* Chronikon de Konrad Pellikan. Hg. 
durch Bernhard Riggenbach. Basel 187;. 



PL»,rr« Thomas und Felix Platter, /.ut Sittengeschichte 
des XVI. Jahrhunderts. Bearbeitet von Heinr. Boos. 
Leipzig ,878. 

• R>:,n,» r-= Reiher, E., I.cs propo« de table de iü vieille 

Alsacc. Paris ,881,. 

• HcmiMHoLi ~ ItothScholtzius. Fr., Thesaurus »mbiv- 

lorum ac cmblcmniuni. id est, insignia bibliopolarum 
ei typographorum. Norimbergue «« Altdorfii i-3o. 

•SitvE»,»,; - Silvcstre. L. C, Marques tvpogrophiqucs. 
Pari» .853. 186;. 

Stf.h, is = Stchliit, Karl, Regcsten zur Geschichte des Buch- 
drucks. Im Archiv für Geschichte des deutschen Buch- 
handels. Bd. 11, ,2. 14 Leipzig ,888, 1880, 

•Stooohv».. und Rtoi = Siockmever, J. und Reber, R., 
Beitrage zur Basirr Buchdruckergc^-hicltte. Basel 1840. 

T*scm:NBt «11 = B.isl«r Taschenbuch auf 1830-18(14, Bd. 
,-12. Rasel 1830-1804. 

I'osion — Basilea scpult« reieaa cominuata. Opera Jo- 
hannis Tonjoloe. Bosileae Kilii. 

Vocli*. SM.««»*, Ergänzungen und Nachweisungen zum 
Holzschniuwcrk Hans Holbein des Jungen, im Rcper- 
torium für Kunst« issensehali, Bd. 2, 3, 10. Stutt- 
gart ,8-8, 1881, ,887. 

Wackcmsacci. — Reehnungsbtieh der Frohen und Episco- 
pius, Buchdrucker und Buchhändler zu Basel. ,337 — 
1JÜ4. Hrsg. durch Rudolt Wackcrnugel. Basel 1881. 

Woltxsns = Woltmann. Alired. Holbein und seine Zeil. 
1. Aufl. Leipzig 1874, 1 6-0. 



ABBILDUNGEN. 

Vergrößert» Kopfleiste aus einem Basler Druck (Sammlung Stiebe!) V 

Buchstaben G aus: Graduale, I homas Wohl ,5z, (Basel) v 

Annuncifltio Maria« aus: Di« X Alten. Pamphilus Gengenbach 1 3 1 > (Wolfenbuttel, Berlin, Manchen, Schatfhausen) VI 
Kfntnit auch in Druck» n vnn iS; 131K l ? 1 !> wir. 

Vergröistrt« Kopfleiste aus einem Basler Druck {Sammlung Stiebet) "II 

bchlussleiste aus: Krasm. Roteiodami Germania« decoris Adagiorum Chiliadcs tres ac centuriac fere totidcm. 

13,3. Frobtn (Basel, , V " 

liaselstab aus: Glareani descriptio Helvetiae. A. Petri ,314 (Rasel) V "' 

Fussleistc der Titelbordure aus: Divi Clementis reeogniiiotium libri X. Joh. Bebel liao (Basel) IX 

Buchstaben A aus: Graduale. Thomas Wölfl i?j, (Rasel) ,X 

Maria mit Kind, das auf eine I hr schlagt. Titelholzschni.t zu: Dctermmatio theolog«« faculftis Par.s.ens.s. 

Nicolaus Lamparier ihi (L. IL. Hasel) ' 

Fusslcist« aus: Grabsehrilt der Elisabeth Holzach. Joh. Oporin , 3t>4 (Basel) * 

Kopfleiste der Titelbordure aus: Divi Clementis recognitionum libri X. Joh. Bebel (Basel, Mll 

Vergrnssenc Fußleiste aus: Divi Clementis recognitionum libri X. Job- Bebel .Sit) (Basel) 

is: Dovtrinal« totius «rammatices etc. tirrj. Pamphilus Gengenbach (B- V.) ■ - '" 
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